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| Lelegcaphiſche Depeſchen. 
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®nland, 








Sturmnachrichten. 
Unwetter über ein fehr weites Gebiet ver— 
breitet. 


Dafhington, D. K., 21. Ob. Am 
ganzen Milfilftppiflußtal, einfchlieh- 
lich des nördlichen Teras, und meit 
hinauf bis tief nah Kanada hinein 
find größere oder geringere Maſſen 
Schnee niedergegangen, und an nicht 
ivenigen Plägen war die Temperatur 
unter dem Gefrierpuntte. 

In Minnefota, namentlich in der 
Nähe des Superiorfees, bildete fi To 
dichtes Eis in den Straßen, daß die 
Kinderwelt mit Schlitten und Sclitt- 
Tchuben ausrüdte, und der fonitiae 
Etraßenverfehr in aroße Unordnung 
geriet, 


Die niedrigite Temperatur, tmelche 
verzeichnet wurde, herrichte zu Minne- 
dofa, Kanada: nämlich 16 Grab über 
Null. 

3u Galumet, Mich, wütete ein hef= 
tiae8 GSchneetreiben. Der Sturm 
fegte auch auf den See hinaus; der 
Dampfer „Zadamanna“ wurde beisä- 
tigt und mußte fteuerlos nah Duluth 
geſchleppt werden. 

Aus Marqueite, Mich., wird gemel— 
det, daß der ganze Schiffsberkehr auf 
dem Superiorſee aufgegeben werden 
mußie, und Kohlen- und Erzfracht— 
boote Zuflucht unter dem Eiſe von In— 
ſeln oder Landſpitzen ſuchten. 

Die Regierungswetterberichte mel— 
den auch Schneegeſtöber aus den Golf— 
ſtaaten, ſüdöſtlich bis nach Birming— 
ham, Ala., und Atlanta, Ga. 

Boſton, 21. Okt. Verſchlungene 
Drähte, niedergeworfene Bäume und 
ſonſtiger binnenländiſcher Sachſchaden 
bezeichnete der Pfad des, von Ohio 
hierhergekommenen Sturmes, welcher 
euf dem Wege nachdem St. Yarmrence= 
ftrom-Tale über ganz Neuengland da= 
dinfegte. Ungleih dem Sturm voriger 
Peoche, tobte der jebiqe jich viel mehr 
im Binnenlande aus, als an der Küfte. 

Die Telegrapben: und Telephon- 
drahte in denNeuenalanditaaten waren 
in einem fo fchlimmen Zuftande, mie 
jte jeit lehtem Winter nicht mehr ae- 
weſen! Mehrere Städte, darunter 
Concord, Montpelier und WRutland, 
waren einige Stunden hindurch voll— 
ſtändig vom telegraphiſchen Verkehr 
mit der Welt abgeſperrt. Aus Fluß— 
ſtädtchen in Vermont und New Hamp— 
ſhire werden auch Eishochfluten ge— 
meldet. 

Sulzer bleibt ſtarkter Faktor. 
Mag im Wahlkampf und nachher ſeinen 

Gegnern großen Trubel machen. 

Albany, N. Y., 21. Okt. Welches 
Ergebniß wird die Kandidatur des, 
von einem Sondergericht als Gouver 
neur abgeſetzten William Sulzer für 
die Staatsgeſetzgebung haben? Dieſe 
Frage ſteht jetzt für alle Politiker in 
der Staatshauptſtadt im Vorder— 
grunde. 

Es wird allgemein zugeſtanden, daß 
er für die Parteimaſchine in New York 
großen Trubel machen wird. Sein 
Feuer wird ſich beſonders gegen Aaron 
J. Levy richten, welcher ein Kandidat 
für das Munizipalrichteramt iſt, ſo— 
wie gegen Alfred B. Smith, welcher 
Wiederwahl als Sprecher des Staats— 
abgeordnetenhauſes anſtrebt. 

Sulzer gedenkt, in die Diſtrikte die— 
ſer Beiden einzudringen und tüchtig 
Abrechnung mit ihnen zu halten für die 
Rolle, welche ſie bei der Erhebung der 
Amtsanklage gegen ihn geſpielt. In 
dieſem Kampfe wird er natürlich ge— 
gen die „regulären“ demokratiſchen 
Kandidaten überhaupt auftreten. 

Selbſt Sulzers bitterſte politiſche 
Gegner geſtehen ihm ſogut wie aus— 
nahmslos den Sieg in ſeinem eigenen 
Legislaturdiſtrikt (auf der New Yor— 
ker Oſtſeite) zu; und ſie ſind geneigt, 
die Zurückziehung des republikaniſchen 
Kandidaten aus dieſem Diſtrikt als 
einen Kniff anzuſehen, welcher die de— 
mokratiſche Partei ſchädigen ſoll, und 
für welchen den Republikanern irgend 
ein Vorteil verſprochen worden ſein 
mag. Man zweifelt jedenfalls nicht, 
daß die Republikaner ſehr eifrig für 
Sulzer arbeiten werden, ſchon wegen 
ſeiner zu erwartenden Angriffe auf die 
„Tammony Hall“ in der Legislatur. 
Am meiſten intereſſirt man ſich für 
die Frage, wie ſtark die Ausſichten 
Sulzers nach ſeiner Erwählung in das 
Abgeordnetenhaus ſind, ſelber für das 
Sprecher= oder Vorfiteramt gemählt 
zu erben. 

Ziemlich allgemein halt man es für 
mahrfcheinlih, daß die nädhite 
Gtaatslegislatur fih zmwifchen drei 
Parteien verteilen wird. Wenn es fo 
fommt, fo fann Hr. Sulzer die unge- 
teilte Unterfiügung einer Fraktion und 
mwohl au „Infurgenten“ von den an- 
deren haben und fich jo als ein ftarfer 
Fattor im Bemerbe um das Sprecher- 
amt ermeifen. 

Gr felber jagt, er fei ein parteilofer 
Kandidat und fümpfe nur für ein 
Prinzip. 

Die Tammanpführer haben nod 
alles dasjenige Belaftungsmatertal ge- 
wen Sulzer, welches in dem Amtsan- 
Tlageverfahren nicht benugt wurde, in 
Händen, und e& heikt, da fie dasfelbe 
—* —— herausgeben 
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— 


wollen. Welchen Eindrud diefeg Ma- | Auch deutihe Prefie meift dagegen. 


terial 
machen wird, jteht noch dahin. 
Kongreß. 

MWafhinaton, D. K., 21. Oft. Pläne 
der Adminiitrationsführer für eine 
dreibiatägige Baufe wurden heute auf- 
gegeben, weil ber republifanifche Min- 
derheitäführer Mann fich weigerte, von 
jeinem Entihkub abzulafjen, das Haus 
in beitändiger Tagung zu balten, fo 
lange der Senat auf die Beihlußfal: 
fung Temes Kcmites über die Geid- 
und Bantbill wartet. , 

Mafhinaton, D. K., 21. Ob. Keat— 
ing von Kolorado brachte im Abaeord- 
netenhaufe eine Refolution ein, melche 
eine Unterfuhung der Berhältnifje in 
den SKoloradoer Kohlenfeldern ver— 
langt, um feftzuiiellen, ob die Anti- 
Iruft- und die Einwanderungsgeiete 
verlegt worden find. 

Bei Mrs. Banfhurit. 
New Vor, 27. Dtt. 


fein Wille“. 
line Banihurft, die britiiche Kampf: 
juffragettenführerin, vor den Mitalie- 
dern der Bolitiichen Frauenunion über 
die Entjcheidung, durch welche fie als 
Bejucherin an die. amerifanifchen Ge- 
ftade zugelaflen wurde. Und fie fprach- 
dem amerikanischen Volte ihren Dant 
dafür aus. Dann zollie fie ihre „Hoch- 
achtung“ dem britifhen Sekretär des 
Innern, Reainald Mc Kenna, welchen 
fie den 
nannte. 
ihren Vorträgen in Amerifa feines 
megs3 gemwalttätiges Auftreten predigen 
wolle, jondern mie ein Vertreter ir- 
gend eines unterdrüdten Volkes zu ei- 


auf da8 allgemeine PBublitum | 


Sp jagte Dirs. Emmes : 


„„berfoltermeifter Englands“ | 
Sie fündigte an, dah fie bei _,HMDd 3— 
ß ſtürmiſechn Auftritt 


müßiges Gerede zu 


ner andern Nation komme, um dieſelbe 


um Hilfe anzugehen. 


„Träneninſel“ verließ, erhielt ſie eine 
rieſige Jubelkundgebung von Männern 
und Frauen, wie ſie in der Geſchichte 
dieſer Eiinwanderungsſtation einziig 
daſteht! 

Frauenſtimmrechtlerinnen wollen 
eine 24ſtündige, ununterbrochene Rede— 
kampagne in einem öffentlichen Park 
in Brooklyn führen. 

Der „Aepfeltag“. 

Boſton, 21. Okt. In ganz Maſſa— 
chuſetts wurde heute der nationale 
Aepfeltag beobachtet. 

Dieſer Staat iſt das Heim des be— 
rühmten Baldwinapfels, welcher zuerſt 


| 
I 
| 
| 
| 
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Erklärt britiſchen Vorſchlag betreffs ge⸗ 
meinſamen Einhaltens im Flotten bau 
auf ein Jahr für unannehmbar. — Ans» 
gaben über Differenz zwiſchen Kron— 
prinz und Kaiſer abgeſchwächt. — Maler 
in Charlottenburg ſchießt Braut nieder 
und entleibt ſich. — Flaggenzwiſchenfall 
in Belgien. 

ESonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 21. Okt. Nicht nur die 

Regierungskreiſe, ſondern auch die 

Berliner Blätter, mit alleiniger Aus— 

nahme des „Tageblatt“, verhalten ſich 

ablehnend gegen den erneuten Vor— 
ſchlag des britiſchen Flottenminiſters 

Winſton Churchill, daß beide Länder 

ein „Feierjahr“ im Flottenbau ein— 

halten ſollen, und erklären eine ſolche 

Idee für „unannehmbar“. Auch ſagen 

ſie, die Lage habe ſich ſeit Jahres— 

anfang durchaus nicht verändert. 
Kronprinz und Kaiſer. 

Die Angabe, daß der deutſcheKron— 
prinz, weil er von ſeinem Vater, dem 
Kaiſer Wilhelm, nach Potsdam 
rufen worden, ſeinen Jagdaufenthalt 
in Baiern vorzeitig abgebrochen habe, 
wird für unrichtig erklärt. Auch heißt 


hs. 
I 


es jetzt, die Ausſprache, welche der 
Kronprinz ſpäter in Potsdam mit 
ſeinem Vater gehabt habe, ſei nur 


kurz geweſen. (Während die Aſſozierte 
Preſſe von reichlich zwei Stunden 
ſprach.) 

Und die Angabe, es ſei zu einem 
zwiſchen Kron— 
prinz und Kaiſer gekommen, iſt als 
bezeichnen, 
denn es war ſonſt abſolut Niemand 
bei der Unterredung zugegen, und der 


| Katfer und fein Sohn haben ficherlich 
Als Mrs. Pankhurſt, durch Waſh-⸗ 
ingtoner Entſcheidung freigegeben, die 


nicht darüber geplaudert. 
Kaiſertochter wohler. 


Das Befinden der Kaaiſertochter, | alien, einschließlich Aerufalem. 


jebiger Gemahlin des Prinzen Ernit 
bon Gumberland, hat fich fo weit ge— 
beflert, daß eine Reife nad) der Ri- 
biera, mie fie geplant war, überflüfftg 
erſcheint. 

Die Prinzeſſin fuhr geſtern Abend 
nach Rathenow ab, wo auch ihr Ge— 
mahl heute Vormittag eintraf. 


Verwundete die Braut, erſchoß ſich. 


In Charlottenburg hat der Maler 
Vorgang, Sohn des bekannten Land— 


ſchaftsmalers und Akademieprofeſſors 


in dem Städtchen Wilmington entdeckt 


und weiterentwickelt wurde. In den 
letzten paar Jahren hat ſich, zum gro— 
ßen Teil durch die Bemühungen der 
ſtaatlichen Landwirtſchaftsbehörden, 
der Obſtbau in Maſſachuſetts wieder 
bedeutend gehoben. 

Streik⸗ und Komplottgerüchte. 

Calumet, Mich. 21. Okt. Auf Ge— 
rüchte hin, daß ein Komplott beſtehe, 
ein Schachthaus des Mohawkbergwer— 


— — — — — 


kes, im Kupferſtreikdiſtrikt, in die Luft 


zu ſprengen, wurden Milizſoldaten 
angewieſen, ein ſcharfes Auge auf Dy— 
namit und auf alle Verdächtigen zu 
haben, welche als Fußgänger oder als 
Fahrgäſte in das County Keweenaw 
kommen. Auch jenes Schachthaus ſelbſt 
wird unausgeſetzt ſcharf bewacht. 
Dem Einhaltsbefehl trotzend, ſtell— 
ten Streiker abermals Poſten am 
Allouezbergwerk aus. Es wurden 
Haftbefehle gegen ſie beantragt. 





Ausland. 





Scharf gegen Auswanderung! 
Oefterreichifhe Regierung will fie fperren, 
foweit fie Mehrdienft beeinträchtigt. 

Mien, 21. Dit. Anläßlich der neue- 
ten jenfaticnellen Entwidlungen bei 


der Unterfuchung de3 Auswanderungs- | 


geihäfte, und der Fortfehmugaelung 
bon mindeiten? 170,000 Wehrpflichti- 
gen durch Agenten der Kanadian-Pa= 
aifit Bahn- und Dapmpfergejelichaft, 
brachte die öſterreichiſche Regierung 
heute im Abgeordnetenhaus des Reichs— 
rates eine Vorlage ein, welche ‚gebe 
Auswanderung unterſagt, von der es 
wahrſcheinlich iſt, daß ſie eine nachtei— 
lige Wirkung auf die Militärrekruti— 
rung in Oeſterreich hat“. 

Mehrere Anfragen an die Regierung, 
welche die vollſtändigſte Auskunft über 
dieſe Geſchichte und auch die Mittei— 
lung der Namen der, in ſie verwickel— 
ten, öfterreichtichen Beamien verlangen, 
ind auf den Tiich des Haufes aeleat 
worden. 

Die, von der Regierung heute einge- 
brachte Vorlage verbietet zugleich Aus- 
manderung,; welche darauf berechnet iet, 
den Mäbchenbandel zu fördern. , 

Aus ſpaniſcher Duelle. 

Madrid, 21. Okt. Es verlautet 
hier wieder einmal, daß ernſte politi— 
ſche Unordnungen in Portugal ausge— 
brochen ſeien. 


| 
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Vorgang, eine eiferfüchtige Braut, 
welche gewaltfam in fein Wtelier ein- 
drang, ſchwer verwundet; dann brachte 
der Künftler dieien Akt jelber auf der 
Leinwand zur Darftellung, und 
endlich erichoß er jich! 

Der Breslauer Sittenprozef. 

Mie angefündigt, hat in Breslau, 
Sclefien, die Verhandlung des Sitt- 
lichfeit3ffandalprozeifed gegen 33 An= 
gehörige der’ „befleren Stände” — zu= 
nächſt gegen 7 begonnen. Zwei 
Schulmädchen traten als Zeuginnen 
auf. Die Oeffentlichkeit iſt von den 
Verhandlungen ausgeſchloſſen. 

Deutſche Flagge beſchimpft. 

In Gent, Belgien, wo die Deutſchen 
ſich ebenſalls eine Jahrhundertfeier 
der Befreiungskriege geleiſtet hatten, 
wurde die Flagge am deutſchen Konſu— 
lat nach Einbruch der Dunkelheit ab— 
geriſſen und zerfetzt. 

Der Konſul hat Beſchwerde bei der 
dortigen Polizei erhoben, welche jetzt 
die Geſchichte unterſucht. 


Seitenfpiel zu Kruppprozen. 


Berlin, 21. Oft. Die Krupp’iche 
Affäre Scheint fich zu einem Natten- 
föniq von Prozeffen ausmachen zu 
wollen. Xebt beginnen auch noch die 
einzelnen in bie Angelegenheit ver- 
midelten Perfönlichkeiten, fich geaen- 
jeitiq in die Haare zu geraten. Nach 
dem nunmehr ber Termin für die Ver- 
handlung gegen den ehemaligen Ber: 
Iiner Bürovorfteher der Krupp’ichen 
Firma, Mar Brandt, und zwei der 
Arupp’ichen Direktoren angeſetzt iſt, 
hat Herr Brandt noch vor dieler Ver- 
handlung eine Klage gegen einen früb- 
heren Angeſtellten Krupps anhängig 
gemacht. & 

Dbivohl Herrn Brandtz Verhalten 
bereits durch die Vorunterfuchung und 
die Ergebniffe der früheren Verband: 
lung aegen die beteiligten Offiziere, 
Zeuaoffiziere etc. ala durchaus nicht 
einwandäfrei ermwiefen morden tft, 
fühlt er fich doch veranlaßt, feine Ehre 
zu berteidiaen, die feiner Anficht nach 
durch den ebenfalls Tchon mehrfach ae- 
nannten früheren Berliner Vertreter 
ber Firma Krupp, Meten, verleht 
worden tft. Herr Brandt hat Herrn 
Meten ivegen verleumberifcher Beleibi- 
gung verflaat. 


Spanierfönig operirt. 


_ Madrid, 21. Ditober. König Al- 
fonſo bat fich foeben einer, von den 


Beftimmtes ift nicht darüber in Er= | Yerzten Dr. Monroe und Dr. Alborn 


fahrung zu bringen, da in Portugal 


| 
} 


geleiteten Operation unterzogen, bie 


Zenfur über die Neuigkeiten geübt | ihn fünf Yage hindurch ans Zimmer 


wird, 
Dampfernadhrichten. 

Anselommen: 
New PHorl: Kronprinz, Wilhelm von Bremen; 
Chicago bon Habre; Finland bon Antiverpen; 
Ninnetonfa bon Lonbon. 
Baltimore: Seydlig bon Bremen, über Phila- 
delpbia. 
„Bolton: Eaffel, bon Bremen nad Baltimore; 
Eanopic von Mittelmeerhäfen. 

Montreal: Saturnia von Glasgow, 

QDuebet: Ionian von Liverpool 
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Das groge Begräbniß. 
Für die Opfer der £uftfrenzerfataftrophe, 


Berlin, 21. Oftober. Eimas verfpä- 
tet, wurde heute da3 gemeinfame Lei- 
chenbegänaniß für 23 der 28 Männer 
abgehalten, welche bei der Zeppelinluft- 
Ichifflataftrophe am lebten Freitag, zu 
SobannistHal umfamen. Der Gottes- 
dienft wurde anfangs Nachmittags in 
der alten Garnifonsfirche, unweit des 
Schloffes, eröffnet. Kaifer Wilhelm 
und feine Söhne waren zugegen, be= 
gleitet von der Kaiferin und der Kron= 
prinzeffin. Auch Graf Zeppelin Telber 
und etwa 1000 Dffiziere von der Ur: 
mee-und der Marine wohnten bei. 

Die Särge, welche Das ganze Em- 
porium der Kirche einhahmen, waren 
völlig mit Blumenfpenden von Mit: 
aliedern der faiferlichen Yamilie, den 
eusmwärtigen Botjchaftern und Ge- 
fondtfchaftsämtern, und einer Reihe 
Flottene und Milttärorganifationen 
bededt. 

Die Attaches der verichiebenen au3= 
mwärtigen Gefandtichaftsämter waren 
in voller Uniform zugegen. 

(Eine Kleinere Feier hatte bereits zu 
Sohannisthal jtattgefunden.) 

Auf dem Flug nah Egnypten. 
Sranzöfftihe Dogelmenfchhen wollen 3548 

Meilen bewältigen. 


Sliy les Moulineaur, bei Paris, 21. 
Dftober. Den längften Yeroplanflug, 
melcher jemals verſucht worden iſt, 
haben der franzöſiſche Flieger Pierre 
Daucourt und ſein Begleiter, der eben— 
falls als Aviatiker bekannte, Henry 
Roux begonnen. Sie ſtiegen bei Son— 
nenaufgang vom Aerodrom auf, um 
bis nach Egypten zu fliegen, — was 
eine Entfernung von 3348 Meilen iſt. 

Es wird Raſt gemacht in Schaff— 
hauſen, Wien, Budapeſt, Belgrad, 
Bukareſt, Varna, Konſtantinopel und 
noch an verſchiedenen Städten in Klein— 
In 
Port Said und der egyptiſchen Haupt— 
ſtadt ſoll der Flug ſeinen Abſchluß 
finden. 

Das franzöſiſche Auswärtige Amt 
traf umfaſſende Vorbereitungen durch 
ſeine Konſularvertretungen in den 
verſchiedenen Ländern, die Bewegun— 
gen der Flieger zu erleichtern. Große 
Vorräte flüſſigen Brennſtoffes und 
Schmiröle wurden nach der türkiſchen 
Hauptſtadt geſandt, um an Stationen 
in Kleinaſien verteilt zu werden, wel— 
che etwa 200 Meilen von einander ob— 
liegen. 


„Glücklich“ abgewendet. 


Paris, 21. Oktober. Das geplante 
Duell zwiſchen den verabſchiedeten 
franzöſiſchen Generälen Florentin und 
Bosc — 77, bezw. 72 Jahre alt — 
anläßlich eines lächerlichen Streites 
über das Tragen ſelbſtgewählter Ver— 
dienſtabzeichen, iſt unter Vermittlung 
der beiderſeitigen Kartellträger ſchließ— 
lich aufgegeben worden. 

General Florentin erklärte, es ſei 
an den Handlungen, welche General 
Bosc übel nahm, durchaus nichts Per— 


ſönliches geweſen. Daraufhin zog Bosc 


ſeine Zweikampfforderung zurück. 
Er⸗Königs Gattin geneſen? 


München, 21. Okt. Die Prinzeß 
Auguſtine Viltoria von Hohenzollern, 
Gattin des früheren Königs Manuel 
von Portugal, verließ das Hoſpital, in 
welchem ſie verſchiedene Wochen hin— 
durch behandelt worden war, und reiſte 
mit ihrem Gatten nach ihrer alten Hei— 
mat Hohenzollern-Sigmaringen ab. 
Die Aerzte des Hoſpitals ſagen in 
einem Bulletin abermals, das Leiden 
der Prinzeſſin habe blos in Eingewei— 
debakterien beſtanden, und alle ande— 
ren Gerüchte in Verbindung damit 
ſeien unwahr. 

Dampfernachri Iten. 
Angekommen: 

Hamburg: Imperator und Preſident Grant 
bon New Vorl. 
Abgegangen: 

New VNort: Kaiſer Wilhelm der Zweite nach 
Bremen (Zweicentsbriefpoſt); Rotterdam nach 
Rotterdam. 
Talermo: Ealabria, ' .ı Nc..pel nah New Vorf. 
Soutbampton: Prinz Adalbert, von Hamburg 

nad Pbiladelpbia. 








2olalberidit. 
In Schutt und Aidye, 


Des Aldermn Theodore K. Long, 
Nr. 4823 Kimbarf Ave., Kraftwagen: 
remije ijt heute Mittag ein Raub ber 
Alammen geworden. Das Feuer, defien 
Entjtehungsurfache bisher nicht er- 
mittelt werden fonnte, hat etwa $5000 
Schaden angerichtet. 


—- ee -— —. 











Auf Scheidung verklagt. 





Carl EHriftian Anderfen, Nr. 1748 
W. Walnut Straße, hat heute feine 
Sattin Katharine guf Scheidung ver- 
klagt. Er behauptet in der Klage— 
ſchrift, daß Katherine im Jahre 1911 
mit einem gewiſſen Ralph Gruts, dem 
Kutſcher eines ſtädtiſchen Abfall— 
wagens, durchgebrannt ſei. 


— — — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend klar; 
vorausſichtliche Mindeſttemperatur waͤhrend der 
Nacht unterbalb des Gefrierpuntties; morgen zu» 
nehmende Bewölltbeit und wärmer; gegen Abend 
unbeftändig; wecielnder Wind, 

SUinois: Heute Abend Mar und im Nord» 
weiten des Gebietes Wärmer; morgen zu— 
nebmende Bewöltigeit. 
Indiana: neute Abend und morgen Mar; wäh- 
rend der Naht yrojt; morgen wärmer, 

Biene —7* Heute Abend und 

bemwölft; während der Nacht 





rgen 


andig 
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Schöpfte Verdacht. 


Jagte dem angeblichen Ganuer die 
Beute ab. 





Teufliſcher Anſchlag. 





Der unheimliche Erpreſſungsverſuch miß— 
glückt. — Redete erfolgreich jugendlichen 
Raubgeſellen ins Gewiſſen. — „Henry 
Spencer” ein Böhme.Wurde gerupft. 





Wm. Weirzylle, dem Nachtelerk des 
Oxfordhotels, wurde heute Morgen, 
angeblich von der Oppenheimer Cigar 
Companhy, die einen Verkaufsſtand im 
Hotel hat, mitgeteilt, daß einer ihrer 
Boten dort vorſprechen und die Ta— 
geseinnahme abholen werde. Als 
bald darauf auch wirklich ein junger 
Mann ſich einfand und ſich als der 
borerwähnte Bote vorfiellte, händigte 
der Elerk ihrı $100 aus. Koum hatte 
der Nüngling aber die Straße er- 
reicht, als der Clerf Verdacht Ihörfte 
und ihm naclebte. An Van Bureit 
und Elinten Straße holte er ihn ein 
und übergab ihn der Polizei. Der 
Künaling hatte anaeölich, um in den 
Beiik des Geldes zu gelangen, fich 
über den Ferniprecher als die Firma 
DOppenheimer und jpäter perfonlich 
al3 deren Boten aufoeipielt. In der 
Mache gab er an, Harry Ihred zu 


heißen, 21 Nahre alt zu fein und im 
Haufe Nr. 2041 Lincoln Une. zu 
wohnen, 


Nichtwürdiges Bubenſtück. 


Vor mehreren Wochen erhielt Frau 
Frederick M. Steele, Nr. 851 Sheri— 
dan Road, Highland Park, einen 
Brief des Inhalts, daß der einliegende 
Weine Umschlag Bazillen enthalte, die 
die Erreger einer furchtbaren Tropen- 
frantheit jeien. Menn fie, die Emp- 
fängerin, nun, mie vorauszufehen, 
von diejer Krankheit befallen werde, jo 
tönne fie niır der Mbfender heilen. Das 
Heilmittel fer fein Geheimniß und 
fofte $2500. Diefe Summe möge 
fie, wenn ihr Leben ihr lieb jei, am 
Logan Dentmal niederlegen. Sobald 
er, der Abfender des Briefes, das 
Geld erhalte, werde er ihr das Heil- 
mittel aufommen laflen. 

Der Brief nebit der unheimlichen 
Einlage wurde dem Poftinfpeftor 
Stuart übergeben. Chemiter jollen 
inzwifchen, feitgeftellt haben, daß ber 
einliegende Umfchlaa auch wirklich 
Krankheitäerreger enthielt. Deteftives 
behieltert jeither das Logandentmal, 
ivo man einen Umjchlag, der aber jtatt 
der Geldicheine nur Papierfegen ent» 
hielt, niedergeleat Hatte, im Auge. 
Niemand fam aber, um ihn auizus 
heben. Heute find die betreffenden De- 
teftines von ihrem Beobachtungspoiten 
jurüdgezogen worden. 

Der Sender des Briefes behauptet 
in- diefem, feinen Doktor der Medizin 
und der Bakteriologie im Jahre 1907 
an der Univerfi.ät Heidelberg gemacht 
zu haben. Er habe vergeblich verjudht, 
die Mittel zu den ferneren Erperimen= 
ten aufzutreiben, die er noch machen 
müffe, um das Serum herzuitellen, das 
die Menfchheit von einer furcdhtbaren 
Geihel befreien werde. Aber er jei ent- 
ichlofien, fein Ziel zu erreichen, auf die 
Mittel tomme e3 ihm nicht an, und fo= 
mit jet er auf die dee verfallen, den 
Brief mit feinem furdtbaren Anhalt 


j an bie reiche Frau Steele zu ſchicken, 


| 
| 
| 





der ihr Leben ficherlich die Summe bon 
52500 mert fei. 
Wirffame Standpaufe. 

J. 5. Waughop und Gattin, mohn- 
haft Nr. 5148 Greenwood Ave., wur— 
den geftern Abend von zmei jungen 
Burfchen überfallen. Die Raubgeſellen 
hatten Herrn Wauahop fchon die Ta= 
fchenuhtr und $7 abgenommen, als die 
Gattin des Opfers ihrer Entrüftung 
Luft machte. „hr feid mir ja nette 
Früchtchen!” fo redete fie die Banditen 
an. „Schämt Ihr Euch denn gar nid;t 
mehr? Befürchtet Yhr denn nicht. 
Euren Müttern das Herz zu brechen? 
Rumter mit den Revolvern! Die Uhr 
gebt Ihr fofort zurüd. Sie ift ein An- 
denten an meines Mannes verjtorbene 
Mutter. Warum arbeitet Xhr nicht 
und werdet anf'ändige Menfchen?“ 

Die Raubgefellen waren ganz ge- 
fnict. Sie aaben Herrn Waughop bie 
Uhr zurüd. Wis er ihnen erklärte, daß 
fie dag Geld kehalten könnten, verfpra= 
chen jie ihm, fich nach Arbeit umfehen 
zu wollen, und jchlichen wie begoffene 
Pudel von dannen. 


Gefundenes Freſſen. 

Auf der Fahrt von Kanada nach 
Florida begriffen, wo er Ackerland zu 
kaufen beabſichtigte, machte geſtern ein 
gewiſſer Alfred Heyne auf dem Illi— 
nois Zentralbahnhof die Bekanntſchaft 
eines äußerſt liebenswürdigen Man— 
nes. Mit dem unterhielt er ſich eben, 
als ein Fremdling auf ihn zutrat, ſich 
als George S. Davis aus Kalifornien 
vorſtellte und ihn fragte, ob er nicht ſo 
liebenswürdig ſein und ihm einen 
Check über 531860 einwechſeln möchte. 
Er habe mehrere Wagenladungen Obſt 
hergebtacht müffe $700 Fracht bezah- 
len und habe zufällig fein Baargeld bei 

ch Da er die 700 ſof \ 







I Draume, 
»% wi 





Kraftwagen anfurbelte, jchnellte das 





habe. Da meinte der freundliche Herr, 
deffen Belanntfhaft er, mie gejagt, 
furz zuvor aemadıt hatte, daß fie ja 
gemeinſchaftlich das kleine Wechſelge— 
ſchäft machen und den Verdienſt mit— 
einander teilen könnten. Er mögemur 
die $700 zahlen und den Ched in Em— 
pfang nehmen. Er, der Sprecher, 
werde mit dem FFremdling gehen, ihm 
den Reft bezahlen und gleich wieder zu- 


rückkommen. 


Heyne ging mit Freuden auf den 
Vorſchlag ein und zahlte dem Fremden, 
der ihm den Check aushändigte, ſeine 

700, worauf der Mann mit dem 
Gelde und dee freundliche Herr ſich ent— 
fernten. Nachdem Heyne eine Stunde 
lang vergeblich auf die Rückkehr des 
freundlichen Herrn gewartet hatte, 
ſchöpfte er Verdacht und wandte ſich 
an die Polizei. Von der erfuhr er 
dann, daß er zwei geriebenen Bauern— 
fängern in die Hände gefallen und 
gründlich geruyft worden war. Der 
Check, den er erhielt, iſt natürlich wert— 
los. 

Die Gauner haben ſich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 


Unalaublih fred. 


Un Michigan Uve., nabe 16. Str., 
murde geitern Abend Roy Conway 
aus Newport, Ky., vor den Augen 
zahlreicher Autler von zwei mit Revol- 
vern bewaffneten Banditen überfallen 
und ıım $65 erleichtert. Die Täter ha- 
ben ihre Flucht bemerkitelliat. 


Unter falfcher Slaage. 


Der geitändiae Mörder „Henry 
Spencer“ ficherte fich geſtern bie 
Dientte des Anwalts Anton Zeman 
und erzählte diefem auch, daß er in 
Wirklichkeit Yindred Shortna heihe 
und ein Röhme jei. 

Zeman hofft, den Unaeklagten vor 
dem Galgen bewahren zu fünnen. „Ob- 
gleih Shortna aeftanden hat,“ jagte 
der Verteidiger, „die Nerroat ermordet 
zu haben, hoffe ich zuverfichtlih auf 
feine Freiſprechung. Er hat mir feinen 
ganzen Lebenslauf erzählt, und aus 
feinen Angaben geht zweifellos hervor, 
daß er jeit feiner Kindheit geiftestrant 
mar,” 


Mighandelt und beraubt, 


Der 5ljährige Wr. Poetinger, Nr. 
3438 N. Troy Straße, wurde aeftern 
Abend an W. Harrifon und ©. Des: 
plaines Strafe von drei Wegelagerern 
brutal mißhandelt und um die Ta=- 
Ihenuhr und einen Ched über $25 be- 
raubt. Poebinger, der außer jonfti: 
gen Verlekungen auch einen Beinbrud) 
erlitt, befindet jich in ärztlicher Be: 
handlung. 

Dr. U. M. Obermann, Nr. 828 W. 
14. Straße, wurde in einer Halfted 
Etr.-Sleftrifchen von gewandten Ta— 
Tchendieben um feine Börse, die $16 in 
Baar und eine Geldanmeilung über 
$17 enthielt, erleichtert. Die Spithu- 
ben haben ihre Flucht bemwerfitelligt. 


In Unterfuchungshaft. 


Unter dem Verdacht, fich aeltern 
früh an dem fjchon berichteten- Raub- 
überfall in der Wirtihaft Nr. 1512 
Oſt 55. Straße beteiligt zu haben, be= 
finden ih der 22jährige Elektriter 
Frank Thomas und der 18jährige 
Zimmerfellner Wm. Contoy in der 
Wache zu Hyde Bart in Haft. Die 
Raubaefellen haben befanntlih den 
Schanftellner Frant Eurry in eine 
Kammer geiperrt, den Kafjenapparat 
um $50 aeplündert und den allerdings 
beroeblichen Verfuh gemacht, Den 
Geldſchrank zu ſprengen. 


Kebensgefährlich verwundet, 


Anaeblih von’ feinem Vetter Ca— 
millo Falco wurde geitern Abend der 
22jährige Arbeiter Jojeph Falco, Nr. 
2143 Emerfon Uve., furz nach einem 
feinem Ontel, dem Kolonialmwaren= 
händler Dominik Falco, Nr. 1122 W. 
Volt Straße, abaeflatteten Befuch, an 
Volt und Sholto Straße niederge- 
Ihoffen und lebensgefährlich verwun- 
det. Die Polizei fahndet auf den 
flüchtig gewordenen Täter. 


— en - —— 


SHeitle Operation, 





Die Aerzte hoffen, den Derunglüdten am 
eben zu erhalteır. 


Vor der elterlichen Wohnung Nr. 
5346 ©. Honore Straße wurde ge: 
tern Abend der zehnjährige John 
-Neary von einem von X. N. Gerrit, 
Nr. 1943 W. Garfield Boulevard, 
bedienten Kraftwagen fiberfahren und 
erlitt einen Schädelbruch. Die Aerzte, 
die gefiern noch die Knochenjplitter 
aus dem Gehirn des Anaben entfern- 
ten, hoffen, diefen am Leben erhalten 
zu können. Gerrity befindet jich in 
Haft, 

Frau Bridget Dunn, Nr. 18 Oft 
Eheftnut Straße, die am 12. Septem- 
ber an La Salle Straße und Ehicago 
Ave. von Thomas Huahes, Nr. 740 
MW. North Uve., überfahren‘ wurde, ift 
‚den bei jener Gelegenheit erlittenen 
Verlegungen geitern erlegen. 

Huabes ift verreift und, fonnte da= 
ber nicht verhaftet werben... 


Brad den Arm. 
Als Dr. Win, DO, Krohn, ber im 


Gladfione Hotel wohnt, Sonntag 
Abend vor diefer Karamanjerei feinen 
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Seht Heuer früh eilt, 
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NRauher Grub aus Dem Norden, 





Eine ?alte Welle brachte fhon geflern 
Abend Schneefall, und insgefammt if 
hier ein Zoll Schnee gefallen — Der 
MWärmemefler fant auf 27 Gral 


Chicago hatte geftern Abend und 
heute fchon einen Schneefturm zu ber« 
zeichnen, dem eine falte Welle porans 
ging, die geftern Nachmittag die Stadt 
erreichte. Qom frühen Nachmittag an 
fiel das Quediilber beftändig. Um I 
Uhr geitern Abend jtand es auf 33 
Grad, einige Stunden fpäter war e8 
auf 27 Grad, d. h. fünf Grad unter 
dem Gefrierpuntt, gefunten. 

Für einen groben Verſtoß gegen alle 
herföümmlichen Regeln erklärt Profel- 
for 9. 3. Cor, der Vorfteher der Wetz 
termarte, den verhältnikmäßig außet- 
ordentlich - jchmeren Schneefall von 
heute früh. Es iſt hier ein voller Zoll 
Schnee gefallen; in Milmautee belief 
der Niederichlag Fich fogar auf 11% 
Zoll. Sonit pflegt Chicago jeinen ew- 
iten Schnee erft Ausgangs Dftober zu 
haben, und fallen je einmal vorher eim 
paar Fyloden, fo tauen fie in der Luft, 
oder erhalten fie doch feine Gelegenheit, 
fich zu einer weißen Dede zu berbich- 
ten, wie e& heute der Fall mar. Bei 
dem beträchtlichen ZQemperaturfturz, 
den e3 in Verbindung mit den Schnee- 
jturm gegeben hat, fonnte von joforki= 
gem ITauen der Schneemaffen natürlich 
nicht die Rede fein. E3 murbe eine 

indefttemperatur von 27 Grad feit- 
aeftellt, während der Temperaturbutch= : 
fchnitt für Chicago im Dftober 8 
Grad zu betragen pfleat. — 

Das ſtädtiſche Straßenamt hat nur 
in der unteren Stadt für ſchleunige Be— 
jeitigung der Schneemaffen-geforgt und 
dort die Aufgabe auch innerhalb weni⸗ 
aer Stunden erledigt. Der Straßen- 
und der Hochbahnverfehr wurde dur 
den Schneefall weniger behindert, al? 
die Betriebsleiter befürchten zu müflen 2 
glaubten. Die Hochbahnzüge trafen 
in der unteren Stadt mit nur geringer 
Verfpätung ein, und den Strafen 7° 
babnaefellichaften aelang es ohne große 7 
Mühe, ihre Geleife 
fäubern. 


Opfer des Schneeaeftöbers. 

Das erite Opfer des dichten Schnees 
oeitöberd murde der -MWeicheniteller 
Charles Blake, ein Anageftellter der 
Crane Co. Blate, ein Mann von 40 
Xahren, Nr. 2258 ©. Wabajh oe. 
mohnhaft, wurde auf dem Güterbahn- 
bof der Chicago & Alton Bahn an 
dem 12. Place, nahe der Anlage der 
Crane Eo., bon einer NRangitlofo- 
motive überfahren und jofort getötet, 
Lofomotivführer Hamilton, der Lenker 
der Rangirlofomotive, erklärte, er habe 
Blake infolge des dichten Schneeges 
fröbers nicht fehen fünnen. WBlates 
Leiche wurde nach der Countyleichen- 
ſchauhalle gebracht. 

Beim Aufſteigen auf einen Wagen 
der Van Buren Straße-Linie rutſchte 
heute Morgen der 40jährige John 
MeDonald, ein Handlungsgehilfe, von 
dem mit Schnee bedeckten Trittbrett ab, 
brach das Naſenbein und erlitt inner⸗ 
lich Verletzungen. Er wurde von der 
Polizei nach dem — ge⸗ 
bracht. MeDonold wohnt Mr. 2909 
W. Polk Straße. 

Ein von ſeinem Eigentümer James 
©. Stradan, Nr. 4343 Gladys Ape., 
Telbft bedienter Kraftwagen ftieß heute 
en ®.Iadjon Blod. mit einer Weftern 
Ave.-Eleftrifchen, die der Wagenlenter 
im Schneegeftöber zu Tpät gejehen 
hatte, zufammen. Bei dieſer Ge— 
legenheit erlitten Strachan und ſeine 
Begleiter John R. Watters, Nr, 4259 
Gladys Noe.; X. E. Carter, Nr. 4148 
MWilcor Xpe., und Wm. Williamfon, 
Nr. 4259 Gladys Ave., Quetſchungen 
und Scnittmunden. Strachan be— 
fürchtet fogar, daß fein linfer Arm ges 
brochen ift. Die Verunglüdten befin« 
den fih " ärztlicher Behandlung. 

An Robey und W. Mabdifon Straße 
ftieß heute im Schneeftu.m ein bon dem 
S4jährigen Tierarzt Edward €. Mes 
Sram, Nr. 117 ©. Lincoln Str, be= 
dienter Kraftwagen mit einer Eleftri- 
chen zufammen. Mc&ram, der leichte 
Verlegungen erlitt, wurde im einer 
Polizeiambulanz heimgeſchafft. 

— den 


Auf der Fährter 


Hofft Frl. Leegfons Mörder in Bälde zu 
verhaften. » 
Deteftivehäuptling Halpin erflärte 
beute, jegt endlich den fupferfarbigen 
Neger, auf den di: von Frl. Jbda Leegs 
fond Mörder gelieferte Be — 
ganz genau paſſe, ermittelt zu Ba 
Der Burſche hätte gleich nach de 
Morde die Stadt verlaffen. Die m 
der Aufarbeitung des Yalles beirantz 
Detektives feien ihn aber auf dem Fe 
fen. Entrinnen fönne er den Ha 
nicht, In fpätefiens..48 € 
werde er hinter Schloß u 
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"gebäude mit feinem wertvollen Archiv 
und Bapieren mar gerettet morden, 
 ondern auch da Leben aller jener, die , 
ic in den Schuß der kleinen Truppe 
* begeben hatte. 
mit fo großer Ueberzahl unternomme- 


F ä 
— —— 


= 


E7 


5 münfehe, e8 ienigftend von ganzem 


d Ruhe Hatten die braven Ver: ' 
der Geſandtſchaft wahrlich ver= 

#4 Wunder det Tapferkeit, bes 

8 Maren  mwährend biefer 


give monatigen Belagerungszeit voll- 


acht Nicht nur das Gefandtſchafts⸗ 


Alle die ſtürmiſchen, 


nen Angriffe waren abgeſchlagen, trotz 
der mangelhaften Verteidigungsmittel 
und troßbem die Chinejen mit ihren 
Snfanterie - Stellungen bi® auf 20 


> Meter, mit ihrer Artillerie bis auf 100 
Meter vorgerüdt waren. Die Erfah- 


feuppen ftaunten über dieje Leiitung! 
Sa, bier jtanden eben Männer, die mit | 
Bera'htung jealicher perfünlichen Ge: | 
br, Tag für Tag, Stunde für 
Stunde ihr Leben einjegten in der Er- 
füllung ihrer foldatifchen Pflicht; die | 
oft, nur ein paar Mann ftarf, der 
feindlichen Uebermadht mit dem Bajo- 
neit zuleibe gingen, die fein Zagen, fein 
tern, feine Zodesfurht fannten. 
Kuhm alter deuticher Tapferkeit, 
beutfcher Treue, deutichen Heldenmuts, 
beuticher Ausdauer haben die tapferen 
Ehinafämpfer auch) im ferner Diten 
aufrechterhalten. — — — 

Die Nachricht von dem vollen Er: 
folge ber verbündeten Waffen hatte 
audr bie Krankheit von Ellens Mutter 
gehoben; fie war aufgejtanden und ſaß 
mit Ellen zufammen im Wohnzimmer, 
während von ben unteren Räumen des 
Soteld Släferklingen und das Plau— 
bern lauter luftiger Stimmen herauf: 
T&allte. Dort hatten fich die Offiziere 
und Beamten der verjchiedenen Völter 
gujammengefunden, um den Gieg 
ihrer Waffen nud die Eroberung Pe- 
fings zu feiern. 

Aber zwifchendurcdh fnatterten auch 
wieder Gewehrſchüſſe und rollten volle | 
Salven. Die Straßen der Stadt wur: 
ben bon dem räuberifchen Gefindel ge— 
fänbert. und um ven taiferlihen Pa- 
laft, auß dem der faijerliche Hof be> 
reits nor mehreren Tagen geflohen 
war, um fich in das Innere des Lan 
bes zu begeben, wurde noch hart ae= 
lämpft. Ruflen, Japaner und Eng- 
länder erftürmten die bis dahin un 
nahbare Kaiferftadt, wo ihnen reiche 
Schhäße in die Hände fielen. Cine all- 
gemeine Plünderung bes fatjerlichen 
Dalaftes durh vom Kampf erregte 
Soldatesfa ariff dann Pla. Man 
Tab die benaalifchen Reiter mit den ! 
foftbarften Seidenitoffen phantaftiich | 
ausgefhmüct durch die Straßen fpren= | 
gen, während die jchlaueren Japaner 
fi mehr an die goldenen Koitbar- 
feiten, bie ebeljteingeichmücdten Geaen- 
ftände hielten, die goldenen md fil- 
bernen Gefähe erbeuteten, im fte'dann 
an indifche und chineftiche Händler zu 
verlaufen. Millionen gingen jo ver- 
loren und wurden in alle Winde zer- 
ftreut. 

Als das Getöje des Kampfes fich 
mebr gelegt hatte, auf den die Mutter 
Ellens anaftooll gelaufht hatte, kamen | 
Hreb und Herr von Wittfoven, um die 
tröftliche Verficherung zu bringen, daß 
jest jede wefahr vorüber fei. 

„Unjeres Bleibens mwird jet nicht | 
lange mehr hier jein,“ jaate Fred. | 
„Meine Geichäfte halten mich nicht 
mehr feit, es aqibt überhaupt hier feine 





Gejchäfte mehr zu machen, wie es fpä | 


Ein ſchwüler 
ſich auf die 
erſtrahlte der Himmel bis zum Zen 
in dem Abendrot der ſinkenden Sonne; 
aber über dem Häuſermeer lag eine 
graue Dampfwolke, aus der hier und 
da rote Flammenzungen 





Stabt on 


aufzudten 


und fich zıit dem Abendrot des Him- 


mel3 vermifjchten. 


Viele der leichige- 


bauten Kinefiihen Häufer gingen in 
Flammen-auf, ans Löfchen dacyte nie- 


; mand, die Ehinefen flohen davon oder 


hielten fich veritedt, und die von Kampf 
und Sieg beraufchten Soli aten fanden 
auch feine Zeit, die Flammen zu Ilö- 
chen, die fich mit gierigen Zungen in 
das Häufergewirt der Chinejenitabt 
Eineinfraßen. 


Heimreife mit mir gemeinfam angutre= 
ten?” 


ter werben wird, das mögen die Götter | 
wiſſen.“ | 


„sa glaube, Sie beruhigen zu fön- 
nen, lieber Herr Diefterwea,“ entgea= 
neie Wittfoven. „edenfall® muß die 
Ginefifche Regierung für allen Scha- 
ben auffommen, den biejer Aufitand 
unferen Landsleuten aebradt hat. 
Und die Ermordung unferes3 armen 

teiheren bon Kettler erfordert eine be- 
ondere Sühne. ch bin beauftragt, 
unferer Regierung über Alles Bericht 
zu eritatten und foll mit der erften Ge- 
legenheit Peking; verlaffen, um mid 
nad Deutſchland einzuſchiffen. Viel—⸗ 
leicht lönnen wir dann die Heimreiſe 
gemeinſam machen.“ 

Das wäre mir ſehr angenehm,“ 
Tagte Frau Melanie lebhaft, indem fie 
einen lächelnden Bid auf Ellen warf, 
bie, am yenfter ftehend, finnend in den 
Bart Hinausblidte.e „Nicht mahr, 
Ellen, au; Du münfceft, jobalb mie 
möglih nah Deutihland zurüdzu- 
tehren?“. 

„Mir ift e3 recht, Mama,” entgeq- 
nete Ellen, fih lanajam ummendend. 

Denn Fred hier nichts mehr zu tun 
Bat, fo ift unfer Aufenthalt hier ja 
überflüffig geworden.“ 

Shr Auge begeanete dem Blid Witt: 


fovens, der mit warmem, innigem Aus- | getreten und hatte fie 


drud auf ihr ruhte, alö wolle er in 
ihrer Seele Iefen und Antwort auf 


Sie 


= eine ftumme Frage beifchen. 


Sie wandte fi wieder ab. 


= = wußte, was diejer Blid, dieje ftumime | 


Frage bebeutete, auf die fie doch feine 
Antwort geben fonnte. 


mich erkundigen, wann der nächte 
Paflagierdampfer von Tongku abfährt 
und dann Plähe für uns alle belegen.” 


„Wenn Sie geitatten,“ fuhr der Ge- | 
 Aandtfcaftsfefretär fort, „werde ich , 


— — — — — 


| 


| 





J 
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„Iſt es auch Ihr Wunſch, Fräulein 
Ellen,“ ſagte Wittkoven leiſe, „die 


„Ihre Begleitung wird mir ange— 
nehm ſein,“ entgegnete Ellen freund— 
lich, aber doch mit einer gewiſſen Zu— 
rückhaltung. 

„Und wenn mir in der Heimat fein 
werben,“ fuhr er fort, näher an j.e 
berantretend, „darf ich dann meine 
Frage wiederholen, von der meines Le= 
bens Glüd abhängt?“ 

Ellen antwortete nicht fogleih. Sie 
lehnte die Stirn gegen das enter: 
ireuz und blidte hinauf in bie rot= 
glühende Pracht des Gonnenunter- 
gzangs, die ihr nur der Widerſchein des 
Brandes zu ſein ſchien, der unter dieſer 
dichten Rauchwolke in der Stadt wü— 
tete. Wie viele Menſchenleben, wie 
viel Menſchenglück wurde da vernich— 
tet? Welche Not, welches Elend, wel— 
cher Jammer verbarg ſich da unter dem 
Qualm und dem Dunſt dieſer ſchwar— 
zen Wolke, aus der die Flammen em— 
porzüngelten, wie verzweifelt emporge— 
ſtreckte Hände der in Not und Tod 
verſinkenden Menſchheit. 

Und doch wölbte ſich über all dem 
Jammer und Elend in leuchtender, 
goldiger Klarheit der abendliche Him— 
mel, als wollte er der armen, geplagten 
Menſchheit Troſt und Hoffnung ſpen— 
den, als wollte er ſie daran erinnern, 
daß über all der Not der Erde, über all 
dem Leid des irdifchen Dajeins der 
Emigfeitömwille herrjche, der feine un 
erforichlihen Wege wandelte, um die 
Menichheit zu fich emporzuhebn, um fie 
Hinmwegzutragen über all den (‘ammer, 
über all die Unraft diefes Lebens. 

Frieden und Ruhe würden einziehen 
in die Welt, und die Menfchen rürden 
weiterleben, würden wieder laͤchen, 
würden wieder glücklich und froh wer— 
den und die Not dieſer Tage vergeſſen, 
wie einen böſen Traum. 

Und Frieden und Ruhe würde auch 
ihr ſchmerzdurchzucktes Herz wieder 
finden — aber vergeſſen würde ſie 
nicht, was dieſe Tage ihr geraubt, 
wenn auch der Schmerz ſich zu ſtiller 
Wehmut verklären würde. 

„Ellen...“ bat Wittfoven neben ihr 
leife und 3art. 

Da wandte fie jich ihm zu, und ein 
freundliches Lächeln erhellte ihr ernites 
Geliht, auf dem verflärend der aol- 
dene Schein des Abends leuchtete, daß 
fie wie umgeben von einem Glorien= 
ſchein daſtand. 

„Laſſen Sie mir Zeit, lieber 
Freund,“ ſagte ſie ſanft, und reichte 
ihm die Hand, die er mit zärtlicher 
Ehrerbietung küßte. 

Dann trat er zu ihrer Mutter, die 
ihm mit glücklichen, hoffnungsfrohen 
Augen entgegenſah. Auch Fred lächelte 
verſtändnißvoll. Im leiſen Geſpräch 
hatte ihm ſeine Mutter von der Wer— 
bung Wittkovens Mitteilung gemacht, 
und er-freute fich diefer Wendung in 
Ellens Schidfal, die auch für feine ge- 
Ichäftlihen Pläne nur von Vorteil jein 
fonnte. 

Ellen bemerkte von all dem nichts; 
fie hatte fich wieder dem Fenſter zuge— 
mandt und, hing ihren Gedanten nad. 
Schwer lag ihr die Frage auf der 
Seele, melde Antwori fie MWittkoven 
erteilen joltte. War es nicht das Beite, 
th mit den Wirklichkeiten des Lebens 
abzufinden und Ruhe und Frieden an 
der Ceite eines braven, ehrenmwerten 
Mannes zu fuhen? Schon einmal 
hatte fie ja verjprochen, die Gattin 
eines Mannes zu werben. ber da= 
mals war e3 aus jugenblichem Leicht- 
finn gefchehen, in dem Glauben, daf 
das Glüd des Lebens in glänzenden 
Aeußerlichkeiten beftände, in Reichtum 
und gejelfhaftliher Stellung. Und 
die Liebe und Treue, welche fie dem 
Sugenbfreunde verjprochen, hatte fie 
über dem Glanz der Welt, iiber dem 
Frohſinn des Lebens vergefien, bis das 
Schidfal mit harter Hand in ihr Zeben 
eingriff und das leichte Gebäude ihres 
permeintlichen Glüdes hohnlachend zer= 
ſtörte. 

Seitdem war ſie eine andere gewor—⸗ 
den. Des Lebens Ernſt war ihr nahe 

gelehrt, daß das 
ſogenannte Glück dieſer Welt ein eitler 
Traum war, eine ſchillernde Seifen— 
blaſe, die ein Hauch vernichten konnte. 
Sie war zurückgekehrt zu ihrer einzigen 
und erſten Liebe; ſie war ſich klar da— 
rüber geworden, daß ſie nur in dieſer 


Liebe, in dieſer Treue das Glück ihres 


Lebens finden konnte — und nun war 
ihr auch dieſes Glück zerſtört, nicht 
durch das Leben, ſondern durch die 
kalte Hand des Todes. 

Wie konnie ſie da noch auf ein neues 


„sa, ja, tun Sie das, Herr von Glück hoffen? 


bar für alle Sorge fein, mit der fie 
uns umaeben haben. Sie find un? ein 


wahrer Freund gemorben.“ 


„Hoffentlich wird diefe FFreundigaft 
weiter beftehen, gnäbige Frau. Ich 


em Einzug der Truppen — erzähle 
: ü 


wir wünfhen ed, Herr von, 


Miltlopen. Fred, Du warſt ja Bei | 


fih an bie Seite jei-- 
e und mit ie plau, 


MPittkonen!“. rief Frau Melanie er: | 
„Bir müflen Ihnen fo dant- | 
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Und bo empfand fie Freundichaft 
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Behandlung 


an Alle, welche vor dem 
1. Novbr. vorſprechen. 


Am Euch vollſtändig 
bon der wunderbaren 
wWirlung dieſer beach⸗ 
tenswerten Beband- 
lung au überzeuaecır, 
ganz aleich, was Cure 
Schwäche oder Krank: 
heit iſi, wird Euch Dr. 
Van Soren eine abſo— 
lut freie Probebehand⸗ 
lung geben. G3 foitet 
Euh abiolut nichts, 
feinen Gent. Kommt 
und —— die / Be⸗ 
2 bandluna. Ahr werdet 
EEE jonen, fie ift ein Wuns 
Worte Tönnen 3 nicht ansdrüden, 


Alle Krankheiten! 


Dr. Ban Toren behandelt ce SKranfbeiten 
de3 Magens, der Leber, Eingeweide, Nieren, 
Plafe und Urinorgane, Nerven», Lungen:, Rüs 
denmarl!s und Hantleiden, statarıh, Vroncitis, 
Sroniihen Hufien, Nitbina, <chwindiuht (An- 
fanasitadium), Rbeutatismus, Hexenſchuß, 
Hüſtgicht, Nervenzuſammenbruch, Trübſfinn, 
Schlafloſigleit, Dysbepſie, Unverdaäulichleit, ver— 
garößerte Drüſen, Bluwergiftung, Skroſeln, Neu— 
ralgie, ſchlehten Blutumlauf, ſpegielle Krankhei— 
ten der Männer, fpeziclie Krankheiten der 
Franen und andere hroniiche Leiden. 


Dr. W. H. Van Doren 


"6W. Nandoiph Strafe, Ede State, 
Stunden: 10 bis 5; Mittwohs und Samstags 
bis 8 Abends; Zonntags 10 bis 2, 





für den Mann, der jegt mit jo zarter 
Rücdfiht um ihr Herz und ihre Hand 
warb! Glüd fonnte fie nicht mehr er— 
fangen, aber ruhig und zufrieden 
würde fie an der Seite diefes Mannes 
feben, der fich als ihr treuer Freund 
ertwiefen hatte, 5 

E3 war dunfel geworden. Der leud- 
tende Abendhimmel hatte fich perfin- 
ftert. Die fhmarze Rauchmolfe, die 
über der Stadt lagerte, fchien fich über 
den ganzen Himmel ausgebreitet zu 
haben. Sie hatte den lebten rofigen 
Schimmer des Abends verjchlungen, 
und mie ein fd,warzer Mantel Tagerte 
die Finfterniß der Nacht über Stadt 
und Land. 

Plöklich fehraten fie empor. Ein 
donnerähnliches Krachen ließ die Tyen- 
fter erflirren. Frau Melanie Tchrie 
laut auf. Ellen flammerte fih an das 
Senfterfreuz; Fred und Wittfopen eil- 
ten zu ihr, und alle drei ftarrten er: 
ichredt hinaus in die Nacht, die jeht 
durch eine blutrote Flamme graufig er: 
heilt wurde, die hoch zum bunflen 
Himmel emporzünaelte. 

„Das war eine Erplefion in dem 
Kaiferpalaft,“ faate Wittfoven. „Man 
fcheint dort ein Munitiongmagazin in 
die Luft gejprengt zu haben...” 

Lautes Geſchrei ertönte draußen. 
Wilde Rufe und Hlagender Jammer. 
Dunkle Geftalten eilten händeringend | 
borüber; Schüffe frachten — dann trat | 
eine große Stille ein, und nur bie 
Slamme lobte ruhig und gewaltig in 
blutigem Schein zum finfteren Nacht- 
bimmel empor. 

Ellen war tief erfchüttert. Die An 
jpannung ihrer Nerven war in ben leb- 
ten Tagen zu ftark gewefen, jet brach 
fie zufammen, und frampfhaft auf- 
Ihluchzend, jchlug fie die Hände vor 
das Gelicht. 

„Hort — fort von hier!” jtöhnte fie, 
„Es iſt entſetzlich ...“ 

Da legte Wittkoven den Arm um ſie 
nud zog ſie ſanft an ſich. 

„Ich ſchütze Sie, Ellen,“ ſprach er 
liebevoll. „Haben Sie keine Furcht!“ 

Und ſie lehnte das Haupt an ſeine 
Schulter und weinte leiſe vor ſich hin. 


(Fortſetzung folgt.) 
Lokalbericht. 


— — — 
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Deutſches Theater. 


Heute Abend „Die Cür ins Freie“, mor 
gen Hauptmanns „Elaa”, 


Heute Abend wird ber Schwanf 
„Die Tür ins Freie” im Deutfchen 
Iheater gegeben. Das Stüd ift viel- 
letpt das Tpaßhaftefte, welches bis jegt 
feit der Eröffnung der Spielzeit über 
die Breiter gegangen ift, und wird fehz 
flott gefpielt. 

Wer feinere und höhere Kunjtge- 
nüffe zu würdigen weiß, follte morgen 
das Theater bejuchen, um fi) „Elga“, 
Drama von Gerhart Hauptmann, ans 
zuſehen. Die erite, vor zwei Wochen 
jtattgehabte Aufführung machte den 
allerbeiten Eindrud und war tine Lei- 
ftuna, deren feine der beiten Bühnen 
in Deutfchland fich hätte zu fchämen 
brauchen. Die Hauptrollen liegen in 
den Händen von Direftor Haupt, Frl. 
Duino, Frau Brüdner, Herrn Klee- 
mann, Frl. Breyer-Polzer, Herrn 
Sondern, Herrn Chriftmann und 
Herrn Dühring. 

Für Donnerftag ift „Großitabt- 
!uft“, für Freitag „Iante Regine” an— 
gejeßt, und am Samftag Abend wird 
die Operette ihren Einzug halten. 
„Bolnifhe Wirtihaft" von Dfon- 
fowstt, Mufif von Jean Gilbert, wird 
gegeben, es ift eines der erfolgreichiten 
Merke feiner Art und wird ben vielen 
Verehrern von Humor und leichter 
Mufit großen Spaß machen. Das 
Stüf wird au am Sonntag Abend 
aufaeführt,. am Sonntag Nachmittag 
wird „Die Tiir ins Freie" gegeben. 





Shwindler verurteilt. 


Sohn Henry Strofnider wurbe ges 
ftern von Richter Windes im Krimis 
nalgericht zu Zuchthausftrafe auf uns“ 
beitimmte Zeit verurteilt, Er ift an der 
Beihmindelung von Dr. William T. 
Kirby, dem Präjidenten der ehemali- 
gen Kirbyfchen Sparbant, um $20,000 
— Drahtanzapfung“ beteiligt ge⸗ 
weſen. 
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C. C.Cr ig bleibt‘ sieger 





EEE 


Demokrat wird vum Oberrihter als 
Nachfolger 3. P. Hands erwählt. 





Erlangt: anjehnlide Piuralität. 





Republifaner wird Zweiter, SKortfchrittler 
Dritter. —£ändliche Republifaner „„buhs 
men‘ Korimer. — Erodene Wühlhuber 
erteiden ſchmähliche Niederlage, 





Der Demokrat Charles C. Craig 
von Galesburg wurde geſtern im 
fünften Obergerichtsbezirk zum Mit— 
glied des Staatsobergerichts erwählt. 
der Nachfolger Oberrichters 
John P. Hand von Cambridge, der 
ſeine Stelle aus Geſundheitsrückſichten 
niedergelegt hat. Seine Amtszeit läuft 
im Juni des Jahres 1918 ab. Sein 
republikaniſcher Mitbewerber Leslie 
D. Puterbaugh von Peoria war 
Zweiter, der Fortſchrittler Arthur H. 
Shay von Streator war Dritter. 
Craig erhielt 17,696 Stimmen, Puter- 
baugb 14,056 ımd Shah 9158. Die 
Beteiligung an der Wahl mar außer- 
gemöhnlih, wenn man in Betracht 
zieht, daß e3 fih um eine Richterwahl 
handelte. E3 murden doppelt fo viel 
Stimmen abgegeben al3 in der lebten 
Dberrihterwahl im Bezirk, aber no 
nicht fünfzig Prozent der Stimmen, 
die im legten November abgegeben 
worden find. Das Ergebnif bildete 
für aufmertfame Beobachter feine be- 
fondere Ueberrafehung. Die Republi- 
faner machten heroiiche Anſtrengun— 
gen, Buterbaugh durcdhzubringen, der 
über zwanzig Jahre lang Richter in 
Peoria County gewefen it. Sie führ- 
ten feit Wochen eine perjönliche Kam 
pagne von Haus zu Haus und hatten 
alle großen Zeitungen des Bezirt3 auf 
ihrer Seite. Die Fortfchrittier brad- 
ten in der legten Kampagnemochelteben 
in den Kampf und ariffen Puterbaugb 
wegen feiner angeblich den Korpora= 
tionen freundlichen Haltung und Ent= 
Theidungen an. Raymond NWobins, 
dem Vorfitenden ihrer fiaatlichen Par: 
teileitung, wird die Aeußerung zuge— 
ſchrieben, daß es ihnen in erſter Linie 
darauf ankomme, Puterbaugh zu 
ſchlagen. Immerhin war das Ergeb— 
niß eine Enttäuſchung für die Fort— 
ſchrittler, da Col. Rooſevelt im No— 
vember vorigen Jahres in dem Bezirk 
ſiegreich geblieben war. 

Craig, der ſiegreiche Kandidat, er— 
freute ſich der Unterſtützung der demo— 
kratiſchen Staatsverwaltung und al— 
ler demoktatiſchen Faktionen. In La— 
Salle County z. Beiſp. legte ſich ſo— 
wohl Lee O'Neil Browne als auch Ge— 
neralanwalt P. J. Lucey für ihn ins 
Zeug. Sie vergaßen auf zwölf Stun— 
den ihre bittere Feindſchaft und zogen 
für Craig vom Leder. Während un— 
parteiiſche Politiker nicht von dem 
Ergebniß überraſcht waren, waren ſie 
doch erſtaunt über die große Plurali— 
tät Craigs über Puterbaugh, die wie— 
derum darauf zurückzuführen war, 
daß der Fortſchrittler Shay viel beſ— 
ſer „lief,“ als ſie erwartet hatten. Aller— 
dings in Peoria County ſchnitt er ſehr 
mäßig ab, und die Gegner führten 
dieſes Ergebniß auf die Entrüſtung 
der Einwohner der Stadt über die 
Angriffe auf Puterbaugh zurück, der 
in Peoria wohnt. Im republikaniſchen 
Lager tröſtete man ſich damit, daß der 
Kandivat der Partei als Zweiter 
durchs Ziel gegangen war. Man ſieht 
das als einen Beweis dafür an, dafı 
die Bartei dem’ Verfchwinden noch 
nicht nahe ift. Republikaniſche Par— 
teiführer bezeichneten den Ausgang der 
Mahl außerdem als Niederlage für 
die Frauenrechtlerinnen. 

Der fiegreiche Kandidat ift ein Sohn 
des verjtorbenen DOberrichters Alfred 
M. Eraig. Er mar früher Mitglied 
der Legislatur und hat fich bereits 
früher um da& Dberrichteramt bemor= 
ben. Er gehört dem Stab des Gou— 
verneurs als Oberit an. 

Hand in Hand mit der Wahl eines 
Dberrihterd ging die Wahl eines 
Kreisrichterd im 10. Gerichtäfreis, der 
die Counties Peoria, Tazewell, Mar: 
Thal, Start und Putnam umfaßt, 
und die eined Nachlaßrichters in Peo— 


| ria County. Zu erfterem Poften mıtr= 


de der Demofrat John M. Niehaus 
bon Peoria ermählt, während zum 
Nachjlakrichter der Republifaner Wal- 
ter U. Clin) von Elmmood ermählt 
wurde. 


„Buhmen“ Korimer für Senat. 


Petitionen, in denen William Lori- 
mer erjucht wird, in der nächiten Vor- 
wahl gegen Bundesſenator Lawrence 
Y. Sherman um die republifanifche 
Nomination für den*Bundesfenat zu 
bewerben, find Nachrichten aus Peo- 
tia zufolge von Republilanern in den 
Zandbezirten in Umlauf gefegt mor- 
den. Die erften diefer Petitionen find 
am 18. Dftober vom republifanifchen 
Klub inGalesburg ausgefandt morden, 
deſſen Präſident Oskar Thorelius ift. 
Ob die Anhänger des „blonden Boſ— 
ſes“ ähnliche Petitionen auch in ande» 
ren Teilen des Staats herausgebracht 
haben, iſt nicht bekannt. In der Pe— 
tition wird erklärt, daß ein großer 
Teil der Bevölkerung des Staates 
glaube, Lorimer ſei rechtmäßig zum 
Bundesſenator erwählt worden, und 
der Senat habe ein Unrecht begangen, 
als er ihn feines Sihzes beraubt habe, 
—— ——er — — —— — 


Gutes Allgemeinbeſinden 


verleiht gute Geſundheit, und zu der 
Kraft, dem Komfort und Behagen, die 
vom Geſundheitszuſtand abhängen, 
tragen bei die berühmten, erprobten, 
zuverläjjigen und  jchnellwirtenden 
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| korirtes La Francaife Eh:Serdice 
Giltig für jeden Kunden, Fer bei uns für $ 


gilt 61083 während unferes großen . 


| Herbit:- Eröffnungverfaufg 


und hat den Zweck, unſer Geſchäft zu dem beſtbelannten und populärſten Möbelgeſchäft in Chicago zu machen. 


J Wegen Mangel an Raum können wir hier blos eine beſchränte Zahl von Hunderten von Bargains, die Sie bei uns vor⸗ 
J finden, zeigen, ſpeziell aber taachen wir Sie auf die enorm große Auswahl von Heiz- und Kochöfen der beſten Fabritkate 
J aufmerkſam, die einem jedem Kunden Gelegenheit gibt, nach irgend einem Geſchmack auszuwählen. Da wir beim Ein— 
A Tauf von Waaren kontraktlich blos für große Poſten abſchließen, iſt es ſelbſtverſtündlich, daß Sie bei uns viel bilfiger 


J eintlaufen können, als in anderen Geſchäften. 
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Kohlenrechnung ſpart. — 
Wert 836.50, gebt aber 
jetzt für 









Kombination Gas— und Kohlenkochherde 
wie Abbildung zeigt 












J jetzt zu dem enorm niedri 
gen Preis von 
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nachdem er vorher nachdrücklich ent⸗ 
ſchieden habe, daß ſeine Ermählung 
einwanböfrei gemejen fei. In einem 
Begleitfchreiben, das der tepublitant- 
iche Klub von Galesburg zugleich mit 
den Petitionen ausfendet, wird das 
Verfahren des Bundesfenatz gegen Lo⸗ 
rimer als ein Hohn auf die Gerechtig⸗ 
keit bezeichnet und ertlärt, daß die 
Bevbölterung in einer direlten Wahl 
ihre Antwort auf das Urteil des Se— 
nais geben ſolle. Lorimer habe ſich 
für alle Zeiten einen Namen als einer 
der zehn großen Staatsmänner des 
Staates gemacht. 

Freunde Lorimers, die ſeine Kandi— 
datur für den Bundesfenat befürmor- 
ten, behaupten, er werde fich bald nad) 
dem 1. Sanutar erklären. Ein Teil 
feiner Freunde in Chicago aber 
roünfcht, mie verlautet, daß er feine 
Kandidatur auffchiebe, Damit die Aus- 
fichten William Hale Thompfons auf 
die Erwählung zum Mayor Chicagos 
im Jahre 1915 nicht getrübt werben. 

Trodere Wühlbuber unterliegen. 

Der Verfuch einiger Wühlhuber im 
probibitioniftifchen Zager, im nächſten 
Frühjahr eine Abfliimmung darüber 
zu erzwingen, ob der Staat troden ge= 
legt werben joll, ift jchmählich fehlge- 
fchlagen. Ein GSiebenerausfhuß un- 
ter dem Borfig von W. W. Strong 
hatte vor adht Tagen die Kampagne 
mit dem üblichen Geprahle eröffnet 
und auf geftern eine Mafjenverfamm: 
Luna nach der Willarbhalle im Yrau- 
entempel einberufen, in ber ein enbgil- 
tiger Beihluß gefaßt merben jo 

Einladungen waren 
iorben, nad) nicht 150 Perfonen hat- 
im Dh zu. U Menieoscchummain 
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(2 Defen die den 
lab von einem braucden), zu jeder 
eit fertig fir Gas oder Kohlen, gehen 


üt 
ausgefandt 


Selbſtfüller, wie Bild, ſind ſolid 
J und dduerhaft gebaut und haben eine®or- 
richtung, um die kalte Luft unten aufzu— 
ſaugen, welches Ihnen ein Viertel an der 
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DBargains in Heiz und Koch-Defen 








Art Stewart Doppel: Heizfülldfen— 
genau vie Abbildung — iit einer 
der feiniten, moderniten u. iparjanız 
ften Heizöfen im Marft,; voll gas 


rantirt, wert $40.00, 37 50 
® 


zum Breiie 
t 


Stewart Koöfen, die jeit 70 Jahren 
befannte und bewährte Sorte, die beiten 
Backöfen in der Weli— 
Empire Stewart Kuchdfen, 
für 
Golsninl Stewart Kod> 
BR ara niet 
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Polster-M6oöbel 


A Barlor - Garnituren follten in feinem anftändigen Haus fehlen — da ein Ichön eingerichteter Parlor erit ein Heim 
M anziehend und gemütlich macht. Wenn die Boljter-Garnitur bet Ahnen noch) fehlt, oder dai, was Sie haben jchon gu 
m jchlecht und abgejchabt iit, follten 
tatten, 


Sie nicht,verfäumen, unjerem Roliter- Departement mit über 150 verichiedenen Mus 
Cie fünmen dafelbit jicher finden, was Sie brauchen. 


N ‘his 


au 


Baar oder leichte Abzahlungen zu Den liberaliten Bedingungen. 
Freis Ablieferung per Automobil 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 





A. BOTSCHEN, Eigentümer. 


ten, um die Aufnahme der Trage auf 
den Stimmzettel zu erzwingen, - Er 
ftieß auf hartnädige Oppofition. es 
der Teilnehmer an der Berfammlung 
fprach fich gegen den Plan aus. Die 
Eröffnung des Kampfes für ITroden- 
legung de3 Staat3 wurde ald „zur 
Zeit moch nicht angebracht“ bezeichnet. 
— — —— 


„Angriff mit Dampf‘. 


£ofomotivführer foll einen Kıaben ver: 
brüht haben, 


Unter der Anklage des „Angriffs 
mit Dampf” wurde der bei der Grand 
Irunt Bahn angeftellte Lofomotiv- 
führer William R. Nemell, Nr. 5755 
Bilhop Str., Stabtrichter Wade por=- 
geführt. Die Anklage mird bon 
Newell beftritten; fie lautet, daß er 
abfichtlich einen Hahn feiner Lofomo: 
tive geöffnet habe, um heißen Dampf 
über’den 14jährigen Cornelius Regan, 
712 ®. 48. Str., ftrömen zu lafjen. 
Da Regan von den Brühwunden nod) | 
and Haus gefeffelt wird, murbe die 
Verhandlung bis zum 8. November 
vertagt. 


— — — — — 





Sarf ſich nicht einmiſchen. 


Der Appellhof hat Staatsanwalt 
Hoyne die Erlaubniß verſagt, in der 
















Wir kuriren alle 
Krankheiten ohne 
Medigin. ohne Ope⸗ 
ration. Man hole 
ſich oder ſende für 

n freies Buh. 









15.00 oder darüber Waaren einkauft. — Dieſe außerordentlich liberale Offerte 









Stück Garnituren von 16.50 aufwärts 


Dieſe 565.00 Garnitur, mit echtem, brau⸗ 
nem oder ſchwarzem Leder bezogen, hat 
vollſtändigen Sprungfeder-Sitz, 1. Klaſſe 
Arbeit und Politur; in Eichenholz oder 
Mahagoni; 


dem ſpeziell niedrigen 
Preis von 
—— ———— 2 
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Ringold Selbſtfüllöfen, wie oben, ha⸗ 
ben ſtarken doppelten Roſt, und ſchwe⸗ 
ren Feuerpot, ſind fein mitNickel ver⸗ 
ziert und ſparſame 

Heizer. Speziell für 1 6 50 
nur. “ 














Economy Kochöfen mit 6 Nr. 8 Deckeln, 
ſtarken, doppelten Roſt und Feuerplatz, 
garantirt gute Backöfen — wert 22.50 


für nur 
16.50 


Die Preiſe rangiren für drei 


zu 5150.00. 







geht bei dieſem Verkauf 





De Glde Mossroot 
x - Straight Whiskey 
h Das 
Entzücen 
der 
* Kenner. 


Roehling& 
Schutz, inc. 


Destillers & Importers 
CHICA@O, ILL. 








Gegründet 1853, 
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bielbeiprochenen und vermidelten 
Scheidungsangelegenheit von William 
Guggenheim und Grace Brown Gug« 
gendeim Wahl einzufchreiten. Die 
Sade bat die Gerichte jeit dem Jahre 
1901 beichäftigt. 


—— 1 — 
Geihhäfte der Santa Fe 


de ie 





Im Rechnungsjahre 1912—13 hat 
ber Gewinn der Atchifon, Topela & 
Santa Ye Bahn 8.61 Progent auf das 
Attientapital von $190,836,500 be= 
tragen. In den brei norhergegange- 
nen Jahren beitrug der Prozentfah 
8.20 in 1912, 9.30 in 1911 und 8.89 
in 1910. Die Roheinnahmen aus dem 
Betrieb im legten Jahre veliefen ſich 
auf $116,896,251; e3 war die größte 

verzeichnete und 






















“fehen mil. % 


J ener kleine Fleck 
auf Ihrer Haut; | 
Vorsicht! Vorsicht! 


Denn — ber Tleinfte led einer Seraiftung 
bedeutet Gefahr, Jene Ruftel auf Ihrem Arm, 
jene judende Stelle auf Ihrem Bein, büten 
Sie fih, dak fie fich micht bald verbreitet umd 
Bruft, Gefiht und den ganzen Körper bededt. 


Kopf von einer Gasröhre ganz zerichla- 
gen — murbe al3 die verimittwete Frau 
Amelia Wille erfannt. Georg Schult 
unter Mordflage in Haft. 

— Dr. F. PB. Gay von der Kalifor- 
nifchen Staat3univerfität jagt, er habe 
eine neue Methode der Impfung gegen 
Ipphusfieber erfunden, wobei das, bei 


Annahme unterbreiten werde. D 
Vereinfahung merde die Koften F 
Beſitztitel bedeutend ermäßigen, die ge— 
genmwärtig zu hoch feien. 
— 


Seizungder 


Ausſchuß geht an fung der Bahn: 
hofsfrage, ohme auf ihm zu warten. 


ſchungsarbeit im D. 2. ©. Laboratorium, Ehi- Fürchtet ſtaatliche Kommiſſion. 
cago, durchaus ergeben, daß D. D. D. Prescrir- 
tion ein. Spezialmittel ift, das Haut- und Kopf: 
bautfranfbeiten heilt. 

Shr eigener Drogift wird Ihnen diefe lin» 


Strafe nbahnivagen, 





Straßenbahngefellfhaften ftimmen den 





Denn der 
Verbreitung. 


Fluh der Hautfrankfheit ift ihre 
E3 wird angenommen, dab Mil- 





lionen Leute mit derielben behaftet find und 


fie nun auf andere übertragen. 


Deun — ungleih zu den begründeten Zimei- 


feln inbezua auf Dr. Friedmann’s Erp erimente | 


mit der 


D. D. D. Preseription—15 Jahre lang—das Standard Hautmittel 
Eine Abwaihung für Ausichlag und andere 


„Großen weiten Plage“ bat die For- 





dernde, füblende Zlifligfeit empfebl en. 

Wenn Sie bei und die —— Prescription 
und die wirtfame D. D. Hautjeife Taufen, 
fo werden wir Sbnen den —246 Betrag für 
die erite- Flafhe voller Größe retournieren, 
wenn das Mittel in Ihrem Falle verfagen follte, 
Sie allein haben zu urteilen. 


Hautkrankheiten. 


Zum Verkauf in Chicago bei: The Public Drug Co., 


Rayner, 3 Läden; 


26 S 


=. 


State Sir.; Bud & 


Conjumerd? Drug Co., State und Randolph Str. 








(Für die Abendpoit.) 
Argentiniens landwirtſchaftliche 
Bedeutung auf dem Weltmarkt. 





Won F. F. Matenaers, 


IT. 

Um allgemein einen Begriff von 
bem relativen Verhältniß der verjchie- 
denen Hauptgetreidefrüchte in Argen= 
tinien zu geben, fei hier furz die al- 
lerneuefte Statiftif, welche fich auf Die 
Ernte und den Export für das Jahr 
1913, jomweit dasjelbe bereit3 durch 


Ehicago, IU.) 





| Gifenbahnfahrt von Buenos Aires zu 


die Statijlif gebedt tft, bezieht, mitge= | 


teilt; diefe Ungaben beruhen teilmeile 


tiniichen Reaieruna, teilweife auf den 


Sachverſtändig 
den 


er, die fortlaufend mit 
einſchlägigen Verhältniſſen in 
be⸗ 


Argentinien ſich aufs genaueſte 
kannt machen. 


Argentiniens Produktion * Ausfuhr an den 
en 


wictigiten ®e 


Gotreideart 





—— up DEN | nes Landes führen, 
Ehätungen anerkannt glaubmürbdiger | 


erreichen, tft der große Sammelpunft 
für den MWeizenverfandt im nnern 
d:3 Landes. Die Stadt liegt an dem 
breiten und tiefen Parana-Fluß, hat 
einen vorzüglich ausgebauten Hafen, 
der bon den tiefgehendften Schiffen 
aufgefuht werben fann, , und bejigt 
außerdem die mobernften Dod- und 
Elevatoranlagen, fodaß ohne Schiwie- 
rigfeit alles Getreide, dag aud dem 
Meften des Landes dorthin gelangt, 
gehandhabt werden Tann. in den 
Zeiten der Hochjlailon fieht man denn 


E — auch auf allen Eiſenbahnlinien, die 
auf amtlichen Erhebungen der argen- 


von hier aus in die Weizenbaugebiete 
nur Eiſenbahn— 
wagen, die mit los eingeſchüttetem Ge— 
treide oder mit Weizen in Säcken hoch 
beladen ſind. An den Docks liegen 
dann Schiffe aller Größen und aller 
Notionen, bereit, die goldene Getreide— 
ernte Argentiniens aufzunehmen und 
weiterzubefördern. Flußabwärts be— 
wegen ſich dann die Fahrzeuge in lang— 





den bisherigen Methoden ſtets einge— 
tretene Fieber und der VBrechreiz ver- 
mieden mürben. 

— Bei Duluth, Minn., entgleifte 
der Galonmaggon des Generalfuper- 
intendenten |ent3 bon der Great 
Noribern Bahn (Late Superior 
Ziweiglinie), geriet in Brand und 
wurde völlig zerftört. Hr. Ient3 und 
der Koch des Waggons leicht verlekt. 

— 2 Milmaufeerr Xäger Namens 

Ihomas Stol3 und George MeEadj- 
ron im Shetvaneefee ertrunten, ala der 
Sturm ihren Nahen zum Kentern 
brachte. — 3 Männer ertranten bei 
Aſhland, Wis., in der Chequamegon- 
bai, als ihre Naphthapinaffe umfchlug. 
— Infolge des Regen- und Windftur- 
mes in Cleveland liefen 5 Perjonen 
direkt vor Automobile, und Frl. Mary 
Eoftelli wurde getötet. Gegen Mitter- 
nacht aing der Regen in Schnee und 
dann in Gtaupeln über. 









Ausland. 





— Die italienifche Herzogin von 
Xofta trat von Kairo aus ihre vierte 
Reife über den mittelafritanifchen Kon- 
tinent an. Sie wird längere Zeit im 
Herzen de3 dunfeljten Afrika fein. 

— Deutiber Wafhingtoner Bot- 
Ichafter v. VBernftorff wurde auf Heute 
zum Saifer bejchievden, um die Be- 
ratung der Pläne für das Botjchafter- 
amt in Wafhington zu erledigen, 

— Serbien ſetzte die Großmächte 
davon in Kenntniß, daß es die Räu— 
mung ſämmtlicher beſetzter albaniſcher 
Ortſchaften verfügt habe. Dies be— 


EEE TE TEE EEE TE EEE" EEE TEEN 


Aldermen erflären, fie würden überhaupt 
nichts zu fagen haben, wenn fie nicht 
ſchnell handelten. — Beköſtigung der 
Gefangenen im Countygefängniß. 











— iche einer Frau, weich Arnald ft SE ee m 
| man in Milivanter ausge Arnold 11 nicht TR Yahe  Ae &ä e 
eigenen Halsbinde Mn und — — EEE 


Der Stadtratsausfhuß für Bahn- 
bofsfragen wird auf den Bericht Bion 
%. Arnolds über den Gegenftand nicht 
länger warten, vielmehr jofort an die 
Beiprechung des Berichts des Sacdper- 
ftändigen John %. Wallace und der von 
der Pennfploaniabahn geforderten Or⸗ 
dinanzen für Anlage eines neuen 
Bahnhofs auf der Weſtſeite gehen. 
Veranlaſſung zu dem Beſchluß gab die 
Tatſache, daß Vion J. Arnold, der von 
einem Bürgerausſchuß um ſeine An— 
ſicht angegangen worden iſt, ſeinen Be— 
richt erſt in vier Wochen fertig haben 
wird. Außerdem wurde der Ausſchuß 
in ſeiner Haltung durch die Befürch— 
tung beeinflußt, daß die ſtaatliche Kom— 
miſſion für Regelung öffentlicher Nutz— 
einrichtungen ihm die Entſcheidung 
über die Frage abnehmen wird, wenn 
ſie nicht ſchnell gelöſt wird. 

Arnold ift nicht fertig. 

Alfred . Baker, Präfident des City 
Club und PVorfigender eines Bürger: 
ausfchuffes, der fich mit der Bahnhof3- 
frage beihäftigt und Bion 3. Arnold 
um ein Gutadten erfucht hat, ließ dem 
Ausfhup ein Schreiben zugehen, in 
dem er um meiteren Auffchub der Ver- 
bandlunaen über den Gegenftand er= 
fuchte, bi Arnold feinen Bericht ab- 
ftatten fönne. Arnold felbft erklärte, 
er verbiürge Tich, daß fein Bericht in 


Forderungen des Gefundheitsfommiffärs zu 


Mitglieder des ftadträtlichen Aus 
Thuffes für örtliches Verkehrsweſen 
erörterten geftern eine Anzahl Fragen, 
die fi auf die geplante Vereinheitli- 
hung des Betriebes der Gtraßen- 
bahnen beziehen. Gefundheitstommif- 
fär Dr. Young unterbreitete feine An= 
fichten über die Heizung der Straßen- 
bahnmwagen in kaltem Wetter, denen 
die Vertreter der Geſellſchaften zu⸗ 
ſtimmten. Der Geſundheitskommiſſär 
verlangt in Straßenbahnwagen eine 
Temperatur von 50 Grad, wenn die 
Lufttemperatur mehr als 10 Grad be— 
trägt, von 45 Grad, wenn die Luft— 
temperatur zwiſchen fünf und zehn 
Grad ſchwankt, und von annähernd 
45 Gtad, wenn die Lufttemperatur 
weniger als fünf Grad beträgt. Ein— 
gehend beſprochen wurde die Frage der 
Reinigung der zwiſchen den Geleiſen 
liegenden Straßenteile. J. L. Jacobs 
von der Zivildienſtkommiſſion erklär— 
te, die Koſten würden ſich für die 
Stadt auf 864 die Meile ſtellen, wäh— 
rend die Geſellſchaften nur 850 die 
Meile bezahlen wollen. Die Inge— 
nieurskommiſſion, welche mit der 
Durchführung der Straßenbahnordi— 
nanzen betraut iſt, legte einen Bericht 
über Elektrolyſe vor, hinſichtlich deſ— 
ſen der Ausſchuß aber keinen entſchei— 
denden Beſchluß faßte. In dem Be— 
richt führt die Kommiſſion aus, daß 
die ſtrikte Durchführung der in Kraft 
befindlichen Elektrolyſeordinanz eine 
Ausgabe von 85,907,113 verurſachen 
würde, während eine laxe Durchführ— 
ung der Ordinanz den Geſellſchaften 


SER 


Die Sorte, die Ihr immer rn habt, J die seit mehr 
als 50 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschrift von 
getragen und ist von Anbeginn an 


rs TEL 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch in 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und *Eben-so-gut’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug« 
lingen und Kindern— Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA, 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 

Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esist angenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko» 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 


heilt Diarrhoe und Windkolik, 


Es erleichtert die Bes 


schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähuns 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHtes CASTORIA IMMER 





mit der Unterschrift von 


, s 
Die Sorte, Dieihr Immer Gekauft Habt,Ist_ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren - 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 











‘ 
: For Pwers e i ia fei ü immer noch 34,841,739 koſten würde. 
ng; „| geltredter Brozelfion, bie größeren nad beutet, daß eg dem öfterreichijchen Ulti- — — —* re 4JF Dieſe Ausgabe erſcheine "has zu | lach den Unfall nicht verhüten konnte Bom Grundeigentumsmartt, | 
—— — 090 1.150,00 ı Europa, bie Eleineren nad Buenos | matum nachgegeben hat. lich, früber Fertig zu ftellen. Alb, Gei- | Hoch. Sie behaupteten, dem Uebel mit und jprach ihn: daher von jeder Ver- — 

ee im See Bl eher — Die Wiener „Zeit“ fagt, biet| ger, Vorfibender des Ausfchuffes, | geringeren Koften fteuern zu_fönnen. antwortung frei. a · — — * 
man in jeder Richtung der landwirt- Die Hauptſtadt Buenos Aires erhält öſterreichiſche Regierungsbeamte — m. ass | Die Behörde empfiehlt, die Stadt in ee = Pine Straße erneuert, 
Ihaftliden Entwidlung ‚ein jtändiges | außerdem direft auf dem Zandiwege | darunter zwei bom Handelsminiltertum machte den Sngenieur darauf aufmert- Donahoe⸗Stiefel Prozeß. 


In-die-Höhe-gehen beobachten; 


dabei | 


noch eine ftarfe Weizenzufuhr aus dem 


— und außerdem viele Polizeibeamte 


fam, daß nach dem 1. Xanuar, an mwel- 


drei Zonen einzuteilen, deren erjte bon 





Die Weftern Tranfit Eo, bat theen 


pr 2. i . | der 12. Str., Haljted Str. und Chi- Andi 

haben Fi in Argentinien, genau mie | Innern des Landes. Die füdliche | in Galizien feien durch die Schriftftüde — 5 ehr — —— cago Ave., —* zweite von * BEST SE Me&ormiefe —S — 
guch in den Vereinigten Staalen von Weizenregion Argentiniens hat ihren | tompromittirt, welhe-von ben Vehör- | einrichtungen ing Leben treten würde, | 79. Str., Wetern Aoe., 31. Straße, —— e lich von der Pine Straße, ziwifchen dem 
Amerita, die Produktionsgentren nah | Scommelmarti in Bahia Blanca. Diefe | den in den Büros der Kanadifchen | pie aan e Fa : ei werden | 40. Ave. Velmont Upe., Rebzie Ane., | „ corfeinlich wird noch heute bie Fluß und der North Meter Straße, 
wilfenfhaftliien und Zommerziellen | Start ift durch ein ausgezeichnetes | Pazirikbahn im allen Teilen des Landes — ak iefem Grunde fei eg | Latorence Ave. und Elart Str. bis | Jurp für den Prozeß _gegen Daniel auf die Dauer von zwanzig Jahren ete 
Geficgtepuntten welentlich verfoben; | Gifenbahnned mit dem Meizenhinter- | befchlagnahmt wurden! ürde. Ze * Dein | zur Stadtgrenze begrenzt mezben foll- | Donahoe und Jlaat Stiefel vervoll- neuert. Die Bachtrate ift auf $45,616 
in jeder dei beiden Republiten it Das | Yande nach allen Richtungen hin ver- | 2 — Kaifer Wilhelm hat das deutfche wünidgenäwert, Tame gm__ Danbein. ftändigt werden, denn e3 fehlten am . ' 


Meizenzentruri mehr in das fühlere 


Klima, in die fültere Zone, und das 













bunden, und darauf ift e8 in eriter 


Ausmärtige Amt angetviefen, durch die 


Arnold ermiderte, dab -auch die Kom= 


te. Die Grenzen der dritten Zone 


würde die Stadtgrenze bilden. Für 


Vormittag nur noch drei Gefchworene. 


feitgefegt. Die Pächterin hat fich durdh 


. = * iſſi i in der tſach ? : : m: Hinterlegung von $147,000 das Recht 
ee und DAa® | Linie zurüdzuführen, daß Bahia | veutfche Botichaft in Wafhington fein —— Moe En jede der Zonen follen beftimmte Vor- — — — — — — zum Preiſe 
Maiszentrum umgelehrt ‚mehr in DE | Blanca heute der bedeutendfte Weizen» | Bedauern über den Tod des Brauheren | piirpe tma8 WIb, Utpatel zu der fpöt- | |briften Hinfichtlih der Stromftärte | PIOABaRIDE I af * EL cn $1,036,710 fäuflich zu erwerben 
en — ann  ausfuhrhafen Argentiniens, felbft die | und Menfchenfreundes Adolphus Bufch | zirhen Nenherung veranlahte, daß | erlaffen werden. Die Ingenieurskom— — —— Toy doch würde fie von diefem Kaufrecht 
sat man fernekf einen relativ größeren | Samdeshaupiftabt 8 Aires nicht | aus ird er bei ne a ne if i i Re Blaue, 13 : 1916 

Nähritoffgehalt in beiden Getreibe- ne if, —* —5* —— dem | Fanfte Neberredungsfünfte jedenfans | miffion foll von Zeit zu Zeit Berfuhe sm gmams Str., nad wenigen Fra- | dor dem 1. Juli 1916 Gebrauch; machen 


orten, mie auch eine größere Haltbar— 
feit bei heiden erzielt. 

Inbezug uf die Meizenpro- 
duftion feht heute Araentinien an 
Tchfter Stelfe unter den Kultur ländern 


Blanca verzmeifelte Anftrengungen ge= 
macht, anitelle von La Plata zur Pro- 
pinzialhauntjtadt erhoben zu merden, 
bisher aber ohne Erfolg, und fo muß 
ſich denn wie Stadt noch immer mit 


Die deutfche Regierung pro— 
teftirte nachdrüdlich bei der merifani- 
ichen dagegen, daß der Rebellengeneral 
Billa 43 Deutfhe in Torreon ſozu— 
fagen ala Geifeln gegen einen Angriff 


auf die Kommiffion feinen Eindrud 
masen würden, und baß der Stadtrat 
dann jedenfall® überhaupt nichts mehr 
zu ſagen haben würde. Ein Antrag 
Ald. Helwigs, daß der Ausſchuß ſeine 


anſtellen, ob die Geſellſchaften dieſe 
Beſtimmungen beobachten, für welchen 
Zweck die letzteren die nötigen Appa— 
rate ſtellen ſollen. Die Geſellſchaften 
ſollen gehalten ſein, für die Durch— 


gen zurück. Die beiden Anderen wa— 
ren William R. Watſon, 501 Grant 
Place, und Anthony A. Kunze, 2400 
MeLean Ave. Als neuntes Jurymit— 
glied wurde David H. Ward, 6548 


müſſen. Tut ſie es, ſo wird der hin—⸗ 
terlegte Betrag als Anzahlung auf den 
Kaufpreis verrechnet; läßt dagegen die 
Weſtern Tranſit Co. ihr Kaufrecht 
verfallen, ſo verwirkt ſie damit den 


Be" Ar : 5 führung der Ordinanz in den nächiten ; : “ 
ir Ania afar *22 —* der —— ihrem bedeutenden Handelsrufe allein der Regierungstruppen feſthält. Cr, —* Bericht —* ie fieh > zwei Jahren eine Million auszugeben. 2 Tee ng * a ng aan sen 
—— — —* * begnügen. Dieſer Ruf genügt aber, | Hält auch Franzofen, Engländer und | gemein auf Widerfpruch. Hinfichtlich ber Reinigung ber Ge= |. abe t a W Jehen, Herren Eyrus H. und Harold F. Me⸗ 
—— alen Siante 2 ann ammen der um ihe im meitgehendften Sinne des | mehrere Spanier zurüd, und nur bie | “ yyrp. Fifher aber ftimmte ihm zu | leileitreden gelang e3 [hlieglid, ein | SU = J gichter Cormilizi * 
eherreih Annan und Dertes eine Weltbebeutung zu det= | Ymeritaner ieh er gehen, und erflärte, Cile fei aivar geboten, | Xfommen zwifchen dem Musfcuß am nahm geftere Das Werhör feihit | Sum Detrage von $40,000 fat Jens 
— Km xahre 1509 erportirte Nr- ſchaffen. Zur Zeit der Weizenernte — Auf einem Rüdflug von Buc, | aber e8 jet immer beffer, auf den Ar- | Und den Gefellichaften zu erzielen. Letz— . 


gentinien die aröhte Weisenmenge bon 
alfen anderen ie Kultur— 
ländern, und in dieſem Jahre wird der 
Weizenexvport Argentiniens nur noch 


atbt e3 feinen betriebfameren Plat auf 
der Erde, ald Bahia Blanca, und das 
Land, welches fich 200 bis 300 Meilen 
mweitlih von der Stadt erftredt. Yau= 


ranfreich, nach Epinal fanden Leut= 
nant Garnier und der Sappeur eurot 
den Tod, indem fie aus ihrem aefenter- 
ten Monoplan 800 Fuß herabftürzten. 


ne 


noldichen Bericht au warten und ein 
unparteiifches Urteil; über die ganze 
Bahnhofsfrage zu hören, ala fofort 


tere verpflichten fich, der Stadt fünf 
Sahre lang $51.52 den Monat für jede 
Stredenmeile zu zahlen. 


— — — 





in die Hand, als er merkte, daß viele 
Prüflinge mit der Angabe, ſie hätten 
eine vorgefaßte Meinung über die 
Schuld oder Schuldloſigkeit der An— 


nie Philippe an Ignatz Hirſch das 
Grundſtück Nr. 534 S. Federal Str, 
25 bei 160 Fuß, verkauft. 

Un Herrn O. E. Doering, Betriebs⸗ 


an die Beratung der Ordinanzen für geflagten, freifamen. Der Richter hielt | leiter der Firma Gears, Roebud & 
snde von Gr — —— da „12 ———— I DOREEN 2 ' 
durch denjen’gen der Vereinigten Staa- — — — — — — die Pennſylvaniabahn heranzutreten. Nicht ihre Schuld, den Anmwärtern vor, daß e3 ihre Pflicht | Eo., ift das Wohnhaus Nr. 425 N. 
ten iibertroffen werden. ; : Der Ausihuß jet geichaffen morben, 


Mir benbachten alfo in Argentinien 
im Vergleich zu den Vereiniaten Staa- 
ten einen bedeutenden relativen Unter: 
fchied in der Bereutung de3 Landes 
als Meizenproduzent und Weizenau3- 
fuhrland. Diefer zu Tage tretende 
Unterfchied it in eriter Linie mit der 
viel ſchwächeren Bevölkerung Argenti— 
niens zu erklären; Argentinien hat im 
eigenen Lande nur 7 Millionen Seelen 
zu ernähren und kann daher 60 bis 70 
Prozent ſeiner Weizenproduktion ex— 
portieren, was einem Export von 5 bis 
6 Millionen Tonnen gleichkommt. Die 


| 
| 
| 
Id 
| 
| 





| 
| 


| 


cller nur erdenktlihen Transportmittel 
geichiet, und meilenlange Züge, nur 
mit aoldenem Getreideforn beladen, 
dampfen und feuchen dann gen nge- 
niero White, die wunderbar au3- und 
angeleate Hafenvorftadt von Bahia 
Dlanca. Nicht Selten ftieht man dort 
an einem einzigen Tage dann mehr ala 
2000 Eifenbahnmwaaen Getreide, das in 
die Schiffe umaeladen merden muß. 
Fin aroher Teil desselben aeht in die 
aropen Dzeandamnpfer, melde unae= 
heure Menoen verfchluden können; der 
Reit wird in riefiaen Elevatoren auf- 





durh Sturz feines Doppeldeders in 
die Mofel. 

— Der T2jährige franzöfifche Ge- 
neral Bosc forderte feinen 77jährigen 
Kollegen Florentin zum Duell, meil 
Rebterer die Mitglieder einer, von 
Sriterem gegründeten „Nationalen 
Nerdienftaefellichaft” gerichtlich verhin- 
bern wollte, eine, der Ehrenlegion ähn- 
lihe Nofette im Knopfloch zu tragen. 
Die beiderfeitigen Kartellträger be= 
raten fich jet darüber, ob ein Duell 
„notwendig“ fei. 














um einen allgemeinen Plan zu entmwer- 
fen, nad) dem fich die Stabt in der 
Trage der Bahnhofsanlagen richten 
fönne. Daher follte man jett feinen 
Entihluß faffen, der die Durhführ- 
ung eined derartigen allgemeinen 
Plans gefährden mürbe. 

Auf den Antrag Donahoe3 murbe 
beichloffen, in der nächften Sthung mit 
der Beratung des Berichts des Sad: 
berftändigen Wallace zu beginnen. 

Ingenieur Arnold machte feine UAn- 
beutungen darüber, mie fein Bericht 


Don der Koronersjury vom jealicher Der: 
antwortlichfeit entlaitet. 


Alfred Böhm, Nr. 2846 N. Drake | 
Unve., ein Wagenführer der Emmerich) 
Companh, Nr. 309 S. Wabaſh Ave., 
der am 15. Dftober den 62jährigen 
Henry Damman, Nr. 7274 Diron 
Straße überfuhr und. tötlich erlebte, 
wurde heute 
die den-üblichen Inqueft abhielt, von 
jeglicher Verantmwortlichkeit entlaftet. 

Die Koronersjuryg, die heute den 
Anqueft abhielt über den Tod des am 


bon der Koronersjury, 


fei, al3 Gefchmworene zu dienen, falls 
e3 irgend möglich fei, und daß fie ich 
| diefer Pflicht nicht durch Ausreden 
: entziehen jollten. 


— —— — 


Erwirkte Haftbefehle. 





Sollen zur Verwahrloſung zweier Mädchen 
beigetragen haben. 


Frl. Marie Ranſom von der Juve— 
nile Protective Aſſociation erwirkte 
heute vom Stadtrichter Uhlir Haftbe— 
fehle gegen den angeblichen Apotheker 
C. M. Griswold und deſſen Gattin 


Oak Park Avenue, zum Nachlaß des 
verſtorbenen H. G. Burt gehörend, ver⸗ 
kauft worden, und zwar zum Preiſe 
bon 535,000. Das Grundſtück nebſt 
Wohnhaus Nr. 600 Linden Avenue, 
Oak Park, hat von Maurice v. Platen 
Herr Louis Hanſen, von der Möbel- 
firma Louis Hanſen & Co., zum 
Preile von $22,000 erworben. 
$18,000, d. h. $360 für den Fuß 
der Frontlänge, beträgt der Kaufpreis, 
den Arthur Feilchenfeld am Samuel 
Lermon für eine Bauftelle an Weit 12, 
Straße und Homan Ave. gezahlt Hat. 


| — ausfallen werde. Er erklärie, die Auf- 11. Oftober an Wafhington®ouleard |. : & ür ei nbfii 2 
Bereiniaten Staaten danegen haben | gefveichert,'um jpäter zu gelegener Zeit x talb ar gabe des Sachverftändigen Wallace fei | und N. Afhland Ave. don Anwalt —8* Keppler * Seiffen Si — an ter CR = 
eine Benölferung von 92 Millionen | weiter verfrachtet zu werben, en ein u leichter als feine eigene, ba diefer nur | Frederid Gerlad, Nr. 333 Nr. Wallace rau Se Calle und "die | Homan Abe. und 16, Str. hat Louis 
Köpfen zu ernähren und können des— über den Plan der Penniylvaniabahn | Ave., überfahrenen 72jährigen Ambro- Schankwirte Win Howard, Wm. Me⸗Samuels an Marx Cohen 321, 000 ge⸗ 
halb als Meberfhuß, von ihrer Bedeu | Fofonranfif zu berichten Habe. je Barbel, Mr. 1821 Carroll Abe, ger | Gartsy, Genen Clifford und Emmet | zahlt. | 
tenden Meigenproduttion nicht mehr | GLCHLAPHIKHE DEPEFÄTEN.. | zunsestih Serfuniger der Geriätstar Berötigung der Gefängnißinfaffen. | (Mate zu ber Ueberzeugung, daß Ger- | zuftice. Die Angeklagten werben ber | Mit $15,000 Hat John &. Holmes 
al8’15 Brozent an das bedürftige feit des Countygerichts entzogen. 


Ausland abgeben. Das ändert ande- 
rerfeit3 aber nicht3 an der Tatfache, 
bat von dem gefammten Weltmweizen- 
bedarf in den Bereinigten Staaten 20 
Prozent und in Argentinien nur 5 
Prozent erzeugt werden; mit anderen 
Morten, die Meizenproduftion 
Vereinigten Staaten übertrifft dieje- 
nige Argentinien? um das Drei- bi 
Vierfahe. Diefe Tatfache darf mei- 
terhin aber doch nicht zu Truafhlüßen 
führen; denn die füdlihe Schmeftern- 


* y 12. Straße und Avers Avenue auffüh— F 

3 . Er er : en Dura) DIE | Hämorrhoiden leidet. Ganz qleich, was | jter des Haymarkettheaters, überfal- g 2 ; x 

Tepublit iR no jung und: Ianbivirt- m. Sulzer für die Legislatur nomi- falls fie jenen nicht wieder hierher, Eiſengitter zu, wie man die Tiere im Ihr verſucht habt, Ihr ſeid Euch len und beraubt zu haben, wurden s15 ER 2 a ae Don x 
Tchaftlich erft wenig erfchloffen; Tobald niren werde. Cr fügte hinzu, die | unter feine, des Countgrichters, Ge- | Zoologifchen Garten im Lincoln Part >, hat. 


Argentinien aber auh einmal eine 


n * ſchuldig. Laßt und Euch) diefe Linde: | führt. Der hat fie je unter $5000 | x Geiz ei d : Des 

ſolche Periode landwirtſchaftlicher Er— wild für Sulzer“. Longworthy erklärte im Namen der Zellen Tiſche aufzuſtellen, an denen rung geben. Bürgſchaft den Großgeſchworenen — *— Strafe 112 9u6 tapas nat R 
ſchließung, wie heute die Vereinigten (Später!) Hr. Sulzer murbe | Gebrüder Divight, daß biefe nur Hät- | tie Gefangenen eſſen könnten. übermiejen. Madifon Straße gelegenes Grumbftiüd > 
Staaten, wird durchgemacht haben, | tatlählich als progreffiftifcher Kandi- | ten verhindern wollen, daß ihr Bruber Stadt bietet Kaufpreis aır. a aefauft. Der Kaufpreis beträgt $25,- 4 
wird die Ausbehnung der lanbmirt- dat aufgeftellt und erklärte, daß er mit | in einer rrenanftalt untergebracht Der ftäbtifche Grunbeigentumsagent * Auf Beyer Bitnitplag, der am | Hg, Zum aleichen Preife hat Albert > 
THaftlichen Produktion in Argentinien | Freude annehme. 3 gab nod) viele | merbe; es ei ihm zuträglicher, daß er 3. 3%. Beacod begibt fi) Heute Abend — des Fluſſes und Waveland H. Wenzel von Murran Wolbach das N 
aller Vorausfichtlichteit nach fich noch | Kundgebungen für ihn auf der Nem | fich viel im freien beivege. Der Rich⸗ — im Namen ber Aoe. gelegen ift, find heute früh zmei Grundftüd nebft Zinshaus 92981 = 
* — geſtaltet haben, als Vorker Oſtſeite. = jagte, er werbe Harvey Divight der | Stadt M. U. Julian, dem Präfidenten —— = ze —— 1. | Ednecomb Place übernommen. *— 
— — Vereinigten Far ee ee le ee ber. „bicago Webuckinn * —— —— des Brandes, der jr en en * x 
8 * g üllverbrennungsanlage der Geſell— :2 Pr 
a ee er ee u. Teſegraphiſche Nolizen. Br und unter ben Schuß | fast $133,000 anzubieten. Diefer — — Be: Biber | fein zum Vetrage von $19,640 Hupe 
mirtfchaftliche Entwwidlung und Gr: Do ⸗ Schritt ift nötig, ehe bie Gtabt ein Set * Megen amgeblicher ernfter Wer- | denn Io belcftete: Anmefen an BL 77 
föliepung Argentiniens nur flüchtig Inland. | Enteignungöverfahren behufs Erwerbs | „Ar werdet fämetn wie Dies wenn Ior Prramid | fiöpe gegen Anftand und gute Sitte | Court, nahe South Part Avenue, an 7 
ten: Selßigen Uuge serlter NH eum ati Smu 8 der — einleiten kann. Man er— — — fird Heute auf Detreiben bes Gefund- | rn 1. Maffen verfauft Hat, & 
ziehen lafien. Noch vor 25 Jahren — „Zrader3 National Bank“ in martet im Sathaufe nicht, baß bie Ge- | Morte find nicht nötig. Wir brau- heit3amtes Strafanträge nr 


wurde in Argentinien faum genügend 
Brotgetreide erzeugt, um die eigene, 
überaus bünn gefäte Bevölferung er⸗ 
nähren zu können. In den 5 Jaähren 
von 1898 bis 1903 war dann die 
jährliche Weizenausfuhr Argentiniens 
bereits auf durchſchnittlich 51 Millio— 
nen Buſhels geſtiegen, und dieſe Wei— 
zenausfuhr iſt bis heute bereits um 
weitere 40 Prozent gewachſen. Die ar— 
gentiniſchen Provinzen Buenos Aires, 
Santa Fe, Cordoba, Entre Rios und 
Teile des nationalen Territoriums 
von Pampa — alſo in der Hauptſache 
die öſtlichen Teile der argentiniſchen 
Republik — ſtellen das hauptſächlichſte 
Weizenanbaugebiet des Landes dar. 
Roſario, eine hübſche Stadt mit 
200,000 Einwohnern, i in es 


der | 









Oktlieiert won der "Associated Press’ 





Ausland, 


Sulzer als Affembiyfandidat., 

New HYorf, 20. Oft. Der progref- 
fitifche Führer im 6. Ne Yorker Le- 
oielaturdiftritt, Mar Steindler, fün- 
Digte an, daß das Komite diefes Di- 
itrift3 den bormaligen, bon einem 
Eondergericht abgefegten Gouverneur 


Wähler dieſes Kreijes feien „ganz 








Lowell, Maff., auf Veranlaflung des 
Nationalbantprüfers Bean gefchloffen, 
als zahlungsunfähig. 

— Mütender Wind- und Regen- 
fturm audh in Maryland. Großer 
Schaden für die Auftern- und bie 
Fıldinduftrie befürchtet, 


— Bräfident Wilfon ift, dem Bei- 
fpiel vieler Vorgänger folgend, regel- 
rechtes Mitglied des Chriftlichen "Jung- 
männerverbanbes geworben. 
Der frühere Priefter Hans 
Schmidt in New York, welcher die Er- 
mordung der Anna Yumüller gejtand, 
bat durch feinen Anwalt auf die An 
klage des Totſchlags „nichtſchuldig“ 
plädirt; er wurde dann nach den Tomb 
zurudgefandi 


— 


Mit Strafe bedroht. 





Der kürzlich vom Countygericht für 
geiſteskrank erklärte Harvey A.Dwight 
iſt inzwiſchen von ſeinen Verwandten 
nach Wiskonſin geſchafft und von 
einem Gerichtshof in Milwaukee wie— 
der für zurechnungsfähig erklärt wor— 
den. Countyrichter Owens drohte 
heute den Brüdern des Mannes: Wal⸗ 
ter E., Auſtin H., Oliver und Dr. C. 
G. Dwight, daß er ſie wegen Mißach— 
tung des Gerichts beſtrafen würde, 


richtsbarkeit zurückbringen. Anwalt 





Linderung in 48 Stunden 
oder Geld zurüderftattet, 


Geld zurüderjtattet, wenn eine Dollar» 
flaiche von „Smith’s Pottaſſinm Com ⸗ 
boundb“” verfehlt, Euch bon Rheumatis⸗ 
mus, Gout, Lumbago oder Eciatica in 48 
Stunden zu befreien. Es ſtillt den 
Schmerz, beſeitigt die Urſache, und wenn 
dies geſchehen iſt, braucht Ihr feine 
Furcht vor rheumatiſchen Entitellungen 
zu haben. lafchen von voller Größe ” 
reft portofrei verfandt von Kohn N. 
Smith, 6493 €. Water Etr., Milmaufee, 
Wis., falls hr nicht bei dem unterzeich⸗ 
neten Druggiiten vorfpredien Tönnt. 
„Smith’8 PBotaffinm Compound” ift ga» 
rantirt frei von Morphine und anderen 
narkotiihen Stoffen, und viele fchiwere 
— ſind mit —— einzigen Dollar⸗ 

ge 
in en in a nroßer 





In einer Konferenz, an der County 
tratspräfident A AU. MeCormid, Frau 
Gertrud Home Britton, Frau Yofeph 
TI. Bomwen und Sheriff T!ichael Zim- 
ner teilnahmen, wurde heute die?yrage 
beiprochen, ob es rätlich fei, die Me- 
thode der Betöftigung der Anfaffen des 
Countygefängniffes zu ändern. Frau 
Britton erklärte, die gegenwärtige Me- 
t&ode jei veraltet und unmenfchlic. 
Sie würden. in ihren Zellen gefüttert. 
Man ichiebe ihnen das Effen durch die 


füttere, 


Sie befürmortete, in ben 


jelichaft ihre Anlage für diefen Preis 
losjchlagen wird, da fie $375,000 da= 
für verlangt hat. 

Das fchlechte Wetter verhinderte die 
Yertigftellung der Lehmgrube an der 
Grace Straße und Meitern Avenue, 
in der Abfälle abgelaben werden follen. 
Die Stadtverwaltung gibt fi alle 
Mühe, die Anlage bis Ende der Woche 
für den Betrieb fertig zu machen. 

Dereinfahung der Befittitel. 


In einer Ansprache beim möchent- 
lichen Gabelfrühftüd der Grundeigen⸗ 
tumsbörſe von Cook County im Hotel 
Sherman befürwortete Anwalt Si⸗—⸗ 





meon Straus heute * —— 


ber Grunt 
bie I 








Rurirt jet die 
Hämorrhoiden 


Schnelle Linderung ift was Ihr wollt und 
Pyramid Pile Remedy ift, was 
Ihr brauchen jolltet. 


Mir erfuhen um Euern Namen, 
fall hr an irgend einer Art bon 


menigitens etwas Linderung von Bein 





hen feine Behauptungen aufzuitellen. 
Schidt einfach nad) der Pyramid Drug 
Eo., 483 PByramid Building, Marfhall, 
Michigan, heute megen eines freien 
Probepadet3 von Phramid WPile 
Remedy, oder, wenn hr e3 borzieht, 
geht nad Eurem Apotheker und kauft 
eine Schachtel für 50c. 

Verzaget nicht. Laßt feine Opera: 
tion an Euch vornehmen. Geib ver- 
nünftig und fchöpft Hoffnung. Zut, 
was taufende von anderen Leuten ge- 
tan haben. Phoramid Pile Remeby 
befeitigt alle Entzündung, verhindert 
Juden, Bluten, Wunbfein, Ge: 


ſchwüre, Dee unb alle — 
er | thoiben- Leiden. ; 








ee 7 90 


zichtigt, zur moralifhen Bermwahr- 
lofung der 15jähriaen Hazel Ealjel- 
mann und der gleichaltrigen Mabel 
Smith, die angeblich beide bei dem 
Ehepaar Griswold wohnten, beigetra= 
gen zu haben. 


— — —âñ— — 
Unter 85000 Bürgihaft, 


Michael Moore, Kohn Burke und 
Yames MeQuirf, die bezichtigt tmer- 
ben, ofeph Lehmann, den Schagmei- 





beute dem GStadtrichter Nolan borge- 


gegen acht 
Perfonen gejtellt worden, die,mit ſo— 
genannten „anatomifchen Mufeen“ an 
der State Straße in Verbindung 
fiehen. Diefe will man fortan behörd- 
ticherfeits nicht mehr dulden. 
— — 

— Infolge eines Zufammenitoßes 
awifchen einem, auf Rädern fahrenden 
Lömenfäfig und einem Straßen 
bahnmagen in Leipzig, brachen 5 Lö- 
wen aus dem bemolirten Käfig aus, 
mwa8 unter der, noh immer megen 
des Völkerſchlachtjubiläums ſehr zahl— 
reich anweſenden Beſuchern vorüber—⸗ 


I eine große Panik verurfachte, 


— — — — — — — — 
— — — — — — — — — — 


u ae "a" 
dier $ m wurden 


in das zweite 


eine Bauſtelle an Aſhland und Wilſon 
Avenue bezahlt, die er von George Lill 
übernommen hat, und auf der er ein 
21 Wohnungen enthaltendes Zinshaus 
aufführen laſſen will. Als Teilzah—⸗ 
lung für das Land hat Lill Bauſtellen 
in der Gegend von Sacramento und 
Leland Avenue in Tauſch genommen. 
Einen Neubau im Werte von 835⸗ 
000 will Samuel Midlinsky auf dem 
Grundſtück an der Südoſtecke von Weſt 


Edward N.d'Ancona hat von Andrew 





Teures Rachtlager. 





Im Hinterzimmer einer an Weſt 
Randolph, nahe N. Halſted Str. 
legenen Wirtſchaft, in dem man im 
zu übernachten gejtattet hatte, murbe 
der H2jährige Landwirt 


rend er den Schlaf bes Gerechten 
ſchlief, um 8375 beſtohlen. Die Polizei 
bemüht fich jetzt, die teure Herberge 
deren genaue Lage der Beftohlene nicht 
angeben fann, zu ermitteln. 
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Der zerhauene Knoten. 





Da „Europa“ fich noch immer nicht 
entichließen kann, die Balfanvölter 
zur Unterwerfung unter die Londoner 
Beihlüffe anzubalten, jo hat Deiter- 


ber jerbilchen Regierung ein „Ultima- 
































banien zurüdzuziehen, und Serbien 
bat fih ‘auch ohne meiteres gefüat. 
Die Mächte find bereits benahrichtigt 


Schluffe des erjten Balfanfrieges von 
der Friedenskonferenz feſtgeſetzt wor— 
den iſt. Es erübrigt alſo „nur“ noch, 


Leben treten zu laſſen und ihm ein 

ſichtbares Oberhaupt zu geben. 
Einen beſtimmten Auftrag dürfte 

OeſterreichUngarn von den anderen 








Mächten nicht erhalten haben, Es ilt 
ibm aber wahricheinlich die Zuficherung 







gegeben worden, daß feinem Vorgehen 
gegen Serbien nichts in den Weg ae- 
legt werden würde. Den Griechen ge: 
genüber dürfte unter diefen IUmftänden 
eine Warnung nicht mehr notwendig 
fein, Bulgarien hat fi auf eigene 
Fauft mit der Pforie veritändigt, und 
Montenegro zählt nicht mit. Somit ift 
zu hoffen, dab der Friede auf dem’ 
Balkan endlich „bauernd“ 
gefitellt ift, denn feinen Ra 
Öriechenland wird das gänzlich er- 
Iöpfte Bulgarien wohl auf die lange 
Bank ichieben müjlen. 

Die Balktanvälfer haben durch die 
Greuel 
fung mieder bericherzt, die 
ihren Feldzug gegen die I 
zungen hatten, und „Europa“ hat fi 
euch nicht mit Ruhm bevedt. Erfreu- 
ih ift nur der flägliche Zufammen- 
krud des Banflamismus. 





























fie durch 








Apgewicien. 


Mit einer glänzenden Abfuhr der 
Suffrageiten und Yyortfritiler hat Die 
Dberricyterivagl im fünften Bezirt ge= 
endet. Shan, der ji im boraus jo 
gut wie verpflichtet hatte, Das yrauen= 
ſtimmrechtsgeſetz für berſaſſungsmäßig 
zu erklären, erhielt nur etwas meht als 
9000 Stimmen, mägrend auf den repu— 
blikaniſchen Kandidaten Puterbaugh 
faft 15,000 und auf den demotratiichen 
Kandidaten Eraiq rund 18,000 Stim 
men entfielen. »a3 ijt um jo bemer 
fenöwerter, weil diejeiben zehn Coun 
tieß, die den fünften Bezirk bilden, in 
ber Iegien Präjidentenwahl eine Plu 
ralität für Noojevelt ergeben habein. 
Allerdings bat auch anderswo die 
Ropjeveltpartei große Einbuße erlitten, 
aber jo jtarf wie in diejem Zeile Des 
Staates llinois iji jie nirgends zus 
rüdgegangen. 

Das deutet doc 


























































wohl darauf hin, 
Vorſchlage befreunden können, die 
Kandidaten für die höchſten Richter— 
ämter auf beſtimmte Entſcheidungen 
feſtzulegen. Raymond Robins, der den 
Kampf für die Fortſchrittspartei lei— 
tete, hatte geradezu geſagt, daß dieſe 
mit der Ueberlieferung gebrochen hätte, 
derzufolge die Gerichtshöfe im allge— 
meinen und die Obergerichte im beſon— 
deren mit der „Politik“ nichts zu ſchaf⸗ 
fen haben ſollen. Fortan, ſagte er, 


ſo würden die Wähler 


Entſcheidungen erſparen können. 
„träge Mafje“ jcheint 
an einer parteilojen Rehtiprechung feit- 


Gedanten zu erwärmen, 
künftiger Richter fi 
nung joll bilden müjlen, 


gewogen hat. 


borwiegend als ein 
aufzufaſſen iſt, läßt ſich 
lich nicht feſtſtellen. 


wählung die 


Tarjlbare Niederlage 
018 ein Sieg diefer Neuerung gedeute 
werben. 


zeifenden Millionärinnen“ abgelehnt. 
Wohl haben die Frauen felbft nich 
mitgeftimmt, meil e3 fich um ein Am 














ihrer weiblichen Angehörigen gerichte 


* 









Für verfaſſungsmäßig, und di 


: Daß zwei Mitglieder des Staats— 
obergerichtes das Frauenftimmrecht- 


n anderen e3 für berfafjungs- 


; ftimmrechtes befannt, aber auch hinzu- 
' gefügt, daf feine perfünliche Meinung 


ı der Frauen wünscht nicht die politifche 


reih-Ungarn allein gehandelt. E3 hat | 


tum“ 'geftellt, d, b. e8 bat ihr bes 
foblen, ihre Truppen jofort au Ulz | 


worden, hab das ferbifche Heer fich | 
unverzüglihb binter die albanifche | 
Grenze zurüdziehen wird, die am 


das Fürftentum Albanien wirklich ins | 


a > = 
planten neuen „Union-Station 


wiederher⸗ 
chezug gegen 
gang zur Weſtſeite vom Geſchäftsvier— 
tel aus 


ihres Bruderkrieges die Ach- 


Tiürfen er= | 


balten zu wollen und jich nicht für den 
daß ein zu-= 
eine feite Mei- 
ebe er bie 
Zatjachhen ermittelt, die Zeugen ange= 
bört und die von beiden Parteien vor— 
gebrachten Gründe gegen einander ab- 


Db das Wahlergebnib auch ober 
„Referendum“ 
gegen das bedingte Frauenſtimmrecht 
jelbitverjtänd- 
Da jedoch der 
Fortſchrittskandidat Shah von den + 
Frauenrechtlerinnen mit beſonderem 
Eifer unterſtützt wurde, weil er nach 
ihrer Verſicherung im Falle ſeiner Er— 
entſcheidende Stimme 
zugunſten des Frauenſtimmrechtes ab— 
gegeben haben würde, ſo kann ſeine 
ſicherlich nicht 


t 


Nahezu drei Viertel der an 
der Wahl teilnehmenden Stimmberech— 
tigten haben den Liebling der „herum- 


t 
t 


banbelte, das in der Stantsverfaffung 
erwähnt ift, aber die meiften Männer 
merben fi wohl nah den MWünfchen 


t 


* 


e 


f wieber vollz geworben iſt. 
| neugemwählte Oberrichter hat fich zwar 


| aratuliren zu dem Bericht. 
daß die Wähler jich noch nicht mit dem | 


würden auch die Richterfandidaten ihre ı 
„Selinnung“ offenbaren müffen. Wenn 
bieje fchon por der Wahl befannt wäre, 
fi hinterher 
bie Rücdberufung der Richter oder ihrer 
Die 
aber do noch 











ählig 
öffentlich als Gegner des Frauen— 


ſein Urteil nicht beeinfluſſen wird. 
Sollte jedoch der Gerichtshof entſchei— 
den, daß das Frauenſtimmrecht in 
Illinois ohne vorangegangene Verfaſ⸗ 
ſungsänderung nicht eingeführt werden 
kann, ſo wird es auf lange Zeit abge— 
tan ſein. Die überwiegende Mehrheit 


Gleichberechtigung, und die Männer 
werden ſie ihnen nicht aufzwingen. 





Eine gute Löſung in Aus ſicht. 


Herr John F. Wallace hat durch 
ſeinen Bericht über die Chicagoer 
Bahnhoffrage, der geſtern dem Bahn— 
hofausſchuſſe des Stadtrates zuging, 
gezeigt, oder auf's Neue gezeigt, daß 
er ein großer Ingenieur und kluger 
weitſichtiger Mann iſt. Mehr noch: er 
hat ſich beinahe als ein Hexenmeiſter 
erwieſen. Denn er hat es fertigge— 
bracht, in einer heftig umſtrittenen 
Frage ein Gutachten abzugeben, das 
Allen ziemlich wohlgefällig iſt, indem 
es Jedem ein a3 aibt und feinem zu 
viel von feinen Hoffnungen nimmt. 

Die Pennſylvania-Bahn kriegt ihr 
Stück Kuchen, indem ihr Paſſagier— 
bahnhofplan als ſo gut wie tadellos 
hingeſtellt und die Annahme der dies— 
bezüglichen Ordinanz anempfohlen 
wird. Die Weſtſeite kriegt zwei Stücke, 
ſozuſagen. Ein Stück für diejenigen, 
denen es nach dem Prachtbau der ge— 
ver⸗ 
langte, und ein zweites, noch viel grö— 
ßeres Stück, wird ihnen und an— 
dern zugleich durch Herrn Wallaces 

Stellungnahme gegen die Frachth o ch— 
Bahn, die nach den Plänen der PBenna.- 
Bahn vom Fluß in der Gegend der 
20. Straße aus nah dem geplanten 
Trechtbahnhof führen und damit das 
zioifchen ihr und dem Fluß liegende 
Gelände nur mehr für Eifenbahn- 
zwecke wertvoll belaſſen, der Ausdehn— 
ung des Geſchäftsteils der Stadt nach 
Weſten ſüdlich von der Van Buren 
Straße ein unüberſteigliches Hinder— 
niß in den Weg ſtellen und den Durch— 





auf einen ganz ſchmalen Strei— 
fen und nur vier durchgehende Stra— 
ben beſchränkt haben würde. — Die 
Chicago Plan Ro ommiſſion mag ſich 
freuen, denn eben gegen jene Fracht⸗ 
hochbahn richtete ſich in erſter Reihe 
ihr und Herrn Wackers Kampf, und 
außerdem kommt Herr Wallace ganz 
unzweideutig heraus für ihren Plan, 
die Congreß Straße nach Weſten 
durchzuführen und zu einer Hauptver⸗ 
kehrsader von Oſt nach Weſt zu ma— 
chen, zu welchem Zwecke er anem— 
pfiehlt, den neuen Frachtbahnhof 
einen „Block“ weiter ſüdlich zu verle— 
gen, ſo daß er ſeine Nordfront an 
Harriſon Straße haben würde, ſtatt 
an Van Buren Straße, wie der Plan 
der Pennſylvania-Bahn vorſieht. 


Auch die Südſeite kommt gut weg, 
indem Herr Wallace ſich gegen den 
Plan, einen großen Union-Bahnhof 


an der 12. Straße, mit der Mitte an 
Glart Straße, zu errichten, ausfpricht, 
meil er befürchtet, daß die Durhfüh 
rung be sfelben für die Gübdfeite eine 
ſolche Abicliehung bon dem Geichäfts- 
viertel, eine foldhe Erjchiverung der 
Ausdet nung bes Geihäfts nach ihrer 
Rihtung, bringen würde, mie man 
von der Durchführung der urfprüng- 
fihen Pläne der Benna-Gruppe Für 
die Weitfeite befürchtete. — Die Stadt 
als Ganzes, aber, maq fich befonders 
Denn Herr 

Sohn F. Wallace, den man, — ob mit 
Recht oder Unrecht, aleichviel — in 
eiiter Reihe ala den Mann der Penna- 

Bahn, oder ber Eiſenbahnen über 

haupt, einjchägte, und dem man als 

Fremden fein befonderes Verſtändniß 
für die Bedürfniffe der Stadt, bezw. 

nicht viel Neiquna, diefen gerecht zu 

werden, zutraute, jagt aleih einganas 

u. a.: „Das mahgebende Bepürfnif 

der Stadt fordert zur Zeit, daß in der 
' Behandlung der Berfehräfrage eme 

meitausfchauende WBolitit verfolgt 
werde, die allen Intereſſen die Ge— 
legenheit zu gejunder, fräftiaer Ent 
widelung fichert“. Im Allgemeinen 
fördert er die beiten Sintereffen ver 

Stadt in danfen3mwerter Weile. da- 

dur, daß fein Bericht vermittelnd 

und ausgleihend mirfen muß i 
‚ dem Interefenftreit, der in der Bahn= 
hofsfrage entbrannt ift. 

Durch den Bericht des Herrn Wal- 
sce wird die Bahnhoffrage natürlich 
keineswegs aelöft, aber fte wird einer 
guten Löfung näher qebradt. Die 
Sefahr, da der urfprüngliche Fracht: 
bahnhofplan der PBenna-Bahn, der 
eine To ungeheure Schädigung der 
Weitjeite und damit der ganzen Stabt 
in Augficht jtellte, durchgeführt wer— 
den fönnte, ift damit endgiltig abage- 
tan. Die Zwedmäßigfeit des Planes 
| ter Chicago Plan-Kommiffion, die 
Kongreß Straße durdzuführen und 
zu einer Hauptverfehrsader zu machen, 
und des mweiteren Blane3 der Kommif- 
fion, der Canal Straße zwei GStod- 
merfe zu geben, ift damit bon einer 
Seite anerfannt worden, der man ge= 
wiß nicht Voreingenommenheit dafür 
wird zum Vorwurf machen fönnen, 
und damit follte diefen Plänen bie 
Durchführung in abjehbarer Zeit ge- 


Y 
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ſichert ſein. So viel iſt jetzt 
ſchon gewonnen. Darüber kann 
kaum noch ein Zweifel beſtehem 


Denn Ald. Geiger, der Vorſitzende 
des Bahnhofausſchuſſes, erklärt ſich 
für befriedigt von dem Bericht, und uͤn— 
ſer hochgeſchätzter Bürgermeiſter Harri⸗ 
ſon, der erſt ſo Feuer und Flamme war 
für den ganzen Pennſylvania-Plan 
und von der Durchführung der Kon— 
greß Straße gar nichts wiſſen wollte, 
erklärte, auf die Verlegung des Fracht⸗ 
bahnhofs nach dem „Block“ ſüdlich von 


ns 


a — — — ——————— 


— ———— — — 
— — — — — — 


age, Dienft rs ‚wen ——— 





Möglichermweife mar es dann ei und Handel dürfe als 
länaft ein inneres Geheimn ** Iöon — —— real 
Zufubrbahn zu dem Frachtbahnhof | Denn ob Herr Sulzer tayfenbmal be> 
nicht eine Hochbahn, fondern eine Tief teuert, daß er ein Opfer Murpbifcher 


bahn werden follte oder würde, Dann 
bätte er diefeg Geheimniß, zufammen | 
mit dem andern, fchon längjt ausplaus 
dern müjfen, denn dadurch wäre jehr | 
viel heftiger Streit vermieden morden, 
und er hätte in mefentlich bejjerem 
Lichte vor dem Publitum gejtanden, 
als fo. 

Do das nur nebenkgi. Wenn der | 
Mayor Freude hat an dem Bericht: des 
Herrn Wallace, fo iſt die ihm zu gön= | 
nen, denn er Tann in ber legten Zeit 
wenig amtliche Freude gehabt haben, | 
und die ganze Stadt hat ja, mie ge- 
Tagt, Urfache, damit zufrieden zu fein. 
Wenn nun noch Heren Bion Y. Ur- 
nolds Bericht, der in etwa vierzehn 
Zagen fertig jein joll, vorliegen wird, 
dann follte der Bahnnhofausfchuß, bezw. 
der Stadtrat, in der Lage fein, ein 
richtiges Bild non der Sache zu ge- 
winnen und einen intelligenten Be— 
Ihluß zu falten. Die Gefahr, daß die 
Ainterejfen der Stadt den Sonderinter- 
ejien geopfert werden fönnten, fcheint 
jet befeitigt, oder doch nur mehr ge= 
ring. So ganz Ihlimm fann’a jegt 
nicht mehr werben. — — 





Stehaufchen. 





Der Verluſt der bürgerlichenEhren— 
rechte für ehrenrührige Handlungen 
braucht in unferer alten Heimat’ 
nicht erjt vom Gericht ausgejprochen 
zu werden, um den Täter außer 
Stand zu jeben, im öffentlichen Le- 
ben jeiner Mitbürger eine Rolle zu 
jpielen. Er muß fcehon ein ganz ge- 
riebener Burjche fein oder mit großer 
Gemwandheit verjtehen, feine Vergan= 
oenheit zu verjchleiern, menn es 
ihm gelingen fol, in neuer Umgebung, 
unter neuen Belannten mieder auf 
zufteigen und als qleichgeftellt angeje- 
ben zu werden, Und trogdem hat er 
immer und in jeder Stunde zu be- 
fürdten und zu erwarten, daß durch 
irgend einen Zufall der gewilfe dunfle 
Puntt feiner Vergangenheit enthüllt 
und tamit auch feiner neuen Lauf: 
bahn, wenn nicht dad Ende, jo doc 
Schwierigkeiten bereitet werden. Das 
mag in manden Fällen bebauerlich 
jein, wo e3 fich um eine ehrliche Bei- 
ferunggabfiht Handelt, aber Diele 
Fälle werden ich immer rein und 
Har von denen fcheiden laflen, wo von 
einer Uenderung der Gefinnung des 
betreffenden feine Rede fein fann. Der 
leden am Schild ift wohl abwaſch— 
bar, jedoch nie aänzlih, und jeber 
neue wird den alten wieder herbor= 
treten laſſen, ſchärfer als je. — 

Man iſt hierzulande nicht ſo fein— 
fühlig. Der Geſchäftsmann wird nach 
ſeinen Erfolgen faſt ausſchließlich be— 
urteilt, und man kümmert ſich wenig 
darum, ob die Mittel, die er benutzt, 
einwandfrei ſind und reinlich, wenn 


a — — — — 


er nur Glück und Freunde und 
Anſehen hat. Der „ſmarte“ Ge— 
ſchäftsmann iſt ein nachahmungs— 
werter Typ, doch nur ſoweit, 


als er ſich rechtlicher Mittel bedient. 
Hierzulande rechnet man zur Smart— 
neß auch noch Methoden und Tricke, 
die ſchon vor einem weniger ſlrengen 
Richter nicht beſtehen würden, und 
man anerkennt ſie ſogar, wenn ſie mit 
Schlauheit und Geriſſenheit in Szene 
geſetzt werden. Um ſo gnädiger beur— 
teilt man nach dieſer landesüblichen 
Anſchauung Vergehen, die ans Licht 
kommen und ihre Ahndung finden. 
Der Täter wird darum, und habe er 


| —— gar unſchöne Mittelchen in 





Harriſon Straße — man us * 25 Cents 


Anwendung gebracht, nichts von ſei— 
nen öffentlichen Ehrenrechten, verlie⸗ 
ren. Und auch wenn er es ganz 
ſchlimm getrieben haben ſollte, man 
wird ſich bemühen, alle ſeine Schand— 
taten mit größ Btmöglicher Schnelligkeit 
zu vergeſſen, und in kurzer Friſt mag 
ſich der Betreffende wieder ganz in 
derſelben Rolle und unangefochten 
wie vorher vorfinden. Als ob über— 
haupt nichts paſſiert wäre. Freilich 
können troßzdem Fälle vorkommen, 
die ſelbſt für hieſige Anſchauungen 

ſtarker Tabak ſind und es dem 
Schuldigen unmöglich machen, ſich in 
derſelben Umgebung wieder zu altem 
Anſehen aufzuſchwingen. Dann iſt 
es ihm immer noch freigeſtellt, dank 
der wundervollen unkontrollierten 
Freizügigkeit, ſich auf einige hundert 
Meilen dünne zu machen und in neuen 
Kreiſen unter neuem Namen ein neues 
Leben zu beginnen, ſei es mit der 
ernſten Abſicht der Beſſerung oder — 
neue Opfer zu ſuchen. — 

Es iſt danach klar, daß ſolche An— 
ſichten auch in unſerem vornehmſten 
und ſchließlich lohnendſten Geſchäft 
geltend ſind, in der Politik. Ja, es 
muß ſogar den Anſchein haben, als ob 
man hier noch weniger feinfühlig, noch 


Beſeitigl Erkällung 
Oeffnet die UNaſe 
„Papes Cold Compound“ endet 


eine ſtarke Erkältung oder Grip⸗ 
pe in ein paar Stunden. 





Eure Erkältung beſeitigt und nimmt 
alles Grippe-Elend weg, nachdem Ihr 
dreimal alle zwei Stunden eine Doſis 
von „Pape's Cold Compound“ ge— 
nommen habt. 

Es öffnet ſchnell die verſtopften 
Naſenlöcher und Luftpaſſagen in dem 
Kopf, verhindert ühelen Austmurf .oder 
Nafenlaufen, Kopfſchmerz, Dumpfheit, 
Fieber , munden Hals, GSchneuzen, 
Wundheit und Gteifheit. 

Bleibt nicht verftopft! Hört auf zu 
Ihneugen und mürgen! Erleichtert 
Euren hämmernden Schädel — nicht3 | 
in der Welt gibt fo {chnelle Linderung 
ala u ee —— — nur 





| Rache Sei, 










ob er taufendmal erklärt, 
daß man ihm nie zu nabe getreten 
wäre, wenn er nicht den Tiger gereizt 
hätte, ob er taufendmal berfichert, daß 
er unentwegt ein Trreund des gemeinen 
Mannes fei, und. ob es ihm alle glau— 
ben, — die Vergeben, wegen ber er 


fchuldig gefunden murbe, find doc 
ganz „bürgerliche” Vergehen. Wenn 


einer das Geld, das für Parteiztwede 
gezahlt wurde, für fich verwendet, fo 
nennt man das gewöhnlich Unterf chla⸗ 
gung. Wenn einer die Berichte über 
ſeine Wahlausgaben wiſſentlich falſch 
beſchwört, ſo nennt man das gewöhn— 
lich Meineid, und wenn jemand andere 
zum Meineid verleiten will, ſo bleibt 
das für den geſunden Menfchenver- 
ftand, auch wenn e3 ein Politiker ift, 
doch weiter nichts al3 Verleitung zum 
Meineid. Derartige Vergehen find ge- 
nügend, den gemeinen Bürger nad) 
überfeeifchen Anfchauungen unmögli 
zu machen, nach biefigen, ihn mwenig- 
ftens für eine gewiffe Zeit falt zu fiel- 
len. Und nad den Anfichten unjerer 
Polititer bedeuten fie gar nichts, ja, 
der Verdacht liegt nahe, daß fie dem 
Betreffenden, hier Herrn Sulzer, jo 
gar al3 Verdienft angerechnet werden. 
Geine Freunde ziehen mit flingendem 
Spiel vor feine Behaufung, halten bie 
begeijterndjten Neben, lafien Raketen 
zum Himmel fteigen, kurz, bereiten ihm 
eine Obation mie einem echten und 
aufrechten Helden, Und als der Tage 
zwei vergangen, da hebt ihn eine aroße 
Partei auf den Schild und bemüht ich, 
ihn in eine der höchiten Stellungen 
und Wemter zu bringen, die der Staat 
vergibt. Und der Gefeierte nimmt mit 
bejcheidenem Danf an und überzeugt 
feine gläubigen Hörer, daß er „mie 
bisher“ für Recht und Tugend jtreiten 
mil. St das nicht Hohn und PVer- 
fpottung aller ehrlicher Gemilfen? Und 
Herr Sulzer wird mieder eine Rolle 
ſpielen, wenn nicht die, jo eine andere. 
Uber der Umftand, daß man Vergehen, 
für die felbft eine lare Gejchäftsmoral 
ſchwer nur Entfehuldigung und Ber: 
geilen findet, in dem politifchen Ge= 
Ihäft gänzlich iqnoriert und gar al3 
Verdienit aufzufaffen fähig ift, zeigt 
erjchredend deutlich, mie im wahrften 
Sinne forrupt doch noch die Anfchaus 
ungen großer Teile der Allgemeinheit 
find, — — — 



















































olꝛalbericht. 


— — 3 Verſonalnachrichten. 


— Auf dem FriedhofeGraceland Fate 
Helene Bierbrauer von ihrer Wohnung 
aus, 3735 Marfbfield Ape., unter zahle 
reicher Beteiligung zur letten Ruhe bes 
itattet. Paitor Nohn G. Kircher, ein lang« 
jähriger Freund der Familie, bielt die 
Leichenrede im Haufe und jegnete Die 
Ueberreite der Entichlafenen * Grabe 
ein. Die Victoria Loge Nr. 3, I M. 
, deren erites Mitglied Die essen 
bar, hatte jich vollzählig eingefunden, um 
ihrem langjährigen tätigen Mitgliede und 
der treuen Beamtin die leute Ehre zu er=- 
weiſen. 3 war der Entſchlafenen noch 
vergönnt, mit den Logenſchweſtern bei 
dem 25jährigen Stiftungsfeſt anweſend zu 
ſein und eine Feſtrede zu halten. Sie war 

59 Jahre alt und nahezu 40 Jahre hier 
anfätlie. Eine gebildete Frau, blieb fie 
bis zum Ende echt deutfch. Sie hinterläht 
ihren Gatten Konrad und den Eohn Ro— 
bert, tvelcher von Teras mit feiner jungen 
Gattin hierher eilte, um die Mutter noch 
lebend angutreffen. 

— In der St. Paulstircche. wurden 
Herr Frederik Charles Hinfens undFräus 
lein Yauenza Furit, Tochter von Herrn 
und Frau Eduard Arnold Furit, 1346 
Aitor Etr., getraut. Bei der Feier ams 
tirten die Mutter der Braut als Ehren- 
dDame,Fräulein Laura €. Jenes als 
Ehrenbrautjungfer, als „Beſt Man“ Herr 
Kenneth MeLellan, als Brautjungfern 
die Fräulein Florence und Marie Furſt, 
Florence Fanning und Verſis Rollins, 
als Brautführer die Herren John Hamil— 
ton von New Norf, Ralph Graßler von 
Milmaufee, Robert E. Fifcher von Dal 
Varf und Maurice Smith von Chicago. 
Die Bände entfaltete Fräulein Dorothea 
Rurft, und Blumen jtreuten die Fräulein 
Nonayne und Elifabeth Warren von Des 

















troit. Nach der Rückkehr von der Hoch— 
zeitsreiſe Anfang Dezember wird das 
junge Paar in ſeinem Hauſe, 462 Dem⸗ 


ing Place, wohnen. 


— Richard Lotholz, 2419 N. ClarkStr., 
ein früherer Großſchlächter, den der Tod 
von mehrjährigem Leiden erlöſt hat, iſt 
auf dem Friedhofe Graceland zur ewigen 
Ruhe beſtattet worden. Herr Lotholz 
wurde am 3. September 1838 in Butt— 
ſtaedt, Sachſen-Weimar, als Sohn eines 
Arztes geboren, kam als 18jähriger 
Jüngling nach Chicago und eröffnete nicht 
lange darauf mit John Ruprecht ein 
Fleiſchergeſchäft. Im Jahre 1865 grün— 
dete Herr Lotholz die Fleiſchfirma Woelf— 
fer & Lothols, mwelche fich zur größten 
ihrer Art im Chicago entiwidelte, bei dem 
großen Brande aber Alles verlor. Epäter 
entitand das Haus N. Lotholz & Co., wel: 
ches 40 Rahre beitanden hat. Die Hinter: 
laſſenen des Verſtorbenen ſind die Wittwe 
Luiſe, geborene Müller, und die Kinder 
Oskar, Harry und Frau Klara L. Roß. 


— — ——— 


Des Guten zuviel. 





Abwaſſerbehörde will ihren Angeſtellten 
den Brotkorb höher hängen. 


Leckere Mahlzeiten ihrer Angeſtellten 
auf Koſten der Abwaſſerbehörde wer— 
den zu den geweſenen Dingen gehören, 
wenn die Behörde in ihrer nächſten 
Sitzung einen Beſchlußantrag an— 
nimmt, der in der geſtrigen Sitzung 
des Finanzausſchuſſes gutgeheißen 
wurde. Mit großer Regelmäßigkeit 
fanden ſich in den Zahlungsanweiſun— 
gen der Behörde Poſten für Mahl— 
zeiten. Es ſcheint, als ob jeder Ange— 
ſtellte, der in einer Vorſtadt im Bezirk 
zu tun hatte, es für ſeine heilige Pflicht 
— hat, ein Mittagsmahl auf 
Koſten der Behörde einzunehmen. Die 
Preiſe ſchwankten zwiſchen 25 Cents 
und einem Dollar. Man ſchätt dieſe 
— auf nahezu $400 den Monat. 

Der Finanzausfhuß befchloß daher 
heute, dem Unfug ein Ende zu wmaden, 
















EN 
N nz 
7 2 


ift 


Originalprarhtmerk 


ochiche der deuhſchen Freiheitzhriege 


erſchienen, von dem die „Abendpoſt“ eine größere 
Anzahl von — für —* Leſer erworben hat. 


Preis 
75 Eents 


In äußerft feinem 

Kunftdrud und 

in Prachtband 
gebunden, 


Nur in der Expebition 
zu Diefem Preife zu ha= 
ben. Beftellungen von 
auswärts find 30 Gents 
für Rorto beizufügen. 


J 


Zur Iahrhundertfeier der 
Deutfihen Befreinngskriege 


foeben in Deutfchland das 






















— — — zz 


n edler, aber volkstümlicher Sprache ſchildert Dr. Erwin Heinrich Reimer die Leidens— 
geſchichte und die Erhebung des deutſchen Volkes gegen den franzöſiſchen Bedränger, den uners 
ſättlichen, grauſamen und blutdürſtigen Napoleon Bonaparte. 

beſten zeitgenöſſiſchen Künſtler veranſchaulichen den Text und führen den Beſchauer in die große Zeit zu— 

rück. Das Buch iſt in der Tat ein Prachtwerk, deſſen überaus wohlfeiler Preis nur durch Herſtellung von 

Maſſenauflagen ermöglicht wird. Da die „Abendpoſt“ keinen Bücherhandel betreibt, gibt ſie das Wert 


zum Selbſtkoſtenpreiſe an eine beſchränkte Anzahl ihrer Leſer ab. 


Auf dringenden Wunſch Vieler, die ſich ſeinerzeit zu ſpät gemeldet hatten, * die Abendpoſt noch 


eine Anzahl Exemplare des Prachtwerkes 


Kaiſer Wilhelm IL und feine Beit 


Auch diefes beliebte Bud ift zum Preiſe von 75 Cenis in der Expedition zu az * 


nachbeſtellt. 
lange der Vorrat reicht. 


Beide Prachtwerke liegen in den Schäfer der Abendpaft, 101 $. Zifth Ave., 
zur Anfiht auf. Beftellungen bitten wir an diefelbe Adreffe zu richten. 
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Bilder nad den Urmerfen ber 




































Vreis 


75 Cents 


In äußerſt feinem 
Kunftdrud und 
in Prachtband 

gebunden. 















































Nur in der Expedition 
zu dieſem Preiſe zu ha⸗ 
ben. Beſtellungen von 
auswärts find 30 Cents 
für Porto beizufügen, 




























ee, 















Deutiches Theater 
BUSH TEMPLE & Z,Cu' gret 


und Chicago Mvenue, 
xTel.: Dearborn 63183, 
Direltion ........................·Oaupt · Danuer 


„Die Tür ins Freie“ 


Mittwoch, 22. Oltober: „Elga“. Donnerstag, 
33, Oltober: „Großftadtiuft“, Freitag, den 24. 
Dftober: „zante Negine”, Gamätag, den 25. 
Ofltober: Erftanfführung bon „Belniihe Wirt- 
Ihaft“, Dverctte, Text don Dlowsli, Mufil bon 
Sohn ‚Gilbert, Sonntag, den 26. Dfltober, 
Abends: Rolniſche Wirtihaft", Matince: „Die 
Tür ing Freie”, 

Preife: Loge A: $2.00: Loge B: $1.50; 
Loge E.; $1.25; DOrceiter: $1.00: 1. Barleti. 
7öc; 1. Balton, T75c und 500; Gallerie Se. 


1914 ne neipp-Ealender 1914 


Originalausgabe, begründet bon „Seb,. 20 

KAncipp. Rei illuftrizt. ..oouucononnonneene c 

Alle Kalender am —— Retail und Whole⸗ 
ale be 


Koelling & Manpponbaceh, 


— Bu anblung und Schreibmaterialien —— 
“m 0 @. Abamd Str, 
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Sodedanzetı.. 


Unferen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, das unjere gelichte 
Mutter und Großmutter 

Anguita Ders 
im Alter von 81 Jahren und 17 Tagen 
am Montag, den 20, Oftober 1913, ges 
itorben iit. Die Beerdigung findet "statt 
am Mittwod, den 22. Ditober, bom 
Trauerbaufe (Sohnes Wohnung), 
N. Halited Str., um 1 Uhr Nadım., per 
Automobil nah dem Concordia«Fricds 
bof. Um jtilles Deileid bitten: 
Zohn Berg, Sohn. 
‚rau Minnie Williams, Fran 
Mary Großmann, Töchter, 
Frau Evima Berg, Schwiegers 
i tochter. j 
Frant William, Schwiegerfohn, 
nebft Enleln. 


Endlich 


Ya du überwunden 
Manche 


were, harte Stunden, 


Mancden Tag md mande Nacht 
Halt du in Echmerzen zaugebradt, 
Standbaft bajt du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, beine Blagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergejien wir dich nicht. 





Todbedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Vater und 
Enmwiegerbgier 

Emil Hahn 


am 19. Ofltober 1913 im Alter bon 53 
Jahren, 2 Monaten und 4 Tagen ges 
ftorben ift. Beerdigung am Mittwoch, 
den 22. DOltober, bom — 230 
W. Erie Str. um 2 Uhr Nachm., nach 
dem Montroſe⸗ —SeS Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Frau Anna Hundriefer, Arthur, 


= ton und Xena Hahn, 
* 
—— Sundrieſer, Schwie⸗ 
gerſohn. 





Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Hermann Hüditädt 
am 18. Oltober 1913 im Alter von 29 Jahren 


fhnell und unerwartet in Lo3 Angeles, Cal., 
geſtorben iſt. De findet da elbft ftatt. 
Die tieftranernden Eltern: 

Karl und Maria Hüdftädt, 

Elite Wilcor geb. —— Schweſter. 

Sidney Wilcor, Schwag 

Paul, Walter und Gharlie Hüdftädt, 

Brüder. . 

Zu warft geliebt in treuer Liebe, 
Geadtet auh im Freundestreis, 
Und diefe jhhwere, bittere Stunde 
Erinnert uns an dich fo beih. 
Drum rube fanft, ob wir auch meinen 
Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
Einft aber wird und Gott bereinen, 
Der alle Tränen wieder ftillt, 
Rube fanft! 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
riet, dab umfere liebe Mutter 
Maria Miller gebor.  Brinfmann 


(Gattin des veritorbenen Johann Miller) am 
Sonntag, den 10. DOltober, jelig im Herrn ent» 
fchlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am Mitt- 
wo, den 22. Ditober, —— *3 12 Ubr 


30, bom — * OB, 
Eedbof, dm itille „hilie Zeinagme 


| J 


bitten die * 
ph an Dan 





Automobil 


Pau, Führung und Behandlung genau beichri* 
ben, an der Hand bon über 500 Jllujtrationen 
im „Automobiltechn. — * von Dr. Ernſt 
—— Eee —— —— erſchienen. 
50 Seiten ſtart, in Leinwand ge— 
bunden. Preis s1. 35 
Großes zu bon Büchern über alle Gebiete 
der Technil. 


. KROCH & CO. 


— größte Deutſche Vuchhandlung, 


8 Ost Monroe Str. 


(zwiſchen Wabaſh und Michigan Ave.) 


22222⸗ 








— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


guter Vater 
Heinrich Bechter 


im Alter von 66 Jahren fanit im Herrn ent- 

Ihlafen ift. Beerdigung am Donnerstag, dei 

23. DOftober, Nachmittag 1 Uhr, dom Trauer» 

baufe, 1939 N. Hohne Avde., nah Waldheim. Um 

ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 

Erneitina Bechter acbor. Hey, Gattin 

Henry, Bertha, William, red und 

Walter Bechter, Lonis Weißger- 


ber, Frau Mollie Beyer, Fruu 
Lena ad, Kinder, nebit Ber: 
wandten. 


ZSodesanzeige. 


Yreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, Ta mein geliebter Gatte und unfer licber 


Vate 
John Biemick 

(Vater der verſtorbenen Frances und Edward 
Biemich) geſtorben iſt. Beerdigung am Donners— 
tag, den 23. Ditober, um 9 Uhr PVBorm., vom 
Trauerdaufe, 4413 W. Harrifon Str., nah_der 
Heilia Geiit stirhe, an 43. und Adams Str., 
wo Hodamt zelebrirt wird, don dort- mit Nut:3 
nad tem Ct. Sofeph3- — Mitglied der 
Hold Trinity Court Nr. 98, C. O. F. Die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 


Katherine Biemi nebor. Schulte, Gattin 
Matthew, Joſeph, John, Katherine, Frau 
W. Bezani, Frau W. Murray, Kinder 


Tadesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater und Bruder 

John H. Kasbohm 

(Vater der verſtorberen Minnie Kasbohm und 
Bruder der beritorb. Frau Dreffein) am 18. Dt: 
tober geitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwodh, ven 22. Dftober, 1:30 Nachm. 
vom Trauerbaufe, 1142 Milwaulee Ave. mic 
Automobilen nah dem Waldheim Friedhof. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 

Emily Rasbahm, geb. Nuetinga, Gattin. 

Ida, Edward und William, Rinder. 

Fred, Henry und Frank Aasbohn, 

Brüder, mod; 


Todesanzeige. 
Feuerbeſtattungs ⸗Verein von Chicago und 
Umgegend. 


Den Beamten und Mitglie» 
dern Es Nachricht, daß unſer 


Mitglied 
Emil Hahn 

verſtorben iſt. Die Leiche wird 
morgen, Mittwoch, Nachmit⸗ 
tag 1% Ubr, dom Trauer- 
baufe, 230 W, Erie Etr.. 
nabe Well Etr., nad dem 
Montrofe Krematorium üder- 
führt und dort eingeäfchert. 


get Kalbis, Bräfident. 
udolph Lus, Finanzſelretär. 





Tobesanzeige. 
Lady Waſhington Loge Nr. 769, N. & L. of G. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


daß Schweſter 

Auguſta Buſch 
geſtorben iſt und am Mittwoch, den 22. Oltober, 
nach dem Mount Greenwood Friedhof beerdigt 
wird. Abfahrt vom Trauerhaufe, 1022 W. 63. 
Str., um 2 Uhr Nachm. In O. M. A.: 


Eugenie Graf, PBrot. 
dris Scholz, Celretär. 





Dantiagung. 


Hiermit fagen wir allen Verwandten, Freuit- 
den und Belannten unieren beralichiten Dant 
für die rege Beteiligung und die Teilnahme os 
wie die fhönen Blumenfvenden beim VBegräbnig 
unferer geliebten Tochter und Schwelter 

Irma Höllendonner 


Insbefondere Seren Baltor Nügel für die troft- 
reihen Worte an Carge. 


— und Maria Hölfendonner, 
ern. 
Maria Hölfendonner, Echweiter, 


Mutter, wenn ber en fragt: 

Wo ift unfere Irma 5 

Wenn ihr um mich weint zn Nagt, 
&o fag’ dak id im Himmel bin, 
Bater, wenn die Mutter weint, 
Trodne ihr die Tränen ab, 
PBlanzet, wenn die Sonne Ideint, 
Eine Blume mir auf’d Grab. 





Dantingnse > 
iermit ſprechen pi unfer 
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Zur Erinnerung 


n MWehmut und Liebe gedenlen wir heute bed 
aus Unferes geliebten Gatten u, Vaters 
Auguſt Folz 
welcher heute vor zwei Jahren, am 21. Oltober 


1911, uns durch ven Tod fo jchnell entriffer 
wurde, 


Cchlaf wohl, ih gönne dir den fyrieden, 
Dir, den, im Tod noch liebt mein Herz, 
Tod ohne dich iſt's öd hienieden, 

Du treues, liebes Gattenherz. 

Gleich wie ein Blitz aus heiteren Höhen 
Traf uns dein Tod gar tief ins Herz. 
In voller Kraft dich ſcheiden ſehen. 
Kaum faßten wir's vor lauter Schmerz. 
Voch umringen wir dein Grab, 
Schauen wehmutsvoll hinab, 

Doch zur Ruhe geh'n auch wir, 

Gott ſei Dank, wir folgen dir, 


Gewidmet von feiner Gattin und Kindern, 


Zur Erinnerung. 
an unfere geliebte und undergeblie Gattin und 
Mutter 
Lina Roja Langhaufer 


geitorben bor zwei Jahren, am 21. 
1911, im Alter von 56 Jahren, 


Auf einem ftillen Friedhof, 

Wo arüne Bäume fteben, 

Scläft unfere liede Gattin und Mutter, 
Cie mußte von uns geben. 

Cıhlaf’ wohl in fühem Geien, k 
Schlaf’ wohl in fanfter Rub’, 

Nah langem Kampf bienieden 

Dedt dich die Erde zu. : 

Ein fhwerer Kampf war dir befhieben 
Bevor dein treue Auge brad, 
Schlummere ſanft und ruh' in Frieden, 
Dank und Liebe folgt dir nad). 


Gewidmet 
benen 


Oltober 





bon den trauernden SHinterblic« 


Nikolaus Lanahanier, Gatte, und Kinder. 


Sur Erinnerung. 
an unfere geliebte Tochter und Echmwefter 
Helen Krämer 
die am 21. DOltober 1912 geitorben ift. 


Nimmermebr bift du vergeſſen, 
Stet3 bift du in unferem Sinn, 
Unbeilbar ift diefe Wunde, 
Die dein früher Tod uns fohlug, 
Unvergeßlih jene Stunde, 

Als man di zu Grabe trug. 


Gewibmet von deinen Eltern und 
Geſchwiſtern. 





Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Jakob Meiſenhelter 


in feiner Wohnung, 1520 W. 72. Str. geſtor⸗ 
ben iſt. Hess ıng am Mittwoch, den 22. Dlt., 
um 11 Uhr Vorm., von der Leichenlapelle der 
Weftern Caslet Co., 6350 ©. Halited Str., mit 
Autos nah Mount Sope. Die trauernde Gattin: 


Flora. 
Mitglied der Carpenter Union Local 62. 


Waldheim. 
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The Relic House, 
2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Bart, 
Ichn Weis, Eigentümer. 
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Sonntag Nachmittag 
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lannt und flößt ihr kein Zutrauen ein. bis 9 Upr. Diensta Sa befigen, um fi emboräuarbeiten Müffen 16 | Gefucht: Mann mit 18jähriaer Erfa 


Mittw ahre ält ſein, die öffentliche Schule abtolbiet Dampfbei fuht Stell t aut 

Perfonal des Gountyhofpitals, | Kommiffär Garb teilte feinen Kollegen If Famstas send, baben und Die? geboten fein. Beingt Sdul.ger Robert Zomunet, 1018 3. Wood Cir. 

Veftern Electric &o,, 48. Ave, und 24. Straße, Gefuht: Junger Mann mit Bierd und 

bat ftetige Arbeit, 2833 Soutbport 
nten, 


und Freitag 


bis 10 uhr. Abend um 6 Uhr 


in der Sitzung mit, daß die Bauern 
in der Nachbarſchaft der Anſtalt ſich 


Veen :AVENUR;AT; Panunit —— 
Wird um 21 Köpfe verftärft, —Die Staats» bie Verpeftung der Gegend durd) bie Großer Verkauf! —— Geſucht: Ausgedienter Kavalleriſt 


Kaltwetter Snäps': —— 2 
33 Kloatenaugflüffe nicht länger gefallen Verlangt: VBerfänfer, um bie beut- deutiher Mann. wünfht Stelle in Weioaldausr - 


a : tung an ihre Rechte auf Neuland | j droht hatt il- kann aut veiten umd futihien; bat bi 
Alle Sorten von warmen, geftrictem Unterzeng für die ganze Familie — —E aſſen wollen und ſchon gedroht hatten, —IILAB iltmo ichen Retail-Bädereiön zu beindhen; pro- 
fünmtlid) gu Preifen bedentend unter ihrem wirklichen Wert! erinnert. Der Calumetfee als Binnen | dah fie die Rloakenöffnungen vernageln Sargeins für Mi fü ch — 






















































































ä 193, Abendpoſt Se | en Se Ve 
— — EEE ee mägnse hafen. —£ehrvorträge, würden. Face 2 rn — — * Pam a Sefuht: Sumger Deutfcher Fuck = 
ifche ins in! * u wunderbar niedrigen Preiſen. erlan enauffeßer, ebenfall3 DOfenmwich» | zeipondent in einer Office Stellung. In a 
— re der beiten Tifgen Wolle, —— Die Uferländereien. 950 Nds. 4-4 Nlei- 980 —— 273öllige fer; u: ftetig fein und gute Empfehlungen Difice-Arbeiten bewandert, Etenograpdie, 
nr 6 Der Stabtratsausfhuß für Häfen, | der- Bercates, Heiter Mefalettes und Fou j | Pringen. Seine (Ginenfareien, Buclübzung, _ Erftlafiügg guBEEll 
De ee zu a serie, son | | _ Monte Mt Stnn emo. _ | ste 
u. naturfarbig zu ba» Ihön gemacht, Camels as Enteignungsperfahren zum Ab— dom Stüd, ‚ 25c, "fie Diefen — are ern 
vun een Supyaie und Mahtal,— || | fchlup, imeldes die Gtadtverivaltung | 10, a den Generalftaatsanwalt zu | Han... SAT Yertait. Yard, ADE | | „Werlanot: Mmaden sum Murtipöinden im | Ostuct: Mactmitg ober Gehirte, 35 Sabre a 
biö 50, wert 1.60, zuf@röben 34 bis 50, gegen Die Beliher eines 34 Xeres * wenden mit dem Erſuchen, er möge —— Riten, bom Cine gröbaztige Bartie | | Stube, * . Randolph (ige efjeug. um —— — 
i 3 c ums . 2* vere afjic“ bon % I 5 u = 2 * * zo . & 
$1.25 $1.50 den Geländez ittelb üb- Schritte tun, um bon Uferländereien, Kleider » Ginabam3, Crepes, eidege treifte Berlangt: Borter im Reftaurant; teine Sonn» Gefuct: Arbeitfamer, 2tjähriger Dciterreicher e 
} faffen ” —* er BRMIE rn fü welche in der Nähe des geplanten —* en = Sat. 2öc “ — tagarbeit. 176 W. Adams Sir. tehniih_ gebildet, Spezialität Steam Sitters? 
Blades weit. wolt. Unter [|Naturwollene Hemden If | lich vom Arbeitshaufe hat einleiten laj- 0, fi — 1 0 19 1 — — — Suppliea, forrefpondent in engliich, franzahı 
Außenhafend dem See mwiberrechtlich Ferumd, 100 May. let, Wzmnsen 


zeug für Männer —Äund Hofen für Mäns | 1500 Nd3, „Ned Seal“ erlangt: Ziveite Hand an Brot und Cafes. — | und itatienifch. it Stenoaravd und Mafchinens 





wert, Yard.. 
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fü af D ı } der Neben 
aus der allerfeinften ner, inländ. Wolle, — 2 durch Auffülung abgemonnen worden N 1200 Yarıs 323511. | Aleider-Girayams, in | | 5623 ©. Aibland Ave, . | Treiber, fucht seichäftigung „0 
Wolfe u. etwas Baum» verurfadt fein. Haut de Landes auf $195,000 feitgejeht. | ;: er f " & teg Befik zu Ja Par merceriged den, neuen Herbit- — rg enger beihäftigung. Mor.: 3. 151, Abendpofk, 
ya wolle gemaßt, 34 bi3 reis — überall für Verlanat hatten die Eigentü 200.: | find, im Namen des Staates Befit 3 Soifette Bon —9 — Biaibs, gelaufi, .... uremiüeiezes, auisz Sana, 460 Gefucht: Jumger Bortenber, mit Deflen Emfe 
A 50 — ein Bargain zu $1.00 berlauft, Bier eriang ha en Die tgentumer $ er ergreifen. Ein Unterausſchuß wurde waſchecht, vom Stück, für — verlauft zu Clart — RE ER tunaen, {cds N apre in letter Stelun fu 
er * 000, und falls man ernftlich mit ihnen | penufteat, gemeinfhaftlic mit emem | Bar-...... LE ein Barden. BY2E | |  Ferlanat: Sofort, auter deuriaer Wurtmader, | Eiele. S. Sell, 132 Weis Ein, 1, St rei 
Si. 00 79€ ——— haben würde, hätten ſie Unlerausſchůß des Ausicuffes für [1000 Bros 27380. Mercerisen aeitzeiftet BE TE SERIE, ci 
e3 mo ür $1 u 2 £ — — baumwoll. Whip Cord, in großer Auswa Verlangt: Verläufer auf Retail Kaffeewagen; Geſucht: Guter amweite Hand Brot⸗ und Cales⸗ 
J Blade fliehgefüt- Betteng ae n = 2 : in en 5 | Straßen und Gaſſen und mit der bon Sarben und die eh um 1214: guter Lohn ud —36 — —* bäcker ſucht,. Stellung; Stadt oder La 
Baumwoll. geripp- | terte Hemden und | Union Zuit län» | Elaitiihe gerippte ) 2anıpruchten die Eigentum | fo iſſi fü Spielplä d fleine damit au räumen, die ? ard. —2 der bevorzugt; muß Empfehlungen haben, Nad: | Saegeffer, Bäder, c. 0. Schneller’3 Saloon, 6 
te fließgefütterte I gSofen f. Männer, | Net, aus der eintten combed _ enuptifche | $270,000 für die Liegenfchaften, die mmiſſion ur pielpläße un De — äufragen: 1649 Chicago Avenue. Wells Str. 
Hemden und So⸗ 5 „| ®olle u. Baummolle 5 Union Enits für ' g ' Parks in Verbindung zu treten be- Flanelle und Flannelettes. _—— — — — _ 
fen für Männer, $ alle Größen, fpe | gejitridt, geihlofjene | Männer, extra fei- Rechtäpertreter der Stadt vertraten — Berlangt: Guter Junge in Väderei, einer der | Gefuht: Gritflaffiger Bäder an Gates, Brot 
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fpeziell...... 3% Verlauf gend, tert $3.00 — 34 bis s1 den Standpuntt, daß Thon die Hälfte | Calumetjees in einen Binnenhafen i — Blau und Not, —— „gell Pi 59 princeton Ave. Adolph Roß, 2040 North California Ave. 
irre 320 —— — 82.09 ! A tn diefes Betrages ein hinreichender Preis * — "Si — Id were Verlangt; Erfahrener Echneider für alte und _ Gefucht: Lehrer ion Beruf, 24 Jahre alt, fünf 
Gerippte_ fliehgefütt. Leihen m. rn Schiene Feine iwolfene gerippte geftrite |A | fein miürde. Hilfstorporationganmwalt Sur Belehrung von Müttern, Sorte, vorsitalich ac u 75 ggg unt neue %rbeit; ftetiger Bla$. guter Lohn. 1764 guests bier, idendvit, eine pafiende Steig, 
& w = a . * * eine wtanminfaliiofe us R r d. 231, Abe 
a se me 15c {inionfuits für alle er 5,00 FI | MeRenna Hat derin auch vorerft das | ALS Einleitung gemwiffermaßen für mänfdenätwerten  Sazben, Tard...... ‚ae N ne — beutider Bader Ta Eu 
Ainder, L. : 2 . a a : rdS 282öll. Flannelettes, e Berlan e er Mu 6 nger deutſcher er, 
— Bis 16 g.' * — Urteil noch nicht angenommen, indef> den Unterricht, der nunmehr in den | und duntiem Üintergeund, aute [higere Sorte, „erlangt: anal Ch. Näheres bei ©. | quoge bier Singeimandert, fucht ftetige Stel 
Berippte fliehgefütterte Leichen u. 506 , | Zushteissen ans auftrat. Matte, || | fen wird die Stabtverwaltung ſich Hochſchulen in der Serualbngiene er» | Yeefaltenreist die Baron or BACH | “aaa Sue ae ana a SR — — 
eich 'baft, Größe en i : — ne nenne Be ; 3 s 
— dt DIS 6, ein Batdain Ale... 290 ſchließlich wohl damit abfinden. | teilt werden It ol, laßt die Schulfuper- 2000 Cu 8 Sögdll. aebleichter Sdaler Sunel, Wäderel ® Sta Junge mit $io. die ode 29058 a u a 
; intendentin in verfähiepenen Schul: Fi ame Amar Sorte, Ber SFde E | Lincoln Abe. dimi | „Gefucht: Bäder, gweile oder eitte © 
ütterte Leichen und Benugt tmerben foll das. fragliche Taufobueis, Die DOED. nr neiiiihem Motten 8 | —mm————— nn | Set und Gates, juht fietige Uirbeik ale 
Rente Fir zer alle Sröken, ſpegiell, 2he Land in erſter Linie für den Bau eines lokalen bezüglich des gleichen Gegen-— Slanell; Milhungen von grau, blau, rofa Verlangt: Männer füroufemoving u. Raifing. | Diverfeg 1635. 














ı großen ftädtifchen Hofpitals für ans | ſtandes belehrende Borträge für Müt- Hund braun; e 12/4: Chas. Wendt & Son, 2552 Memitage Ave, Dim | Got: Junger, berbeirateier Mann Jude 
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ſteckende Krankheiten, außerdem aber ter halten. Der erſte dieſer Vorträge Bern — — — Berlangt: Ein guter Büder an Cales, 2155 Stellung al3 Bartender, LZundman, 411 
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- , - 7, 22, Er. modi | confin Str, 3. Wilhelm. 
| [ HSente: Verfanf bon Be tt3 eng. en i ne 
Leibchen und Hofen |. | } Wen in, hiepriger aber auch für den Bau einer Pumpenftation, bat geftern Abend, vor einer zahlreichen 5 Be Verlanat: Eim outer Junge in Bäderel. 3549 | „ Geluct: Seife eingewanberter Oeftere 
Damen, mittlere und bober Hals, e3 find | fotoie für Werkſtätten und Lagerhäuſer Zuhörerſchaft, in der Coonley Schule, ey 2 2.00 Comforters Irving Karl Blvd. [ut Stelte a B Ralainitt ober 
d 5 > R8 — J 2 J en Mrd —— e e apath, 0802 
— 39 re 77 ı für die Abteilung der öffentlichen Ar- Ede Leapitt Straße und Belle Vlaine Tobfarb,, mit Blauen für Bedlangt: Ein Baker, Weite susaujaneisen = 
' C Border, 
“oc | | beiten. Gefauft werden mird der Plab Avenue, ftattgefunden. Gehalten Hat N wert 706, Verlaufe: 1.39 und au Schweinen zu arbeiten. 648 Wells Str. „Gelußt: Junger, © Si Shen 
eis — Schw — — — 2 — rang . L 
| auf Rechnung des Wafferamte?. ihn Dr. Caroline Hedges, und zwar ze m EB: — oe „ Verlangt: Heiger an Low Preffure Boiler und | Dampfleifel, war als —— täti 
: : ‚pn Tprach diefe vornehmlich über bi ch⸗ * berzo och Laborers in Lumber Yard. Weftern Ave, und | Mt, SEEN Arbeit. Mieili, 248 ZB Ber 
eote Wells und Make für Damen, audhzinht, — Dr. Doung 1einen Folgen, tele für dem Meibe | Kos HREHIN (isn ei ie | | 2d0 Ci. ME 
ripte Veit? und Pants für Damen, audTights, A ı hält die Lage des Plages für eine un gen, meliye fur den merb- Han Wool Nap-Blans zog. $2 Corte, 2 — — — Barker — ——— — 
weiß und Eilber, nicht ganz perfeit, — 3C: 60 | gemein günftige Das er pital könnte lichen Organismus fid vielfach aus | sr Hap-pinnters: Jerlauf, Baar, 1.39 „Berlangt: Maurer, (Tein Uniommann), Der and Arbeit, Mathias ray, 1217 Welt 18. Grabe 
Werte bis zu $2, für. .-nren.. .... 7 den Anft rau md lobjarbin: 2.25 gehäfelte Bett: Mattefon, Coot Co., ZU. mobi 
fe feinem Betriebe erforderliche den Anftrengungen ergeben, bie mit „tobfarbin: ie f Co., 3 1 
J —— ame ga Tem © * dem Erlangen einer höheren Schulbil— — — decken, für — ——— ⏑ — fußt Arbeit 
N Dampffraft aus der Bumpenftation BD chulbilz DI Ayerte, 1.49 .- a Berlangt; Guter Schneiägr für alte und neue | 35 Gens die Eiunde, Ard. 3. 131 Abends 
Th | beziehen; da Material für den Bau dung und mit der Ermwerbstätigfeit nn — 1.75 ie Arbeit. 2052 Grand Abe. .. | beit. modt 
’ Wooh Nap Blaid» Ertra aroße nehäfelte * 5 — —— 
F. ©. — Sie lönnen die Bauuıe jest und au | der Anstalt fünnte arohenteil3 aus der in zahlreichen Berufen berbunden find, Blantets, 72x80zöll. Bettdeden, mit beſtick⸗ Serlangt; Label Boy, muß ‚16 Sabre alt. fein. | Sefucht: Kumger deutiher Mann fucht irgend» 
kalbericht zeitig im Frubabe augplangen. Ber forafälti- die jetzt großenteils von Mädchen aus— anziebende Xorder- ter Ccalloped SKante; Schulze Yaling Eo., 1435 Webfter Ave. Ede | weiche Beihäftinung, aebt au aufs Sand oder 
20 alber ch gem Pflanzen ift das Ausfegen im Herbft dor- | benachbarten Strafanftalt geliefert | gefüllt werben F Effelte; 88 233 ge —* 175 — Eve. —— 214 Beethoven Place, Baſement 
— Meben werden, und Inſaſſen dieſer könnten ar ee Berlangt: Junge in Bäderei, Tagarbeit. 2159 | TI}Aa8O modt 
2. a. H. — CSolde Zeitungen in bdeutfch-: u e . J zu ........... ® 12.25, Stüd.. v SR * —— — — 
In — „Der Gejliinelsücter" in Ham- | ablommandirt werden, um das Ge— gäßt die Zufchrift nnbeachtet, | — — ae an Tea Referenzen, tut an 
Mt. ©, Beemont Ste. -— Der Deteerfende | Kartner- in Cain Yaul, Miuneföta (dalımo, | LANde inftand zu fehen und in guter | Morfiker Clifford W. Barnes von Unterzeug etertongt: „Ein fetiger, „gute, aueräfigee | Feare'o7 Sabe Kennen, 1093 Liafpinaten BI? 
t 5 * .“ . | 5 S I 3 
& D; Lange) an na in Er Engle: — en RABEN Ordnung au halten. Da das Gelände | dem „Hünfzehnerausfhuß zur Unter: RER marlfirt für Mittwodh-Berfauf. nun ein ae braudt vorzufprehen, 93 mobt 
f et Adc. und 62 De — 2 eſchäftsſte ene 44 1 : a C a 
{ Elek A er it uns uns | Geiellihaft befindet fin Nr. 1 Coutb Lalalle | mit einer Geite an den Marſhall Bou⸗ drückung des Laſters“ hat wieder ein⸗ Seine gerippte fließgefütterte — — — — er Zeilen Senn. > Suse alt, fucht 
{ h Union Suits für Damen, mit Berl i 9 x Rorter, 
verjtändlich. Str: Wenn c8 fih um ein Geihäft bandelt, | Jepard ſtößt, iſt es bequem erreichbar mal einen offenen Brief an Mayor bobem Hal und langen Derlangt: Damenfäne der für neue Arbeit und | yanı Lunch _fohen und am Tifeh mithelfen: Tanır 
twird Nie einen deutihen Brief fhon überfegen | gr . s . 9 In: (Sröf — feine Umänderungen. 1181 N. State Str. dmi mo loo fi Ri s 
A. 2 — Benden Eie fih an Fred R. Jen: | | ür automobile AUmbulanzen S tt. Er ® tet da- Aermeln: Größen 4, 5 und EEE en Bee toraen3 Caloon aufmahen. Bitte deutfih am 
Yins, den Celretär des „Central Gtation its aſſen. : r Harrifon ‚gerich ehauptet ba- 6, reguläre 80c Werte, SQ. Berlangt: Schneider ober Wufbelman, Bor, | !Preiden: ©. Beier, 3801 ©, Windheiter &ibe, 
Be I... et ein Gin us den, Beihtßanwait Fred Piotte, Ar. 127 N. Dear Perfonal wird vermehrt. in Che jede — = me ge a aufprehen 2857 Soutbyort Ade., Ede George. mobt 
Jahre 1893 hat leinen befonderen Wert. born Etr,, Zimmer 1444—48 Unitb Gebünde, m icago unwirkſam gemacht werde Heider fü — —— Verlangt: Sunae, über 16 Xahre alt, um in | „„‚eluht: Srifh eingetvanderter junger deuts 
N > ee ne Sub gibt nachitchende Auslunft auf ihm übermittelte — * nn We Graue | dureh eine „unfichtbare Macht in ber oder Keih; ‚de Werte, -15e Apotbefe zu arbeiten. 2600 ®. Diviiion Str, fher Brotbäder jucht Arbeit. 2110 Lewis — 
älle eine Scheidungsflage anitre De ⸗ Berlaufäpteiß...... ee 
Eie nicht mwiffen, wo Ihr Mann fi zur Zei: Unfragen: —* — * Stadtverwaltung“, und will wiſſen, ee Derlangt: Alter Mann für Haus und Hof» Gefucht: Sumaer, auter felbftändi Däder 
aufhält, ift fein Hinderniß. M. 1800. — 1. Mieter, welde Räumlichkeiten tals, hat ſeine Stellung nunmehr ans ob der Mayor diefe Macht zu dulden Unterse „geichte 0 u gerionte arbeit; Tein Zeinler. 2440 Sincoln Eine, an Brot, Rolls md gi Scuits fı ıcht ftelige Stelle, 
Paul M. — Bon Münden, via Bremen, | benugen, ohne einen jwriftlihen Mietsiontrakt getreten. Der Eountyrat hat gejtern | nterpemben md Lnier» — — —— 





nah Chicago beträgt die Entfernung nad der | abgefhloffen zu haben, müffen die Miete vor e * gr ' gebenfe, oder wohl gar im Bunde mit 
Türzeften Roftroute 5722 Meilen; genauer fön- | Monat zu Monat zahlen, Cie find für den vol | feinen Präfidenten ermächtigt, daS | ihr ftehe. Der Mayor erklärt, er ge— 


nen wir Ihnen die Entfernung bon Bamberg | len Monat haftbar, au „wenn fie vor Ende des 1 m 
hierher nicht angeben, Monats ausziehen. 2. Der Hauseigenrümer ift | Angeftelltenperfonal des Countyhoſpi denke den Erguß des Herrn Barnes 


bofen für Männer;  regit- Verlangt: Schuhmacher. 2540 Nord Halited | Pleiner, 1836 Maud Ave, nahe Cheffielb Ave, 


läre 500 Werte; da3 f mobt 
Kleidungsſtück. ........ 290 Strabe. — 


Serivpte Anton Cuits für Verlangt: Mann, um im Caloon zu arbeiten; |  Gefucht: Bartender, foricht emalifch, bemtfch, 



















































































} n 3 muß auch Bartenden lönnen. 1036 North Ave, | Mmaariih, italieniih, rumänifh, jerhifh und 
$rant ®. — Wenden Sie fih, an die „Pu- | beruflich ih mach märes Mietern für die | tal3 um 21’Köpfe zu vermehren. Es nicht beachten, da e8 di or t Männer, Herbit-Maare, dor» en : =: fämmtlihe flawtihe Sprachen, fucht Stellung — 
u R Nebrasta, | aufgegebenen Räumlicpleiten umzutun und diefe : ; 4 zu beachten, da e3 diefer für gu üglihe” 1.00 _® erte, . . 219 1 $ 
—— Ditice, Im ne zu vermieten, fofern et Gelegendeit dazu dat. | handelt fich vornehmlich um Aufmärs | befinde, feine Zufchriflen der Preſſe a 3preis, Suit.. 69 x — ir is Bagenarbeit. Sranl ee nen 
ben twird. Was er an Mieiszins bon der neuen Miets- i di Stelle der Rek | ! spp . GSerippte Unterleibhen für Kinder, „Tapes Runa, Zilmette, Jütnotb, — Gefucht: Verheirateter Mann, gute 
führlich angeben terinnen, die an elle der Rekonbda-⸗ ‚, „Zap auter Pferde 
5. &. — Die Hauptftadt bon Dalmatien ift partei erbält, muß er abreinen von der For- — — zur Veröffentlichung zuzuſtellen, noch Knöpfe, Größen 2 bis 12 Ae 71 Verlangt: Ein Blacfmith. 4000 Weſt 12, | reiter md Neitiehrer frcht eine paliende Stel 
H berung, die er für den leihen Seitraum no | legzenten treten follen, melche bisher in | : den M rrot | H reguläre 15c Kleidungsitüde, zu.. 4a S $ i FT imi | lung. Batman, 1219Rortb Campbell Ave, moi 
Zara. gegen den früheren Mieter geltend machen Tann, - : 9 ı ehe Jie ihn, den Mayor, erreichen. ir. mi LPEIERSIITELTT ö 
Karl ©s. — Sener Neubau dürfte Taum „Wilhelm, 55°. — 1. Die Verjährungs dem Speifefaal der Anftalt bei Tiſch Gefucht: - Bäderbelfer, Dentfcher, mit aufer 
bor dem nächiten Sommer bezugäbereit fein. — | grift Verl * Behr —— —* ten pPfleal Kein Tanzmeiſter. Verlangt: Ein, junger Deutſcher um Saloon | „er, fucht Eteile un nz auter 
930 jener preubiihe Minifter früher hohnte riit für Verleumdungen beträgt atve Sadre, aufzumar en pf egten. reinzumaden; ein nod nicht lange im Sande tfahrung, fucht Stelle. Adr. 57. Abendnoit, 
bermögen wir Zonen niet zu fagen. a ae ne | Ald. Bradſhaw, dem neulich vom —- —— | anwefender vorgezogen. 2578 Lincoht Abe. — 
Junger Lefer. — Saufen Cie eine Geld- | ftrengt werden. 2, Hhootbefen find dom Tage | 7 Mador die Aufgabe zuerteilt worben Aus Bereinstreifen. Verlangt: Junge, mit Erfahrung, in Bäderet, Gefucht: Porter, tunger Deutfcher, tüchtia und 
aniweilung (bollal, oeber) nnd rg cine ihrer Ausftellung an zu berzinfen. ieman ie ift feftzuftellen ob ber Tango“ und an Bot, und Ealed; $14 die Wode, 4528 —— ſucht Stelle. Adr.: F. 111, J 
ah Ct. Xouls, ° M. WB. — Gegen eine Frau, melde einer an- n d l t D Lincoln Abe omo 
Quittung. deren den Gatten entfremd et, Tann die verlaf- andere bon verſchi i J. er Orden der Vereini g tien| — — — 
iedenen Seiten bean⸗ Gef w 
Emma €. — Der Regenbogen ift, auf der | fene Frau auf Schadenerfat Mag . .. * 2 Verlangt: Fünfzig Männer, zur e Unterbringung efucht: Kürzlich eingewanderter Möbels 
Außeren Ceite rot, auf der inneren violett gi- f ——— 13 2. ri 2 — di flicht einen dünnen Mann ſtandete Tänze gegen Sitte und An— Arbeite t, AD. U. W., hat ſeine unſerer Ernten in Scheunen: Bezablumga jeden ſchreiner ſucht Arbeit. 9138 Superior Ave, 
g. Neb b lieb 5 Baı — —— —2 Sturm- und Dran d egreich | Abend. Nachaufragen um 6:20 Uhr Morgens — — — 
ärbt, bei den fog. Nebenregenbogen ſchüeben eines Bauberen, fih au bergewiffern, daß der tand t 9 San: aperio e ſie grei ——— ar oe gens. 
ich an den, violetten Streifen noh mehrere Aauunternehmer alles für den Bau gelieferte i ftand berf open, hat den Auftrag or überftanden, und mit Gelbjtvertr aue 2. — VEBG,. —D Suter fee a hen ist 
meift abwechjelnde grüne und rote Bogen an. Material bezabit bat, Unter ber „Mesanics’ | up weshalb dünn fein, wenn Protone tend abgelehnt. Er fei fein Zanzmeis | Ken e _bimibo Galumer Ybe- Mat ftetigen Blap fafonmodt 
4 : — Be hl“ behandelt gebliebene Lien“ Sitte lönnen Materiallieferanten Ri. wis n ' ' fier erklärt der Stabtvater fönnen die Mitglieder in die Zukunft Rerlangt: — — —— alumet Ave. 
ei re ingelan sehande eine Innere ihren Forderungen für nic t bezahlt Rateria — 2 ® 3* 6 m 1 
Angelegendeit eneg Vereins der ja vollitändig | am den vauheren, bezw. ar den Bau halten. ber berühmte Fleiſcherzeuger, Euch — Idanen und neue Kandidaten werben. alt fein und Deutfä une rn —52—— en: Eule ee nu . i 
dad Net batte, fie so oder fo nad feinem Be zurten indefien bon folder Abficht den helfen wird, 30 Pfund in 30 R * Deshalb veranſtaltet die Nord-Chicago Bieboldt' 8, Stewart 4287. 150ft,1im& .. 
Gutdünfen zu regeln. Die Cahe mun auch uoch Tau een don bei „der © Lieferung berftändigen. ° achſüchtiger Burſche. eNr. 157 dieſes Ordens ei — Ave, und Paulina Str. 
in der Prefſe bteitzutreten, hätte keinen Zwech. Da in Ihrem Falle die betreffende Firma die Tagen zuzunehmen? — 9 40 ieſe rdens eimen Ben —————.. | 
—— Entſcheidung ift ja unwiderruflich Benadridt a 8 Schoß glüdlicherweife nur Löcher in die großen Ball, und zwar am Samötag, Derianat; Gele Rorter: Deutfch-Böhme den Berlangt: Frauen und Müädrhen, 
* - 7 - 1 * 222 9 
um | 50 Gent Bades Frei aefan, Suft | | ee 
e Ver. € , 69% neh; ( F 8. 4 5, 
Soben werben. Senden Sie ih an den Ein. bernflichtet | bat, zen Beltimmungen des Salt Männer tvie Frauen bemerten ben Als geftern der 88jährige Mire Ye Sc 2 en —* E eerlengt:, weil fe, an Eoa u m mer a 
anderungsinfpeltor, Nr. 72 W. Adams Etr. rlihtgeiehes nahaulommen. Sit das der Fa ' en North un illow r er An⸗· — — ———— * Verlangt: Erfahr Mäd erlab 
9 E 3. — Mulatte nennt man den Epröß- n ne = — ob ihn eine © Schuld fie den Unfall mitleidigen Blid, die Erniedrigung der Stefoff, Nr. 780 Weit Adams ' fan ift auf 8 up feſig j d Verlanat: Zwei gewedte junge Männer, um 819 Milmaufee Abe. 
Hung eines Weihen und einer Megerin, oder | Milft, oder nicht —— ür © Dottorfof Iien bi3 zum En | | dünne Straße, ein Stredenarbeiter der Chi: . q ur gefeht, und ein | pas Molitfing- und ‘suffing- Sandivert Am ete | "no ianat: Deutfde Aleibermaderin Tad aR 
umgelebrt. Celbftverftändlih find die Siamejen | Zrane won 3200 aufzulommen umd bem aut ernadhläjfiaung, melche eine bürn ‚ el *  erfahrenes Komite hat alle DVorbereis | lernen, Nachaufrgaen beider A. ®. €. Blaiting © Deutfhe KM leidermachertin fur 
Zeine Mulatten Schaden Gelommenen für die Dauer von deffen Y d Aleider, bi can & Northweſter bahn in River Co., 106 South Clinton Str. dimt | Junges Mädchen, das deutfh und englif Thres 
ns —— EEE Arbeitsunfä — „Salt bief e länger ala feh8 Geftalt, mageter Ha 3 und Klei rt, DIE ag \ n r, n u tungen getroffen, um da Feſt zu + hen Tann zur Aushilfe, Borzufpreden: 2142 R, 
Wt Wer: { ⸗ J e s 
ade — „was dem einen eine Machtigall, it | mine mass ame une Sebn. aber miht me | wie Güde an PVfeilern hängen, mit fi Yoreft von feinem Rottenführer Tony | ginem glänzenden zu geftalten. Unter Fetlanat: Bolifder- und Buffer, mit etwas | 40. Couzt. > 
em andern feine Eule“, wie der Platideutfche | au zahlen. In Falle Cie einen dauernden Granco megen Unbrauchbarfeit ent- : Crfabrung, U. 2. ©. Plalting Eo., 106 Eontd f deutfches oder Bö 
agt. Ehaden erlitien — Tönnen Ste auf Yhievsr bringen. — * — Anderem erhält jeder Beſucher, der die Jar — —— — zn (ches Mädchen fit allgemeine Hausarbeit, 8560 
nd PN it barauf ‚misst, au entriäten, | nerihtligem Yüege eine runde Summe, als Ente N — . a0g et = or gran Halle vor 9 Uhr betritt, eine Nummer, | Yerfanat: Guter Cöneider, muß nerandt | Grand Bivd. dtnido 
ie Ho i ie Sradt ftellen würde, Tönner nadiquna erlangen. — Ha er linternebmer 8 im M Nach ” 
wie Sonen nic —— die voritebend annedeutete Erflärumg niet ahnes gab zwei Schüffe auf Granco ab, ver⸗ die ihn zur Teilnahme an der Der cin im Mebariren und, Bügeln, Nabaufennen | erlangt: Mädchen für Ietchte Hausarbeit. 430 


G. G. — Iener Elert ift nicht befugt, eine | Seben, fo hängt Ihr Recht auf Entigädigung da- 
eheiähekung vorzunehmen, er ftellt nur Heis bon ab, ob den Unternehmer ejre Schuld für 


Inallte dann, blindlings drauflosfchie- Iofung eines $5-Goloftüda berechtigt. | ——— ——ı—— — | Sit 85. ©tr., 1. Blat. ofim = 
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ı#F 8 a i i i Berlartat: Schneider, Bufbelman. 2042 Well | 000 
zatsligenfen aus. Cobald Eie eine folde er» ben Unfall trifft. St da3 ber alt, fo fönnen Bend or das Leben feiner biäherigen | Die Tidets foften im Vorverfauf | ar. eır. Berlangt:, Junges, Mäbden fi —*4 — 
wirlt haben, fönnen Cie fih_von einem Geiſt⸗ Han in auf angemeffenen Echadenerfat bers Kameraden aefährbend, feine Munis | 25 Gent? an der Kaffe 50 Gentz die les este 6 arbeit, u enahf Ipre he we amil 
Iihen, einem Staat3: oder Stadtrihter trauen | Hageıt. tion und ftürmte davon. Verwundet Verlanat: Buſhelman. 3058 N. Clark Str. Keine Wäfche. Stein, alefide Place, Tel? 
Iafien,, Se. mens -y —— * > — Een: ein ey? ne on H sn h * Perſon. ne Cogemater 232 9. 
ein, Tönnen Eie ichen trauen laſſen. NRur ge ürgeriteiges na e behördlicher J | . Perlana Starlker Junge in erei. 380 Te Tr 
wenn die Braut minderjähria ift, muß fie bei | Vorfchriften richtet, braucht er fich um bie hatte er APRES SR usreißer Der Damenverein der Erften Uns | Eoutbport Abe. ‚ Berlangt: Mädchen für — Hausarbeit. 
wurde natürlich verfolgt und nach tol— 


11376. Afhland vlod. 1. Apt 








der Erwirkung der Lizens anwefend ſein, ſonſt Höhenlage der Bürgerſteige vor den Nachbar« 
nicht. rg nicht zu lümmern, 2. Geaen einen 


gariihen Gemeinde Agudath| Turm 


















































































t Verlanat: Dritte Hand Bäder an Cafes, einer — — — — — — 
Peter S. — Jene Dame war nie verhei- Nieter, der feinen Verpflichtungen nicht nach» ler Hat an Central Une. und Bonnie U ch im ‚gibt am kommenden Sonntag der an Brot und Biscnits arbeiten ann. 5809 „gerlangt; zum — m: „augen 
zatet, —— —— Drae Straße eingefangen. Cr wird YYpend einen Val in ber „Drill Hall“ | Set —— — | 3 Mariment, N 
Zohn M. — Die Gebühr richtet fih nad der ! W Kr i i da i N — — — ——0 
Dan Des Sefprächs, fie beträgt durdfepnittlich an. —— = Ende gefühet Tage, bis ſich wegen angeblichen Mordangriffs des Freimaurertempels. Die Beteili: borgesenen. ns Einst Sir berbeirateterMann Berlanat: Gutes, Träffiges Midden 11; Bin 
50 Cents, „R. Clart Strafe“, — Mitbandelt ein Cie — „Barth, du fichft aber twirfich fein | Zu verantworten haben. gung foftet 50 Gent3 für die Berfon ea en — | merarbeit in Klnbhaus, Kein Kochen, den 
8 02 5 2 — — —— —* feine Ehefrau, jo Tann diefe gegen ibn | an.“ E N sOnlanat: ; Sei junge deutfche > Shloffer. 3 — a eat en friſch eingewandert 
enjionate fin ehr tcuer legen Sie au Trennun d hei di uU 1d wäb: — 4 aulina Str. 
ugendrihter bie Berhältmiffe Dar, vieleidi | tend Dieter — Icmwebte bat’ fie aha | — 10 habe namlich Deinen Rat wesen Buße für Unterſchlagung. — ñï, —ñww u”7— WEB VE _ > _ 2 SE 
nn er Ionen belfen. auf Nährgeld, auh wenn die Ehe linderlos ge- | Brotone befolgt. — Kleine Anzeigen. oneriagel; eis Beidenforbmadier, 1463 W. „Serlanat: Gine, älter Sen 12: a gas 
G. W. — Ritual jtammt aus dem Lateinifhen | blicben ilt oder die daraus herborgegangenen a re . u: 3 53 hio Str. Phone: Monroe b20. m . ne 
und bebentel bie vorgefieiehene Bepel, wie es Rinder ——— „Die, rd des, Näbrael Protone iſt eine wirkliche Hilfe gegen | d Senn = Be an Zur — — — Avenue. 
mit gewifſen Zeremonien gehalten werden es zu beſtimmen und zu entſcheider er ot 5 xtii ü er or eſter a i vie * ν es a 
namentlich mit Bezug auf ſirchliche Gebräuche. —— F ms. „= we ae 2 Hausrat Magerkeit. Eine wirkliche Hilfe für — * 5 fhin bes Berlangt: 9 änner und Knaben. Verlangt: Männer und Frauen. — — sen —— 
Beet Waffen, name bie Gipkopiiche oder nes = (Breim. > It ein FM tanz —* leiter ven Körper, dem es zum Fleiſchanſetzen —E—— — urdig De* | (eingeigen unter diefer Nubeil 1 Gent das Wort.) | (Vinzeigen unter diefer Rubeit 1 Bent das Wort.) | Pine Grove Ade., nahe Barch 
geoine, die mongolifhe ober gelbe, und die Tau | Behandlung oder Bernahläffigung der Frau gu verhilft. Die befte Empfehlung ilt, daß funden 85000 von den Geldern der | Berl heiten 'anat für bi olbet Verlanat: Gutes Mädchen fie alfgemeine 
afiihe oder mittelländiihe Raſſe. einer Arbeitshausitrafe hrurieilt worden, fo fit, | e8 ein großer Erfolg ift. Sede Stadt Gefellichaft por drei Jahren unter⸗ erlangt: Mehrere Arbeiter, für Agenten verlangt für die wohlbefann- B 8 










i : » . Haus it. 5222 Michigan Übe., 1. Ant, 
. | naddem die Strafe verbüßt iit, diefe Seite des Arbeiten im Weinen; gute, Fräftige | tem amd vorzünlichen Konfer Familien. | PaSarbeit. 5222 
wuffelbort. m Düme dab ie Abre CAM | Falles erledigt: ein Ameiies Mal tann der | Tennt Protone. Alle Apotheker vertau- lagen zu haben, und von Richter nn 8 6 s 





























































































( gt; 3 * Männer; ſtetige Arbeit; rbei = | Mebizinen. urdo Treu 6». Verlangt: Mädhen für gewöhnt 
bie De Haufßuclunde, unterfereißen. tarın ‚Sit Mann ber —— Mäfletot wegen vom Ge fen e3 zu $1.00 die Schachtel, und wir Tuthill zu Zuchthausſtrafe von einem bältniffe; Sure Amiets fe Mm 831 z Mali: 3261 Lincoln dor. 8 1791*% net Acin Anden, Dre — nen 
den am Beiten tun, fih an den Richter Ublir auf Egeibung au fiogen und zunleiß auf bie ſchicken Euch eine freie 50c Schachtel, bis zu zehn Jahren verurteilt. Fiel⸗ 52.60 „täglich garantirt für 3% jtündige Berlanat: Ein Ehepaar mittleren Alters, 100, ea een 
ee — um Guc) zu beivefen, ba Protone’3  bing berfäimanb am 10. Kusuft 1010. nr realen ts ahın | Ba fr Ge anregt 
den, der Ihnen fon helfen wird. ji * ndb „else . a chen Lobpreifung wahr iſt. aus Evanſton, wo er mit Fra und Dar Busen Sirafie, —— * ef und „etmas — berftehen, en muß Guter Lohn. 4857 Michigan Ave., Flat 
ET EEE Em BE Um Ba 3 Bereiert baS Blut, motit aus Stinbern wohnte, und am Meifnadts- | | SOetinz | nen: yuler Rahm un Ihe Anl Belmaı Me Me | moon mamcace Tor Kran Wr 
Kimmt man das Kalb, wenn e3 erit einige wer | „er Heicacten, Sie Tonnen Ti nic al eedie | der Nahrung Fleifeh und fefte Gewebe. tage 1911 ftellte er fich der Polizei M | nerlanat: Zungen, um teines Gefhäft a; | ntigen Leute, Mdr.: & 225 Üibenbpoft. Dumbo mie es Be — Fe made 
Er Bu 22 ee ai = ven Site | au fein. Be en a Sean niöt die | Dreißig Pfund in dreißig Tagen ift New York. Er gab an, daß er jeither criernen. Selle, fanitäre Sabrit in der „Loop“, — — — — Belmont be, — 
Be Se Da EEE Ze es. Ce DER ee tnacn bie Bari Bier su er | TelNE ungemöhnlide Zunahme für die in Kanada und Europa umbergereift Zuperimtendene 2 Floor, Kate Michigan WIde., Stellungen fuhhen: Männer und Knaben. | Nerlanat: Ein Midhen für allgemeine Ganze 
Eilft folange, BIS Die Eielien Biutio Zu werben | Langen, Io, ShEnnlir Che Aura Mutensen dei | MAGEEN Leute, fet und baß umteriäjlagene Weib DIS | Aerenüge Biuhlesn übe, mut Dale Wir. | CHmaeiasn Super Dürfen SUNESEE 3 Mens Ds SBuenD | ET ee ee 
Beatnnen, en een im „weiteren | den Mei Yorker Gerihtshöfen ermitteln, Die reguläre $1.00 Gröre von Pro: auf ben Tehten Heller ausgegeben | "| Sefucht: Anftändiger Innger Mann, bier gedo» | erlangt: Gutes deutfcies Mädchen; muß Fos 
PAR TE TE tone ift zum Verkauf bei allen Apothe- habe. Gemiffensbiffe hätten ihm nad maszlanat: „Stod Mann für Cencerb Denarte, — er een A dei feiner auter 3% 
Referin&n Grange. — 3 Beamtenwahl. En — a verfandt nad Umerita zurüdgetrieben. | fein au arbeiten. haare modi = * * — — — ‚Bigarsenladen, 1572 GiNGouze Sue 
hneiden — — reiſe — ——— Milwaukee Ave. und Roaulina Str. efuht: Ein ndierner, eißiger und lediger erlangt: Mädhen und Frauen für Arbeit am 
ie_biefelben ban 8 e VN 
EEE Tarifer Grün ei —— e —2* = ic Tee Eine Garantie mit jedem Padet. Hat non 46 Cents, — — & TER. DE "Babafh Abe, fe Boot 








Euer Geld zurüd, wenn nicht zufrie= Berlanat: Sofort drei junge Butdher aum | Ubendpoft. — 


Der Anzeigenverfaſſſer Kl D. | Meifhfineiden, zwei erfahrene Bonerse. The 





— — — — Verlanat: : Mad en an_VBapierblumen 
ten Generalverfammlung am freitag, benftellend. Das neue Protone berech⸗ Shafer, 1334 Madifon Bart, hat fei; |; Perte Meat Preparing Co., 3355 ©. Halfte Str. Sefuht: Ein anftänbtger, hunger, fleikiger und | rung mict notwendig. Zu erfragen 2 
7 ’ ’ 


dem 17. Oftober, folgende Beamte für tigt ung, | modimi | nüchternee Mann, Icdig, fuht fteiige Beiyäfti- | coln Abenue. 
— on jetzt an dieſe Garantie zu S % — Käse gung; fan Hausarbeit und Porterarbeit ber: | —— een en VV 
das Jahr 1914: Präfibent, 9. R. geben. nen Banlerott angemeldet. Er hat nad | 








Neplanat: Taufdurfche für Shweidernefhult it, | rigien und Ihn mit Pferden umgeben, um au DBeratat: Mädchen, 16 Sabre at, zum 54 
5 























: * einer Angabe $92,888.4 l muh enaliich fpreden umd fdhreiben, gute 2 fahren, febr Itadilumdig. Adr.: 3 130 Mbopoft, | in der © ıhbinderei, itetige Arbei 41 
25 Geutih; Dizepräfident, Emil Der | He Protone Company, 5309 Pro- —* ein en : en b BB = funft. 442 Oft 31. Straße. ode er = RT ne ae 
Jahre. thold; prot. Sekretär, Otto Kuehne; tone Blb Det it, M det N gen bon ganzen I BSefust: Ju Qunger, friih eingewanderter Bau, | ih 
: g., tot ichigan, Ten € & t3 © [bit d 8 b . | 8 J Nat: 8 hi uber er. % f und Kunitichloffer fucht ftetige WUrbeit, Guft. Verfanat: Erfahrene Kleidermadierin 
mm Sekretär, Williamfilcher; Schab- ent3. Selbit dies aufzubringen, ift erin nhhinder. Yohnfon & 
Garen Kugen witieniächtih engenaft, din, Sefretär, William an ‘Jedermann ein freies 50c Badet ihm Tchtver gefallen, wie fein Anivalt | Darin, 725 ©. m Safe Str. mebtmi | Salob, 4400 Ka Ente Git. _______ bit | ii sindemamerrt fein. 1543 Gogemank, SB 
mit unieren berühmten Dupler Linien In | | MEIftET, Emil Unger; forr. Sekretär, | yon Protone, wenn man 10c in Brief- g e jein Aniva — naye Afdland Blod. 


garantirten nolbgefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augen filer an De. (don au 
$1; in mafliv Gold Thon zu $4. Wir paffen 
Linfen — ur fat ifen * * ie Suaen 
ebler u &merz eitine 

Kat r an Kopfihmerzen ober Nerbö öfktät 


br ET EEE I ih ein a Tiſchler pust en N VVVV00000088 
R. 3. Kolb jagt. Shafer befibt aller- | erlangt: Amer Nenelauffeker, müffen 16 — Ran Ddimi ; — 
marken oder Silber beilegt zur Declung 5 —— Dertg — Berlanat; 50 junge Mföchen, um Ganbb 


— 
dings Grundeigentum in St. Louisi Jahre oder Alter fein, anter Sohn, Arheit für | — — zutoickeln. Keine Erixhritna nötie. IM üben 
n ganzen Winter, 1930 Weft Taylo Etr. Befucht: Zweite Hand an Brot und Rolls ter 16 Sah fen Nlers Hfifat 
der Verſandtgebühr. Sie Ichict damit im Merte von $15,775.46, medimt | (not Tietige Arbeit. Scheu Teine Medeir, 2312 | gem Guter Sopm, Ortental” aan SIE 


K Berat; Verwaltungsrat: A. Kraufe, 
U. Kerft, Ed. Strohbad. Wilh. Fir 
ſcher, Delegat für den Deutſch-Amerik. 


- 
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zugleich volle Inſtruktionen und ihr Hufttn Ave, 





Rerlamat: 16 Nahre alte Fräftine ungen in 























leiden, fo fönnen wir Euch babon bes National-Bund und ‚Vereinigte Ge: Bud: „Warum Xhr dünn feid.“ 3 , Solzbearbeitungsfabrif, Weftern Ave. -und Obio | Gefust: Tunacr deuticher Mann fucht irgend» | Werlamat: Mäd ort, 857 
aben. Equftindern Bei ————— jellfchaften für Örtliche Gelbftregie- | Die reguläre $1.00 Gräfe von Pro- wieder an der ardeit. EEE TE — a Wiesn eisshek | ee — Sen, fofort, 3 a 
— Unierfugung Dura, ‚sul. Bugen | | TUng; Sahnenträger, Al. Schramm | tone ift zum Verkauf in Chicago bi Die 1200 Maler und Glafer, welche | „tun; Srher Rinfie Contmater: ftetine Ars BVerlangt: Frauen für Sanitictersten, 





N fen zum halben Breite dupligirt | | Und E. Morgmeier; Fuchd-Major, 


Dr. Bergson & Co. 
ern ME me, dan Penaber er, — 


e Barbers 4 Stelle, einer | gramme ımd Snitioken, Gtetige U ö 
eg deut * engliſch. ‚1648 VBelmont | ganze Sabr. Wir bezabien böhere Löhne. 
aend ein Deyartment Store. 1241 Sytl, 
Rhone Lawundale 1662 


— s x 


Bud & Rayner’3 Läden, Public Drug mehrere Wochen geftreift haben, find beit. 8. Mueller & Son, 5443 ©, Halfted |, 


L. Kerit, U. Kraufe und H. Ludwig. | Co., Independent Drug Co., Hillmans geftern zur Arbeit zurüdgelehrt. Damit 
— —— Drug Dept., Beben Store Des 

— Unter Künftlern. — „Der Iuftige | Dept., Sea 2 3 Eo., The 
sek — Drug Dept., € Cooper & € 













Derlanat: Damenfchneider, ber f 


elbftändta — —— 
einen zus fertig maden Tann. 2610 mar a —— Ball Ober ze 
— — —ñ —ñ — — —ñe e —e—⸗ 


















iſt der lehzte — getan er zur 
5 Sinerlennung des Rechtes des Bauge⸗ 
Frau? ee D J 

Vene ia Et ni Po a 





Ta 
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onchnson Girls,” 
auje — „Stop Thief. 
Barning.“ 
» — „One Woman’3 Life.“ 
— „A Trip to Wafhington.” 
x „Abe Yadh_of ibe Slipper.” 
rt. — „Ihe Red Eanarh.” 
— „Ihe Road to Happineh.“ 
„ibe Godernor’5 Lady.“ 





„Glorianna.“ 
— „The ' ellom Jadet.“ 
Bismardgarten. — Seven Abend Son- 
ert von wſchines Orcheſter. 
IıcHpoujfe. — Seven Abend und Sonntag 


mittags Konzert. 





—— 


(Hortiegung von der &. Seite. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Klinzeigen unter diefer Rubri? 1 Cent das Wort.) 
— 0007000701727 —— — — —— 


Zäden und Fabriien 


Weibliche Hilfe verlangt. — Handſchuh 
Ausbeſſerinnen, erfahren und lompetent; 
müſſen mit Maſchine vertraut ſein. 
Nachzufragen: Superintendents Office. 

Neunter Floor, ſüdliches Zimmer. 
Garion Pirie Scott & Co, 

Retail. 
— 24ip* 


wi. He — 


Berlangt: Kleidermaderin und Lehrmädden. 
436 Enit 45. Str., Flat 1. 210ft,1m& 


Berlangt: Verkäuferin: muß deut fprechen 
en und in der Nachbarihait wohnen. 700 
North Ave. 


Berlangt: Mädchen für Bäderladen. 8 bis 6 
Uhr Abends, 1020 Blue Island Ave, 











Berlangt: Tüchtines Nähmädhen mit Erfab- 
zung bei Kleidvermaderin. 3112 Armitage Ave,, 








ober. 
Snauserbeit. 
Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus- 
arbeit. 7419 Adams Ave. dimido 








in — EIERN 
Berlanat: Gutes deutihes Mäddhen für Haus— 
arbeit; guter Lohn. 3815 Grace Etr., Ede Barry 
be. one: Zale View 880, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
wei in der Samilie. mul enaliih fpreden umd 





feblungen babeu; auter Nobn. 2748 Pine 
be Abe., 2. Ant. ’Rhone: Lincoln 3341. 











Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausdarbeit. 
4746 Indiana Ave., 2. Ant. 





Berlangt: Eine alte Frau, um einem 15 Mo- 
nate altem Baby aufzumwarten, wo die Eltern 
ben ganzen Tag im Geihäft find. 7228 Madifon 
Eir., Foreit Part. 





Frau in mittleren 


Berlangt: n Sabren oder 
Mädchen für leichte Hausarbeit. 5258 Loomis 
Etr., Sandnitore. dimido 








Berlangt: Mädchen, etwa 17 Jahre alt, für 

te Hausarbeit und zur Pflene der finder, 

Guter Lohn. 1233 Hood Ave, Telephon: Edge: 
vater 1326, 


Berlangt: Mädhen zum Wafhen und Rein: 
machen. Tel,: Irving 7206. 











Berlangt: Mädchen für Hausarbeit umd im 
Zaben mitzuhelfen. 2 in Familie. Keine Wäfche. 
83312 Lincoln Ave. Bäderei. 











? für Hausarbeit. 
Rein Rafchen und Kocen. Lohn_$5. Saloon, 
8300 Sheffield Ave., Eingang School Etr. 


Berlanat: Gutes Mädchen 








Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Caloon, 
Rein Walen. 3534 N. Halited Etr, 
— 


Berlangt: Stetiaes Mädchen für Saloonfüche. 
750 ®. Dibifion Str, Ede Halited Str. 














Berlanat: Ein aiıtes® Mädchen für Hausarbeit. 
ze Kohn. 2156 Armitage Ave., nabe Leavitt 
tr, 





Berlangt: Ehrliche, zuberläffine Berfon als 
Ctüße der Hausfrau. Butes Heim. 948 Daldale 
be., 3, I. Phone: Wellington 1787 


1787. 








Rerlanat: Ein erfahrene Mädchen für alfac- 


meine. Hausarbeit, mit oder ohne Mafcien, Gt 
ter Lohn. 1745 Brhan Avde., nabe Clarf Str. 
dimi 


Verlangtz Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein waſchen; guter Lohn. 1111 N. Hoyne 
be., 1. Flat. 





Berlanat: Deutich-mnanriihes Mädchen nder 
Stau ol3 HGaushälterin bei einem alleiniteben- 
den Arzt: autes Heim, leichte Stelluna; mu 
enolifh fpreder. 1858 Grand Mre. 


Berlangt: Hanshälterin. ältere Frau, die Hin» 
ber gern bat. 4422 Armitaae Ave. 


Verlanat: Tüchtiges Madchen für allgemeine 
Sananrhbeit: gırte? Sim ꝰohn 3bio 83. 118 
Brairie Ade., 1. istrt. "one: Drerel 5323. 








n für Sau 


m 


RerlInnat: man 
8443 ©. Halfted Str 





didoia 

















Rerlanat: Mädchen oder Frau mittleren Mr 
tet3 für allgemeine Snuscerheit: 3 in Romifi 
Gutes Keim, auter Lohn. Nofenhb, 5706 Michi 


gan Avenue. 


Berlonst: Zunara Mädchen oder 
Ieren Alter zur Vilear bon 2 Fin 
Abende nah Rufe nchen ae 
Nadanfragen Abends nad 7 Uhr, 
Dale Abe., 2. lat, binten. 


wenn 











Verlanat: Short Order Köchin für Nacht— 
arbeit. 1641 M. Tahlor Eir. 

Berlanat: Mädchen für allgemeine Saufar- 
beit. 2137 Sremont tr. 








Berlanat: Mädchen für nlloemeine Sausar— 
beit M. Allen, 1746 MR, Dipifion tr. dimi 





Verlangt: Starles autes deutſches Mädchen 
Mir Geſchirrwaſchen im Saloon und beim Ko 
chen zu belfen. 2643 ECſlpbourn Ave. 





Verlanat: Aeliere Frau für leichte Hausar— 
Bbeit 1542 EClybourn Ave. 


Verlangat: Alleinſtehender ãlterer Mann 
Agenem Geſchäft wünſcht reine aute Fran 
Hanahälterin bei autor Nehandluma. 
unter Adr.: 5. 235 Abendpoft. 





mit 
als 
näberes 








Verlanat: Mädchen für Hausarbeit. 3531 


Meft 12. Place. 


Berlanat: Enalifh Inrechende rau, für all- 
gemeine Sauönrheit, inmie mafchen mh bimeln: 
muß einenes Heim haben: Nordmeitfeite. 473 
Eber!y Abe. Tel.: Srbina 637. 











Berlanat: Kraut, ıım einen Faa in irder Made 
au waldhen mb ar hitar!n: mık enalifch ſyrechen 
Tonnen. 4734 Eberly Ave. Tel.: Irbina 637. 








Berlanat: Ein Mähhen für alfaemrine Hnıt3- 
arbeit: muk malen Tönnen. 4319 
e., 2. Apt. 


Rorlanat: Mähren zum Goſchirrwoſchen und 
Neinmachen enaliſch ſyrechende deutſche vorge— 
dogen aute Geſegenheit, guten Lohn zu verdio— 
nen. 303 Eaſt 51. Str. modi 


RBerlanıt: Mädchen für allarmeine Sauanr- 
beit: mu& Minder Tieh hohen. Nachzufraaen im 
1. $loor, 5512 MRenmore ne. Noll 

Berlanet: Gute Mitin im Familie von drei 
Erimachfenen: Lohr SR: mur enolifh fnrehen. 
4147 Drerel Plpd., 1. Mvt. Tel. DOaland — 

mo? 


























Berlanat: Junge Frau al3 tätige Haushälte- 


rin; muß engliih iprehen und einfadh fochen 
Zönnen; reinlih fein und Referenzen baben. 
1616 Eliiton 


Sohn $6. Dgden Abe. Car bis 
Kart be. — maodi 
Berlangt:  Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in_Familie don drei Erwaclenen. 
r3. Robert Etarı®, 4626 North Hermitage 
Abe. fr—mi 











Berlanat: Ein Mädchen fir allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Samilie. Mrs. A. U. Wickinlen, 1101 








iter Str., Evaniton. Zel.: Evaniton 1256. 

Br 180ft,1r0& 
Berlangt: Deutihes oder ungarifhes Mädchen, 
um Bufinchlund zu Tohen. 5124 €. Halited 
Straße. modimi 
erlangt: Mädchen oder ältere Frau für 


Sausarbeit. Borzufprehen nah 6 Uhr Abends, 
5122 RBallace Str., Flat 2. modi 


— — — — 





Berlangt: Junges Mädchen in 4 Zimmer Flat 
u beifen; Tann bier fchlafen. 5116 Soutbrort 
Üivenue. modi 


Berlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Sarbeit. 6012 Ridge Ave., Tel. Edgewater 
. modimi 














Berlangt: Eenaliihfprehende®s Mädchen tür 
Allgemeine Hausarbeit. 2958 W. North Abe. 
modi 


tn — — — — 
Berlangt: Engliihfprehendes Mädchen für all- 
e Snitöarbeit, ‘wei in der Familie, 
Eebeand ve. modi 


Berlanat: Ein friih eingewandertes Mädchen 
— in Bäderei. 4930 ©. m... 
e. mo 











— — 
Berlangt: Ein autes, ehrlihes Mädchen, den 
alt zu führen für Mann und Tochter. Tel. 

297, nad 5 Uhr. modi 


Gutes Mäddier 








alfaemeine 


Berlangt: 
3 ‚ einfade Küche. ST. Kiot, 452 Dal: 
* modi 





: Mädden für leichte Hausarbeit. — 
te Raundrb, auter Lohn. Ms. Golditine, 
18. Straße. modimt 


: beutfhes Mädchen ob 
ale Sander. Aoenig, 1340 














1... bigan. 


Handarbeit. 

Berlangt: Gebildete, ältere Dame 
50 Iabren, um die Leitung-des Haushalts bei 
einem Wittwer zu übernehmen; drei Slinder, 
4, 5 und 11 Sabre alt; gutes Heim für die 
tete Frau, an adreffire, mit Angabe der 
Empefhlungen, - unter: - 8, - 976, — J' 


bon 45 bis 


do 


Berlangt: Aeltere Frau, für Hausarbeit, in 
Meinem at; muß ein 1Mjähriges Sind be- 
foraen; autes Heim; feine Wäfhe; muß enalifch 
iprechen fünnen. €, Rorm, 5300 Princeton Ave. 


r leichte Arbeit: 
dimi 























Berlanat: 


Ein Dienſtmüdchen; 
eine Dame. 


913 ©. Halited Str, 

Berlangt: Weltere Frau für gewöhnliche Arbeit 
in einem Roominghaus. 2478 Eiybourn . 
imi 





Berlangt: Ein Mädchen’ für allgemeine Haus: 
arbeit; Tleines lat; feine Wäldhe; muh etmas 
englifih ipreden fünnen. 1841 Kenilmorth Avbe. 
Zel.: Rogers Parf 2688, 

Berlangt: Iunaes Mädchen, für Hausarbeit, 
in Meiner Familie; Zimmer, Koit und Lobn. 
5939 Soutb Robey Str. Tel.: Normal 9296. 
L. T. Addiſon. 





Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Waſchen. 1213 Winnemac Ave. 





Verlangt: Gutes, erfahrenes Mädchen für all— 
gemeine Hausgrbeit. 86 ver Woche. Nachzufra⸗ 
gen: 1251 N. Rockwell Str., 3. Floor. dimi 





Verlangt: Eine ältere Dame, die ein gutes 
und beſtändiges Heim wünſcht, findet dasſelbe 
bei zwei erwachſenen Mädchen. Gute Behand— 
lung. Warmes Haus. 2947 M. Richmond Str. 
Tel.: Belmont 6520. 





Vexlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: weder waſchen noch bügeln. 719 South 
Claremont Ave. 210ft,1m& 

Perlanat: Junges Mädchen für leihte Haus: 
arbeit. 1505 N. Nodmwell Str, 











Stellenvermittlung3-Büros, 
(Unseigen unter biefer Rubrik 2 C nis Das Wort. 


Wünſcht Ihr Arbeit? 
Stellen jeder Art offen 
— Sıfort plazirt. — — 

Wir ipredhen Deuntid. 
La Salle Agency, 166 N. La Salle Str. 
10—fr 








Berlanat: Ehepaare, Monitor, Lathe Wert: 
zeug- und Die Maler, Screw, Drill, Rund Brei; 
Arbeiter, Carventer, $ubrleute, Nanitors, Nor: 
ters, Stalleute, Lundhmann, Eleltriler, Köche. 
Gentral Empl., Zimmer 201, 184 Rafhinaton. 


Verlangt: Deutfd-Ingar. VBermittelungsbüro 
berlangt 100 Mädchen fir Hausarbeit, Reitau: 





rants, Hotels. »riiheingewanderte. 1624 €. 
Halſted Straße. 2007, modimiim 
Verlangt:_ Mebrere Mädchen für Hausarbeit, 
in beften SHäufern. Neiburger’3 Emplobment 


Bureau, 2049 Divifion Str. 210ft,1mX 

500 qaute, itetige Stellungen offen für Car: 
penters, in Fabrifen, für Maichiniiten, Dreb- 
banfarbeiter, Köche. Rorterd3, Lundhman, Engi- 
neers, Seizer, Finifhers, American Emblobment 
Affociation, 68 Weit Rafbington Str., 3. Floor, 


Verlanat: Frauen für Reaierunaditellungen. 
Sober Lohn. Schreibt für freie Lilte der zu er: 
langender Etellungen. Franklin Inititute, Dept. 
610 &, Rodeiter, N. 9. 26fpimo 


Terlanat: Deutihe Mädchen für Kausarbeti: 
Stellen in Chicago und Umaebung. Man fpredhe 
bor Bei dem Hermania PBermittlunasbüro, 755 
z:ortd Ube,, Ede . :Iited Etr., 1. Stod. 

24fep,X,” 








Deutich - unaariiches Permittlunnd - Büro ber- 
lanat Mädchen für SHatäarbeit, für Hotel uns 
Reltaurant. 452 North Ade. Inob*% 


U Ten mm om man a BEN a — — — — 








Stellungen fuhen: Frauen nıd Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 





Geludt: Erfahrene Waſchfrau wünſcht mehr 
ſteltige Pläte (Rordſeite). Phone: Lincoln 6807. 











Friſch eingewandertes Mädchen, 16 
ucht ſtetigen Platz für Hausarbeit. — 
stramer, 2959 Baritell Ave, 


Geſucht: 


re alt 


Geſucht: Verfelte 
als ſolche oder als 
Avenue. 





Wiener Köchin ſucht Stelle 
Haushälterin. 4415 Shields 


Geſucht: Ir s deutſches Mädchen ſuchtStelle 








für allgemeine Hausarbeit; kann tochen. 4217 
Fifth Abe. 

„Gelu ht: SFriſch eingewandertes deutſches 
Mädchen, das lochen kann, ſucht Hausarbeit — 


757 Sedgwick Etr., 2. Flat. 

‚„ Gefucht: Deutihe Frau furcht aute Stickarbeit 
ins Nous zu nehmen, 1648 Cleveland Avenue, 
7 + 


— 
2. Flat 








Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle. 
344 Blackhawl Str. 


Gefucht: Deutihe Freu, fuht Waſch-, Bügel 
und Meinmachpläte. Victoria Laffo, 1808 
Cleveland Ademue. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für Hausgrheit. Bitte perſönlich vorzu— 
ſprechen. 4952 Laflin Str. 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit. 3621 Wilton Abve. Baſemeni. 





Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für all— 
gemeine Hausgarbeit, arbeitswäillig, 2 Monate 
im Lande. 357 W. Diviſion Str. 


Geſucht: Aeltere Frau münfcht, Pläbe zur 
Hilfe der Hausfrau. Sicht nicht auf hoben Lohn. 
Gebt auh nad ausmwärts.'2953 N. Afhland pe. 








GSefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle in 
loon oder Reftanrant, neben Frau oder Köchin, 


te perfönlid borzufpreden. 752 Wels Str, 
3. Flat. 


„GBeſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle in 
Saloon oder Reftaurant. 725 Rees Str hinten. 


Gefucht: Mädchen fucht Stelle als zweite Kö- 
Hin in Neftaurant oder Caloon, 1236 Penn 
Str., nahe Diviſion. Rerfönlih borzufprechen. 


Gefucht: Deutiches anftändines 
Zeit im Lande, fucht Stelle in befferem Haufe 


für Hausarbeit. Bitte perfönlich vorzufprechen 
1214 NR. Elarf Str. BERSUORE 






Ss 








Mädchen, Turze 





he — — — 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins 


2— zu nehmen. Mrs. Miller, 1514 Sxrchard 
Str. 








— ie 
Geſucht: Erfahrenes deutſches Mädchen ſucht 
Hausarbeit. Kein Kochen. 844 Millow nt 


Weifenberger. 


— ——— — — ——— 


Geſucht: Friſch eingewandertes ungariſches 
Mädchen, fpricht etivas deutich, furdht Beulen 


beit. Marn Veranto, 456 N. Lincoln Str. 
Geſucht: 

batfamilie. 

23. Straße. 


Mädhen fuht Hausarbeit in Pri- 
„eraeliten bevorzugt. 1850 Meft 


. 





ish ee 
‚Gefucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
allaemeine Haı Sarbeit: Heine Familie, Leine 
Bäfhe. 3251 ©. Fiftb Ade,, 2. Floor. 
Gefuht: Junge deutihhe Frau fucht Pläke zum 


wafden und reinmaden. ©. Echall, 1735 Nord 
Monticello Avenue, 





* rs * 

Geſucht: Zwei deutſch-ameritaniſche Mädchen 
fuchen Hausarbeit, lieben Kinder, 3124 Broad- 
wah. dimido 


Gefuht: Junges Mädchen, 17 Jahre alt, 
ſucht Stelle für Hausarbeit, Selbit vorzuſpre⸗ 
chen. 2702 Ward Str. 
needs ——— 

Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stelle in 
beiferer Samilie: Tann gut foden. Kohn $7, — 
se borzufpreden, 1909 Larrabee Str,, uns 
en, 











Geſucht;: Gute deutfhe Frau mittleren Alters 
wünſcht Arbeit in3 Haus zu nehmen, Pitte vor- 
zuſprechen. Leontine Papp, 2202 Fullerton 
Abenue. 


Geſucht: Junges 
leichte Hausarbeit. 








deutihes Mädchen. fucht 
Boluf, 1454 Orleans Str. 
dimi 


Geſucht: Frau mit Mind fucht Stelle für Haus 
arbeit. Keller, 1554 Elpbourn Abe, 





Gefuht: Deutihe Frau fuht MWafhpläke für 
Montag und Dienftag. 1838 Mohamwt Straße, 
2. Flat. 


Gefudt: 
Hausarbeit. 





Mädchen ſucht Stelle für leichte 
1612 Cleveland Ave., Baſement. 


Geſucht: Deutſche Kleidermacherin ſucht Ar—⸗ 
beit in3 Haus, Gute Empfeblungen. 2725 
Coutbport Ave,, binten. 

Gefucht: Erfahrene Köchin fucht Stellung als 
Buiinehlund-Köhin. 1382 Carroll Abe, 








Sefucht: unge deutihe Frau, bewandert im 
Nähen, wünſcht Beihäftiauna für _balbe Tage: 
privat. M. B., 1817 North PBark Ave. dimi 


Gefuct: Erſtklafſſige Waſch- und Vutzfrau 








müniht noch einige Tage zu beſeben; gute 
Empfehlungen. Frau Bauer, 846 Nemport 
Ade., Bafement. bimi 





Gefuht: Ein Mädchen fucht Stelle als Buii- 
neblund-Hödin. 1437 Larrabee Str. dimi 


Gefucht: Frau mittleren Alters fucht Stelle als 
Hmushälterin, Sieht mehr auf aufes Heim als 
auf hoben -Lohn. Zimmer 5, 913 Wells Etr. 


_Sefuct: Dentihe, in allen en _ber 
— erfahrene _aute ch 
— — Stelle; deutſ 
Ahr.: &. 30. 146: Mbenbpoft: 





| _Belb zu Ieiöten „ auf 3 


Ba 2 Pr 


.,.————.- — — 


er ar * (et 
& en en 
Se RE ER 


_Kinderlofes Ehepaar, Mann Carpen- 


— Gefuct: 
ter, fuht Janitor-Stelle, 1667 Bilfell Str., 151. 


Diöbel, Hausgeräte m. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Gents das Wort.) 


Möbel, billige. Wahl, 738 
Ylat, Hinten. * 


Zu verlaufen: 
Bladbawi Str., 3, 


Zu verlaufen: Miittelgroßer Heizofen, 5223 
©. Maribfield Ave, 

Zu verlaufen: Ein gut erhältenes Tapejtrh 
Burlaor Set, billie. 2060 Bolt Str,, 3. Bl. 








Zu verlaufen: Cchöner, billiger Dfen, Selbit- 


! 
j 
füler und Stodhofen. 357 WW. Divifion Str, 





Zur verfaufen: KRüchenofen, billig. 4823 North 
Irving Ude. 





Zu verlaufen: Guter Heizofen. 3837 N. Mari: 
field Ave. 





Zu verfaufen:_Nener Kodofen, fpottbillig. — 


1625 XLarrabee Strahe. 


21011wæ 





Zu verlaufen: 5 Zimmerhaushalt, einzeln oder 


> 
im Ganzen, 5024 S. Pauina Str,, oben vorne, 


modi 


Muß verlaufen, aebe Haushalt auf, pracdtvolle 
Möbel, $150 Barlor Ser $32; $4 
s70 Mieilingbett, Sprinamatrage, $27; Leder 
Schaufelitubl $9; neues bochfeines Piano billig, 
1834 Kimball Ade,, nabe Armitage. 


5 Rug $19; 


modimi 








Zu verfaufen: Sehr billig, gebraudte Defen 
in beftem Zuftande. 
nabe California pe, 


2824 Wellington Straße, 
2001110 


Spottbillig zu verlaufen: Küchenofen, Barlor- 
ofen, Leder Barlor-Set, Couch, Piano, Dreiier, 
Ghiffonier, Rug 9%X12, Meffingbett, Bilder, 
Spiegel, Ehzimmertiih, Stühle, ſofort verſchleu— 
dert, Privatfamilie. 2032 N, Halited Str., unten. 
modi 
Zu berfaufen: 2 „Dal“ SHeisöfen, 3 eiferne 
Bettitellen mit Eprun. federn und ein moderner 
Seinderwagen („Englifb Go:-Cart”), Billig. 
2053 N. Nobep Str,, nahe Wellington. 





Bu verlaufen: Mub meine Haushalt: Möb-! 
und Defen zu Bargain-Rreifen verlaufen. Jul. 
MoU, 1325 Milmaulee Abe., -3. Ylat. 

180ft, 10€ 


2328 Osgood Str. nabe 
150ft,110&£ 


Zur verlaufen: Billig, 5 Ihöne und arohke Gas 
Firtures, 


Fullerton Ave. 





632 Belden Ape., nahe Lincoln Ave. 
170f1m& 

Verichlendere Möbel ınd Nun einer 12 Rim- 
mer Refidenz, alles in beitem Zuftand, fpantiches 
Leder Rarlor Cuit $45. Ehaimmer-Set $25, 
fhöne Rugs, 1—9xX12 für $13, Odd Echaufel» 
ftüble, gana Leder, $7.50 bi3 S15: Meffingbett- 
ftellen, bollftändia, 1 für $22, Drefferd_ und 
Ebiffonierd, Gardinen Tbc das Paar, Delac- 
mälde, PBric-a-PBrac etc.: feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, % Blod 
weitlid von Clark Etr. 22ag*X 


| Zu berfaufen: Kocofen, mit Waflerfront und 
Gaseinrichtung. 





— — — 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Muß ſpottbillig verlaufen; Prachtvolles Ma— 
hagony Uypright Piano; größter Bargain, ſeltene 














Gelegenheit. 2032 N. Halſted Str., 1. Flat. 
modi 
Hochfeines Upright Piano, ſo gut wie neu, 


muß billig verlauft werden. 
Ave., Flat 1. 


1710 N. La Salle 
180lt, 1w 





Nur 885 für ein ſchönes Kimball Upright 
Piano, 85 monatlich, bei Groß, 1549 Wells Str. 
nahe North Ave. 30fpim& 

$150 Taufen unfer $600 Mahagoni Piano, 10 
Sabre Garantie: 6 Monate alt. 550 Arlinaton 
Blacc, % Blod mweftlih von Clark Etr. 22ag*% 

$65 Iaufen $400 Upright Piano, $5 monatlich. 
1956 Larrabee Etr. 3jlk* 








ShoningersPianos u. Playher Planos, etab. 1850, 
Verlauft von Horner Piano Co., 549 on 
n 





Pferde, Wagen, Hunde, Sögel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Zu bverfaufen: 50, Plymouth Not, 24 Silver 
Ryandottes, Nhode Neland Reds, White Wyants 
dotte3 und andere Sorten. Rullet3 und Hennen. 
2345 Hamilton Court, "Rhone: Lincoln 6986, 
140f,didofafoim 





10 gute ftarle Pierde, $15 bis $30. Roofing 

; Office, 1638 Milwaulee Ave. 
Zu derfaufen: $75 Iaufen ftarle, 1200 Pfund 
fomere Stute, 2255 ®. Chicago Ave., 2. lat. 
21011w 


Zu verlaufen; Arbeitspferd, 3 leichte Pferde, 
2 Wagen und Surrey. 712 RN, Lincoln Avenue, 
modi 


$35 für 1300 Pfund ſchwere Stute. $35_für 


Harneb und Erprebwagen. 2247 Grand ne, 
modi 
- 











Geihäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
Kauft Eure Ladeneinrihtungen bei 
Aulius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße. 
Hter Tönnt hr etma 40 Eents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures erfparen. 
Neue und achbraudte, 
Preife die abfolut nicdrigiten in Chicago. 
Zufriedenheit aarantirt, 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 
F4in,didofa® 

















Kauft Eure Laden-Einritung bet 
Sacob Lederer, 
644 Weit Madifon Ctraße. 

Einridtung für jedes Gefhäft, aud einzelne 
Gegenftände; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät_garantirt. Unfere eigene Fabrilation. 

Eoda Fountains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeftellt zur Befichtiaung. ie 
644—648 Weit Madifon Str., Verfaufsräume, 

Berlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 

Zelephon: Monroe 2496. 
14jun,froimt* 

PBäderladen-Einrihtung billig au. ber- 
laufen; Shelves, Ladentiſche, Schaukäſten, Caſh 
Regiſter; einzeln oder zuſammen. 921 North 
Weſtern Ave. 





iſt 





Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 








83500 zu verleihen, zu 5 Proz. Zinſen, auf 
bebautes Grundeigentum. 
George W. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
ſamodi 


ohne Kom⸗ 
1165 Sedgwick Str. 
Samstags: Nr. 4017 Lincoln 
Tel.: Graceland 4320. Gilhorn. 

180kt 1wæ 


Zu verleihen: $500 bis $5000; 
milfion; geringe Unfoiten. 

Zel.: North 3977. 
Ave, 


ige 
Brivatgelder auf zweite Hnpothelen zu 
verleihen, auf verbeiferte3 Grumdeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Raten. 
3. Plottke, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. olı1X* 





Zu Ieiben gefucht: $3700 bon Pribatleuten, 
erite Mortgage auf hochfeines neues Brid Flat: 
gebäude, Dampfbeisung. Bezahle 6 Proz. 
fen, aber feine Kommiffion. Adr.: 5. i 
Abdendpoft. fodidofa 


Zu leihen aefuht: $1000 als 1. 
auf Hausgrundftüd, wert $4500. 
148 Abendpoit. 





Hyvpothel 
Adreſſe: F. 

Priv nm zu leihen; 
gebe erite Hhpothel auf mein Brid-Store- umd 
‚slatgebäude, an woutbhport Ave., nabe Grace 


Str.; zable 6 Prozent Zinſen. Adr.: F. 132, 
Abendpoft. dimido 


Wünſche 83000 von Privatmann 


Darlehen auf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Spezialität. Co» 
fortige Bedienung. 9 ©. Stone & Co, 
’Bhone: NRandolph 300. 76 W. Monroe Eitr. 

, 25ip*X 

€. ©. Banling, 5 NR. La Calle Str, Erfte 

Supotbeieh u berfaufen. Geld zu verleiben sum 

niedrigiteit Binsfub. Zelephbon: Main m. sie: 
mi 


Cast und, wa3 Shr bauen tollt, tor fagen 
Eudh, mas e3 Toftet, ohne irgendwelde Ver⸗ 
nütung. Darleber und Pläne, ohne Kommilfion, 
Rir bauen a warme Gebäude; 1Tjübrige Er» 
fahrung. Allifon Contracting Eo., 25 N. Dear» 
born Straße. 2003*% 


Greenebaum Gon3 Bant & Truft 


ECompanpy 
berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eiere erite Hhpoibefen, in_beliebiget Cums 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftede Elart und Ran —XT — 


Sir, verleihen Geld guf Grundeigentum und 








— — — — — 
— — — — — 


























—5* —*2* kr "araufe an 
41 Milwaulee Abe. 
ma ertaße, i6ja”z 





& 


a 1156 Weit Late 
” ET 


ınter diejer Rul — 


Anzeige * 
— —— 


r feld t eriu 
u den 26. Dltober 1913, Bricllayers 
Salt awiihen 9 Uhr Borm, und 6 Uhr Abends, 
tattfindenden Abittmmung über die Annahına 
e3 WBenfions-Fonds für alte Mitglieder an- 
mefend zu fein und entweder dafür oder da- 


‚gegen zu jtimmen. 


Im Namen der Union, 
Peter © Shaugbneffy, Präf. 
20011 10% 


Die fhönften und billigiten Hüte für deutiche 
Srauen, Mäddhen, Kinder. 1627 Larrabec Err. 
. 2oft,do fon,di,im 


Bettfedern gereinigt mit den beiten Mafchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepp» 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Ude, Telephon! Graceland 110. Phil. Walger, 


Sfp,frfondi* 


Ueberſetzungen, engliſch⸗deutſch, deutſch⸗eng · 
liſch, ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 
in beiden Spraden prompt und zuverläſſig.— 
Sartorius, ©.-D.-Ede Filth Ave, und Wionroe 
Etr. Abends und Sonntags: 1938 Mobatol Str., 
nabe Center Str. 16jp,didoja* 


Emil3 PBarbiergeihäft 
Cedawid Sir. 
























neu eröffnet. 1810 
mo—do 


schein, Meile 

Sementarbeiten, aröbere oder Tleinere Kon» 
tralte übernehme billiafit. Krimmel, Kontraf: 
tor, 1425 N. Zalman Ave. modi 





Rainting und _Paperbanging billig beforgt. — 
1444 Mobawf Etrabe. Tel.: North 706. mdi 


Den Kranlen zum Heile 
dient, wie e& Euch Taufende beitätigen, die an 
Bronchitis, Altbma oder irgend melden Luft: 
röbrenerfranlungen litten, Neimer’3 Brondial 
Elirir, I. 50c und $1.00. Beitellt e3 per Tele: 
pbon, Roft oder holt _e3. Neimer’3 Laboratorien 
2783 Lincoln Abe,, Ede Diverfey. Tel. Lincoln 
5274. —31ol,modimi 

IH reparire alle Oefen, Shwärzen, Reinigen 
ufw,, billia. Schreibt Roitlarte. Huber, 1433 
Elybourn Upe,, binten. modi 





Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchube 
ſchüßen vor Rheumatismus. Fabrilation: 1537 
Clybourn Ave. 180fim& 

Aufruf! Sch erfuhe meine Frau, bi3 Sonn— 
taa, dem 26., bei mir vorzufpredhen, widrigen: 
falls ih die Kinder derichente. Frant Wailand, 

ſomodi 


Notarielle Beglaubigungen, Vollmachten, Te— 
ftamente u. f. w. prompt und zuberläffia bei 
Cartorins, Deffentliher Notar. 101 €. Fiftb 
Ade.. Abends und Sonntag 1938 Mohamt Str, 
Solmifrfomo* 





— —— — ⸗⸗ — — 
FSranenleibdben merden ie: obne 
Operation aebeilt: arindlihe Unteriuhung durch 
Spezialiften foitenfrei. 2014 Dsgood Str., 2. FL. 
18oft,1108 


Aunenaläfer ans allerbeiter Dxalitüt 
zu denkbar billiniten Preifen. Nahrzehnte 
lange Erfahrene Dr M. Schwimmer, 
Denticher nelernter Dptifer und Ovpto— 
metrift, 625 North Avenue, gegenüher 
Knoop8 Departmentladen. 1701*% 





Konler träuter Tbee, ein erbrobtes 
Hansmittel; findet nicht feineagleihen acaen 
Rheumatismus, La Grivpe, Maaen-, Leber-, 
Nierenleiden, unreines Nlut, Veritopfung, Fies 
ber. Huften und Katarıh. Burdo Drua Co,, 
3261 Lincoln Abe, 1701*&£ 

Dr. Shufat, Office 1000 Mella tr. Tel.: 
North 853, Spreditunden %—4 und T—9 Abd3. 
Nefidena: 2126 Elifton Mbe. Phone: Linceln 
5747, Spredftunden: 8—9 Borm., 5—6:30 Nach: 
mittags, 160f1m& 








‚ Erftflaffiges Graining und Parnifhina (event. 


in Parmtettform) _ von Fuhböden oder Titren 
etc., billig. NKraufe, 2021 N. Halited Strahe, 
16011 


Echte dentſche Filrfhuhe und NTantoffeln jeder 





‚Sröhe fabrizirt und bält borrätia A. Zimmer: 


mann, 1431 Elybourn Ave,, nahe Larrabee Str. 
4oltim 


— [00 —ñ— —ñ — — 





Reparirt Eure alten Oefen mit 
Nlaftolınina 
——oder Plaftic Stopde Linina 
Pakt zu allen Oefen — Waftic_al3 Teia — 
berhärtet im Feuer „NReline* Euren eiacnen 
Dfen jett. Zum Verlauf in Department-Styres, 
15fp3m 

















Unterricht. 
Unzetgen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort) 


Sre Sreit 








Frei! 


Wir lehren da3 Mafchinen- 
ichreiben frei, 

An ein paar Applifanten 
Und bringen fie 
angenblidlih in 

guten Stellungen 
unter. 


Che Dliver Typewriter 
Gompany, 
167 N. Deniborn Straße. 


dmdo 





Die enalifde Sprade 
fohnelfer, befjer, billiger wie jemals angeboten 
in Chicagos Eriter, Yeltefter u. Feiniter Schule 
nur privat, deshalb Erfolg garantirt— Genaue 
Erflärungen in Deutih u. Enalifh. Preis $1.00 
monatlid, NAufnabmen täglib und Abends. 
Stellungen: Die Beiten fofort ır. Toitenfrei. 
Slinois Gebäude: 715 North Ad., nahe Halfted. 
dido 


Jllinois Hebammen-Schule 

Unterricht in Deutſch oder Engliſch. 
Gründliche Vorbereitung zum Staats— 
Gramen. Gelegenheit für praftiiche Gr- 
fahrung bei Enthindungen in und anfer 
dem Hanie. Anmeldungen 3155 Eid 
Halited Straße. 40f,fafodidoimo 











—Biffina Mafter Violin 
Chüler in allen Sraden angenommen. 
Profpelte auf Verlangen _per_Poit zugefandt. 
500 Simball Hall, 304 ©. Wabaih Ave. 
160fdofondi,im 


Sdool— 


Beſten Unterricht Im Engliihen erteilt Lehre 
tin. Einzelunterricht 50c d. Stunde. Ausſprache, 
Shreiben, Spredhen, Grammatik, Leichte Metbo= 
de, Erfolg garantirt. A. Wendt, 625 Belden Mn, 

180f1m& 

Cchmidt’3 Tanzichule, 1327 N. Clark Strahe, 
Dienftag: Tango; Freitag: Walzer u, Two Step. 

21fep,im® 


— —— —— — — — — — — — 


Heiratsgeſuche. 


(Anjeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
eber Feine Anzeige unter einem Dollar.) 




















Heiratögefuh: Fräulein, 28 Jahre alt, tft 
fparfam und ohne Anhang, wünfht die Be- 
fanntihaft eines adtbaren und gutmütigen 
Herren, Defterreiher, Wiener, oder Deutich- 
amerifaner, der ihr ein gutes Heim bieten fanın, 
zweds Heirat zu machen; Wittwer ohne Kinder 
nicht ausgeſchloſſen. Ausführlide Antworten 
erbeten bis näditen Montag unter: 9. 216, 
Abdendpoft. 





Heiratsaefuh: Ein Wittwer mit autem Cin- 
fommen und fchönem Heim wünſcht die Be: 
Tanntihaft einer deutichen Tatholiihen Dame 
oder Witime bon 45 bi3 52 Jahren zu machen, 
äwed3 Heirat. Adr.: 3. 146 Adendpoft. 





Heiratögefuh: Wittiver mittleren Alters, mit 
einer fhönen Farm bei La PBorte, Indiana, fucht 
die Belanntihaft eines Mädchens oder Wittiwe 
von ungefähr 30 bis 35 Sabren, awed3 Hei— 
tat, Mub aebildet, nett und bäuslih fein. — 
Näheres brieflid. Adreffirt: H. 225 Abendpoft. 


— — — — — — — —— — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—Geld au perleiben— 
—— $20.00 bi3_ $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 

r Ba bon ein bis amwölf Monate Zeit zum 

zablen. 

Wir bezahlen Eure Schulden, 
Ihr fönnt das Geld fofort haben und nah Be 
tteben aurädzablen in wödentliben oder monats 
lihen Raten. Spredt vor, fchreibt oser telepbos 
nirt Randolph 3075. Fragt nad Mir. © 

Standard Credit Company, 
Bimmer 702 Hartford Bldg, 8 S. Dearborn Str. 


imai*z 


Nicdrige Raten für Möbel» und Ptano-Da 
leben. 335 für 75c monatl. $50 für $1,50 monail. 
$75 für $2 monatl. $100 für $2.25 monntl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere orferiren. Zelcpbon: Central 5493, 

Mutual Security _Eo, (E, Fred Keller, Mgr.) 
143 N. Dearborn Str., Ede Nandolph, Sim ad 
1f6*% 




















— 


Denn Ihr Geld und einen Freund br 
dann ſprecht bei uns vor, — z Bei auf 
nd Bere aanıo En one die u. au 
nehmen, und au 
Bedingungen, die fehr mäkig find. vo 
Guarantee ompanh, 
Bimmer 20. 68 Weit Einiöingten iz, 











Kaufs- und Berfaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


DE en ee 








ch! - - . 

® 1 
Muß fefent s der Selen und 
lange e — der feite; 
feine Fiztures, og en, gutes Waa- 
tenlager; hatte jtet3 eine Tageseinnahme von 
5; muß jedoch verlaufen wegen Kraniheit der 
Mutter, Nehme $75 Anzahlung und Reit von 
4 auf leichte monatlide Abgahlungen, oder 
eite Baaroiferte; billige Miete mit Wohnzims 
mern. Wenn Ihr einen Bargain haben wollt, 
tommt am Mittwod von 2 bis 5 Uhr Nachmit- 
tag, mit Anzahlung in der Zaiche, fertig aum 
Seihäftabihluß. nah 232 Root Gtr,, oder 
fpredt vor bei der 
Tred Bender Store Firture Co,, 
1243—1245— 1247 Uabafh Ave, 


gu verlaufen: Home Bäderei, billig, gut für 
Bröt- und Kudenbäder. 1733 Dayton Str, , 
Käufer! Achtung! —— 
$165 oder beite Diierte faufen, wenn fofort 
genommen, meinen -gutzahlenden und gut geles 
genen Eonfectionerh-, Zigarren-,Tabal-, Notions, 
Zeitungs⸗Store, mit feinttem Set Firtures, Wal 
Cajes, Sloor Eajes etc. Diefer Play ift billig zu 
$400, ınuß aber beriauft werden zu diefem feyı 
niedrigen Breife, wegen "anderer Geihäfte. — 
Sprecht ſoſort vor und fihert Euch diejen Store, 
Verlaufe aud auf Zeilzahlung, wenn gewünjcht, 
1649 3%, 18, ©tr,, nabe Aihland Uve, 
—— Delilateffen- und Groceryitore-fäufer — 
— Yußerordentlihe Gelegenheit —— 
$450 oder beite jofortige Dfferte laufen, wenn 
fogleih genommen, einen der beitbelannten, gut 
etablirten .und jtetS gut gebenden Stores in 
beiter und belebteiter Xage, Kordfeite; Fixztures 
in allerneueiten Style, Computing Waagen etc, 





























großes [eiihes Lager bon importirten und bies 
tigen Waaren, Invoice über $700; verfchleudere 
jedoch, an fofortigen Käufer, wegen anderer 
wichtiger Gejhäfte jebr billig. Billige Miete, — 
Dies ıjt wirtlich ein guter Store, und wenn Ihr 
ihn fojort laufen wollt, ipredt dor und über: 
zeugt Euch felbjt Mittwod den ganzen Tag, im 
Store, 434 enter Str, 1 Blod weſtlich von 
Lincoln Ydenue, 


„Muß diefe Woche verlaufen: Alt etablirten 
Candy, Zigarren, Kurzwaaren-Laden, Itans- 
fer-Ede, nahe Habril, 5 Zimmer und Bad, Der 
Eigentümer ift geitorben. 4314 North Abe. 


‚Verfaufe mein 13 Zimmer immer befettes 
Roominghaus. mit Piano, billig; Miete $4ö. — 
158 3, Superior Str, 








—. 


Zu verlaufen: Grocerh Etore, Pferd und Wa- 
gen. 1805 — 43, Court, 


Verlangt: -Grocery Store für Baar 
oder habe aud eine gute Cottage (ichuls 











denfrei). Fragt nach oder ſchreibt wegen 
Einzelheiten. Otto C. Peters, 3134 M. 


Weitern Ave, modimi 











Zu berlaufen: Ctablirtes Grundeigentums: 
geiwäft, in guter Lage auf der Nordjeite, für 
deutich oder poldiih Iprechende Leute. Muß jos 
fort verlaufen, Wdr.: 9. 226 Abendpoft, 


Zt berfaufen: $425, wert $1000 Taufen Ed: 
Grocery, gegenüber deutiher Schule; bat feir 
33 Jahren gute Gefhäfte gemacht; muß wegen 
zod des Cigentümers verlauft werden, $100 
Caſh Regiiter, großer Borrat, 6-Zimmer Woh- 
nung. Lin Bargain. Ein Teil auf Zeit, wen 
gewinjat. Nahaufragen von 9 bis 4. 300 W, 
25. Blace, Ede Princeton. 





Zu verlaufen: Candy», Notion- und Echulladen 
nabe drei Schulen. 205 Dit 61. Str. — ſon 


Zu verlaufen: Meinen Anteil 32000 (20 Al— 
tien) für $100 per Stück, in Chicago Fabril— 
Unternehmen; gute Geldanlage, Fabrif und 
Maſchinen wert $125,000; verlaufe einen Teil 
oder alles, Unteriadt. Adr.: $. 101 Abendpoft. 

— — — — — 











Grocery und Delilateſſen Store in Milwaukee. 

Gute Lage in Wohndiftrift, $L000 Lager, 8600 
Firtures Pferd, 2 Wagen; 2 Stores mit 5-3ims 
merwobnung, eleltriihes Licht, Stall; Miete 
$55, lange Leafe; für $1500, wenn fofort ge= 


nommen, ‘wegen Samilienangelegenbeiten zu 
berfaufen. Nühere Austunft erteilt in_Cbicago 


in Zimmer 954, Infurance Erhange Gebäude, 
Jadjon Bldd. und Filth Ave., von 8:30 bis 
9:30 Morgen3 und 5 bis 6 Abends, dimido 

Berfaufe meine eigene Galoon-Lizen3 für 
Baar. Mdr.: 5. 145, Abendpoit. dimi 

Zur derfaufen: BZehn-Zimmer Noomina- oder 
PBoardingbaus; großes Ehraimmer im Bafement; 
möblirt; Badezimmer; alles helfe Zimmer; gute 
Lage: Preis 8250, Nahaufragen: Nr. 513 
Couth Nobey Str. dimido 





Verlaufe Shubrevaraturierfftätte; $25 Miete; 
billig. 2622 Diverjey Boul. dimt 


Zu verlaufen; Delifateſſen-Store, mit leichten 
Groͤceries, Candy, Zigarren; mit ſchöner Woh— 
nung, $20 Miete; $600; $350 Baar, Reft auf 
Zeit. 3012 Belmont Ave, 


Zu verfaufen: Gutgebende Bäderei, Cüdfeite, 
nur Ladengeihäft. Adr.: $. 150 Abendpoit. 
Zu derfaufen: 5c Theater, 600 Eike, in Stadt 
bon- 22,000 Einwohnern, Zel.: Lincoln 1156. 
dimidofrfafo 








Mengen Krankheit berfaufe Hotel mit Saloon, 
bei aroßer Eilenbabnitation, 7 Ader Land, Kübe, 
100 Hühner, Pferd, Wagen, Wocheneinnahme im 
Winter $500. Goldgrube für gute Leute. Ueber: 
zeugt Euch. Morgens 9. 1572 Elybourn Avenue, 





serfaufe Roominabaus, 10 Zimmer, ftet3 bes 
fett, feine Nahbarichaft; nabe Lincoln Part; 
Dringt $102 Ginlommen, Miete $40, großartig 
eingerichtet. Scht’3 an, 1572 Elybourn Avenue, 


— ur — 


Habe zu verkaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Hollen, 4 Reſtaurants, 9 Delilateſſſen-, 6 Bäcke— 
reien, 5 Butcherſtores, 4 Barbierſtuben, 5 Room— 
inghäuſer. Wer überhaupt ein Geſchäft, kann 
ſein, was es will, ſchnell kaufen oder verlaufen 
will, gehe Morgens 9 nach 1572 Elybourn Abe. 


— — — — 








Bu berfaufen: Eine aute Store-Trade Bäde- 
rei, 3555 N. Afbland Ude, modimi 


u berfaufen: Gute Bäderet wegen Kran: 
beit der rau, febr bilia, Bargain. Nahzufru: 
gen 1457 Elybourn Ave., Saloon, modimi 

8550 laufen einen Grocery-, Delilateſſen-, 
Candy⸗, Zigarcen- und Schul⸗Store, gegenüber 
Schule; ſfeine Einrichtung und Waagen: Wohn— 
zimmer; billige Miete. 1421 Hudſon Ave. 

modimt 


Zu  berfaufen: Gutgebende Bücerei auf der 
Nordfeite billia, wegen Yamilien-Verhältniffen. 
Zu erfragen 2562 ©. Halfted Str., 2. Floor, 

200f1m& 


Gutgehende Ladengefhäft-Bäderei ift zur ber: 
faufen; aute Nahbarihaft; Teine Konkurrenz. 
Nachaufragen bei Chas. Neumann, 1915 Fair: 
field Abe, frmodt 























Zu berfaufen: 
Tat, billig, 
Ave. 


3 Stühle Barberſhop, guter 
verlaſſe die Stadt. 300 N. me. 
mo 


“Bu faufen gefucht: Saloonlizens⸗Ueberſchrei⸗ 
bung, für Baar: Preisangabe erbeten. Mdr.: 
54, Abendpoft. 180ft,, 10€ 


Zu berfaufen: Altetablirtes, auf der Nordfeite 
eelegened Erpreh- und NKoblengefhäft. 1487 
Elybourn Ade., Robert Nahn, Eigentümer. 


fr—mt 
Zu berfaufen: Gutgehende Bäderet, Netail 


und „.Jolefale; babe eine Farm gelauft. Näbe» 
res: 4147 Armitage Abe, 150ft,10 











Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 








Sue Teilhaber mit $3000—$5000 baar oder 
fhuldenfreiem Grundeigentum, fabrizire paten- 
tfirten Artikel, der an jedem Gebäude gebraucht 
wird. Beite Geldanlage, gute Sicherheit. Ein- 
lage wird Binnen einem Sabre das Doppelte 
wert fein. Mdr.: $. 117 Abendpoft. 


— — 





Verlangt: Tüchtiger Mann findet dauernde 
Arbeit in gutem Geſchäft. Muß ſich mit wenig 
Geld beteiligen. Wdr.: H. 207 Abendpoft. 





Redhtsenwälte, 
(Unzetgen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Pralti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 R. 
Dearborn Etr., Zimmer 1444. Abend3 
750 Bitterfweet PI., nahe Clarendon Une. 








Sof. 9. Edelion, beutiher Rechts⸗ 
anwalt. Alle Reditsiahen prompt beforgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. Rat PR 
127 N. Dearborn Str, Zimmer 1431. 

iniimifrfon® 


Wagner KBeckman, 
deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monrve Str., Ecke Clart, Zim. 1307. 

3d3*2 





— —ñ —ñ— —ñ— e — 
Alhert U. Kraft, Resſstsanwal 

Bea a Sa Se 
e orat. 

peo en. Aniprüde überall Durdgefest, Bot ne 


nell folleltirt. Abitiaf‘e cegaminirt. t 
pfehlungen. 1037 Firft National Bank Sie, 
b 








Hausbefitzer! Schlechte Mieter berausgefeßt; 
alle Untoften nur $3.00. €, Oswald, 555 North 
Ave, Ede Parrabee Sir, Bitte Abends ober 
Eonntaa Morarnd boraufpreden. a*? 
Simmer 608. 36 W. Randolpb Str. 281p*% 













Ber 
Er, 
uw vermieten: Ein fhönes 4-Bimmer 


ubige Leute, für: $8_ monatlich, Rn 
r E b 
Er nabe Dunning Str. 


u bermieten: Helle mess feh3 Bimmer 
und Bad, DOfenbeigung. 3464 Nord — 
o 





Su vermieten: 6 Zimmer mit Toilet und Attic. 
944 Concord Place. 





Bu vermieten: 4 BZiimmer und 7 lat, A 
und 8316. Schlüſſel 3102 Milwaulee Ave. im 
Drugſtore. dido 





Zu vermieten; Nordſeite Läden: Erſter Klafſe 
Grocery neben Butcher; alt etablirt, in deutſcher 
Nahbarihaft; einer pafſend für Candy Rool, 
Barbier. Wellington 4108. ſami 


Zu vermieten: 7 Zimmer Eottage. $17. 3034 
Racine Abe. 











Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Habe Haud 222 Wisconfin Str, 
Lincle Bar! gegenüber (20 Zimmer) 
gemietet, neu möblirt, renobirt; bermicte belle 





erhtiaitige Zimmer billig. Shönite Gegend Cbi- 
cago3. Meifende willlommen. Dampfheizung, 
beißes Waffer, Bad. Wegb. "27ip,fadidoim 








Sur vermieten: Sauberer, gut gebeister Front- 
Parlor, heißes Waffer, für äwei oder mehr Her- 
ren; rubiges Heim;; gute Sabrgelegenheit; Tepa- 
rate Betten; febr billig. Referenzen gegeben. — 
2133 Lincoln Place, nahe Garfield Ave, % 
Vlod öjtlih von Lincoln Ave, 


Defterreichifcher NRoomer verlangt. 1423 Cedg- 
wid Straße, 





Zu bdermieten: Warme3 Zimmer, paffend für 
einen oder zwei Herren. 703 ©. Sacramento 
Boulevard. 

Zu bermieten: Zwei Doppelzimmer für zwei 
Ehepaare, fowie drei einzelne Zimmer mit Bad, 
aut möblirt, in nächlter Nähe von North Abe. 
und Burling Str. Offerten mit Preisangabe, 
Wurz'n Sepps Neitaurant, 715 North — 

im 


Br vermieten: Privatfamilie winfht Boarderd 
oder Roomers. 1456 Flether Str., nahe Lin- 
coln und Belmont Ave, 











Zu dermieten: ‚Warme3 | Chhlafzimmer für 
Dame mit Kind. 1938 Hotve Etr. didofa 
Zu bermieten: 


Möhlirtes Zimmer für leichten 
Haushalt. 6124 Juitine Str, dimido 
Bu vermieten: 


$1.50: aroße Zimmer für $2.00, $2.50, t 
N. Elarl Etr, dimi 


Zu vermieten; Möblirtes Zimmer, auf Wunſch 
Koft, bei deutiher Frau. 1738 Hammond Str., 
2. Slat, nahe dem Lincoln Bart. 


Neun möblirte Zimmer, $1.25, 
0A 





Zu vermieten: Gin arößeres Zimmer, paffend 
für amei, ein Blod bon Lincoln Park, 1761 
Nord Park Abe. modi 


Zu bermieten: Lufttae, beaneme, neı möblirte 
Zimmer: mähige Preife; ſchönſte Lage. 639 
Norf Place, bei N. Glart Eitr. Tel.: 
Welli:.ıton 3854. -190ft,110£ 





h Zu bermieten: sten möhlirte3 Front-Rett- 
immer: PRribatfamilie; heite Fahrgeleaenheit. 
2214 Fremont Str., 2. Flat. 15oft, 1m 


4 





Zu mieten geſucht. 


tAnzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu mieten aefucht: Innaer Mann ſucht tleines 
einfaches möblirtes Zimmer; Preisangabe. Adr.! 
H. 217, Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Junger Deutſcher, in die— 
fer Woche bier angefommen, fucht möhliries 
Bimmer bei dentiher Kamilie; nahe North Ave, 
Adr.: 9. 220, Abendpoit. 





Mann mittleren Alter wünſcht Zimmer un 
KRoit im deuticher Trivatfamilie. Noht, Dreher, 
1331 RW. Haftinas Etr., c. 0. Barberfhop. 





Zu mieten aefuht: Mann fucht Zimmer bei 
Nittme oder affeinitebender Frau, al3 alleininer 
Noomer: Südfeite borgezogen. Mbr.: B. 59. 
Abendpoft. dimi 

Bır mieten «el .: Brifbans, fiir Alırhamc .e: 
anifhen Halited Gtr., .corth Mpe,, CElybourn 
Me. und Gedamid Str.! 80x23 groß. 1. 
Loewhy, 111 Nortd Marlet Etr. 150ft, 10 











Aerztliches. 
MAnzelgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Thomas, Spezialift für Frauen. Spricht 
deutich. Aonfultation frei. Stunden von 9 bi 6. 
740 Weit Madifon Str., Ede Halited. Boft,im € 


Dr. Peik und rau, DOeiterreih-Inaarn, bes 
banbeln alle Frauenfranfheiten, unterridten 
Scbammen und nebmen Enthindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weſt Dibiſion Str. 
de Wood Str. Telepbon: Montoz 94. 23*A 








Batentanmwälte, 
(Unzetgen unter diefer Rubril 2 Cents dba3 Wort.) 


Grteile Auskunft über Tatente; Feinss 
Buch frei. Robhbt. Klotz, U. S. Patent⸗ 
anwalt und mech. Ingenienr. 139 Nord 
Clark Straße, Zimmer 1705. 

ab2.dibrfafon® 














Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Nordieite, 


Zu berfaufen: Ein „Snap“, 6 Zimmer > 

— Nad, Gas, heißes und faltes Waffer, Strabe 

nepflaftert, ein Bod vom Lincoln und Couthport 

de, Transfer Ede. $2600, $700 Baar, $15 den 

Monat —it 

Bm. Zelo3Tn, 10905 Belmont Abe. 
Zelephon: Lale View 1641. 


Zu bverfaufen: „Snap“, $5000, mert $6500, 
CSteinfront Zmwei-latgebäude, fünf und ſechs 
Zimmer, Pirfe-Mabaaonifinifb, moderne Plums> 
bing; Lot 37X125;_ gepflaiterte Straße, nabe 
Lincoln Ave. und Jrbing Park Blyd. Bequem 
zur Irving Park NRavenswood Hodbahnitation. 
$1000 Baar. $30 monatlich. — 

Bm. Zelostn, 1905 Belmont Abe, 
Zelephon: Late View 1641. 

Cpezieller Bargain: Zwei Flat Frame, faſt 
neu, bobes Pafement und Attic, Hartbols Trim 
und Floors, Bad, Gas, hbeihes und Taltes Rai: 
fer in jedem Flat; N. Dalleh Ave., nabe Bel- 
mont Ave. Preis $3300, $500 Baar, $25 den 
Monat. 

Bm. Zelosth, 1905 Belmont Abe, 
Zelephon: Lale View 1641, 


Neues Ziwvei-zlat, und Bafement Bricaebäude, 
fehs und fehs Zimmer, SHarthols Irtim und 
loors, eleftrifhes Licht, Combination-iztires, 
30 Fuß_Lot, aevflafterte Straßen; $6250; $800 
Baar, $30 monatlich. 

Wim. Zelostn, 2359 Abddifon Etr. 





$500 Baar, $15 monatli, Taufen modernes, 
6 Zimmer PBri Heim in büpfher Nordfeite Re: 
fidenzgegend, Harthols Trim und Floor, Kurs 
nace-Seizung. Bad, Gas, heißes und Taltes3 Wai- 


fer, Strahe genflaitert und dafür bezahlt. Ein 
Bargain für $2750. —fr 
Wm. Zelosth 1905 Belmont Ave. 


Telephon: Lake View 1641. 


— — 


Neues Zwei⸗Flat Brickgebäude, Oak Fußböden, 
Hartholz⸗Trim, eleltriſches Licht, Combination 
Gas⸗ und Electric Firtures; 30 Fuß Lot; ein 
Block zur Straßenbahn, bequem zur Hochbahn; 
Preis 857503 5500 Baar, $25 monatlich. 

Wi. Zeloskh, 3801 N. Weſtern Ave. — 

—fr 





Zu verfaufen: 6—4 Zimmer Frame Gebäude, 
Lot 30 bei 125, Miete $63. Preis $6000. 
Sred Nuedel, 602 North Abe. 
18011wæ* 








Zu ſaufen geſucht: Gut bebautes Grundeigen⸗ 
tum, klein oder groß, nördlich von Belment 
Ave. Rüufer an Hand. Fran! Bed, 2014 Jr 
ving Park Blod. 20fep* 


Zu berfaufen: Bäfement, Iitöd. Brid, Bad. 
$2000 erforderlich. Preis $7600, Lot 30 bei 125, 
$red Ruedel, 602 North Abe, 

16011m& 

Vertaufhe: Gutes Yarmland für Cottage, — 

Zahle Balance Baar. 2 1601 w&£ 
Raul Kartte, 2240 Irving Park Blbd, 


Zur verlaufen oder taufchen: Sitöd, Brid für 
Cottage, Nordeite borgezonen. 160f1m& 
Fred Ruedel, 602 North Abe. 




















Bu dverfaufen: Frenndlihe Cottage, moderne 
Plumbing; beauem zur Lincoln Ave. und Bels 
mont Abe, Cars, $2450; $400 Baar, Neit $15 
monatlich. * — 

Bm. Selostn, 1195 Belmont Ave, 
 Zelephon: Lale Biew 1641. 


Verfchlendere moderne Cottage an Irbing Pt. 
Blvd., feh3 Zimmer auf einem Floor,  bober 
Attic und Rafement, Hartholz Trim und Yloors; 
elettriihe Firtures; Pad, Gas, beies und Tal: 
tes Waffer; 50 bei 125 Corner Lot, $3450; $450 
Baar, $15 monatlich 


lich. el 
Bm. Belostn, 3801 North Weltern Pro 


Su verfaufen: Bafement 3ftöd. Brid, mit 2 
ftöd, Brid hinten, Miete 2 Preis $5700, 
Sreb Ruedel, North Ude, 
180fim&t 








Bu berfaufen: Nr. scdam 


(le 


eigenen Vreiſe. 







u_berfaufen: Billig, berfännt diefes nicht, 
ven zwei· Flats Ge Hude auf der Norbieite; 
30 Fuß Front bei 125 Fuß- tief; guten Sinild; 
J Stadpefeagen 
ablungen, a n: 

1144 Marianna ei 2 Hat, Dsborn, . - 
u 210ft,10% 


Bridhaus, 3-6 Zimm d, 30 
Lot; nur $6000, 8 ba 5 


Oscar!Jofetti, 2411 Lincolnave. 
dimifr 


— 000,0 107. 

Billig! Haus, 5- und 6-Zimmer, Bad; 
nur $3000; bar nötig, Sin N 
O8car!— Iovjetti, 2411 LincolnAve. 


9 dimife 


Bargain: Haus, 5 u. 6 Zimmer, Bad; 
3 Attic Zimmer; Miete $47; nahe Lincoln 
Bark; nur $4000; baar $1500 nötig. 
DO8car!— Jojetti; nur eine Office: 
2411 Lincoln Avenue, nahe Halited Str. 

dimiig 
Bertaufhe Navenswood zweiitöd. 6- und Te 
Simmer Eteinslatsgebäude gegen ein $5000 
Wohnhaus. George Torpe, 2360 a —* 
adido 


Zu verkaufen: 8200 Baar, Reit wie Miete, 
faufen neue, moderne 5-Zimmer ‘srame-Eottage: 
Konfret-Bajement; eleftriihes Licht; breite Lot; 
an Dalley Ave, gelegen; fertig zum Einzug am 
1. Nobember. 
Stan! Bed, 2014 Irbing Park Boul. 
fadife 
nenne nn 
Neues 2-Flat und Bafement Briclgebände, elef- 
triihes Licht, Dalfloors, Hartholz-Trim, delos 
rirte Wände; Combination Gas und eleftriihe 
Yiztures tm jedem Zimmer; 30 Fuh_Lot; gepfla« 
Bene — ein — au Br Strabenbahn⸗ 
inien. Bequem zur Hochbahn. Preis $5950% 
$700 Baar, $30 monatlih. PR BEER 
Billiam Zelostv, 1905 Belmont Abe. 
Zelephon: Lale Biew 1641. —it 


Zu verlaufen: Zivei - Flat Brid, Heiktwafs 
ferbeigung: Eihenfloors und Irim, Mofait Kor» 
ridore und Badezimmer: elefir. \icht: beauem 
nelegene Fabrberbindiraen: 30 Fuß Lot: alle 
Straßenderbefferungen vorhanden und. bezahlt: 
$6650; $1000 Baar, $35_ monatlich. —ir 

Bm. Zelosthy, 1905 Belmont Ape, 
Zelephon: Lale View 1641, 


Zu berlaufen: Baſement zweiſtöck. Brick, mit 
Brick Cottage hinten, Miete 800. Preis 86800 
Fred Ruedel, 602 Nortih Ave. 

18011w* 


‚$1000 Baar Taufen 2—6 Zimmer Bridge: 
bäude, Bad, $4000, Reft auf Zeit. 180l11w&£ 
$red Nuedel, 602 North Abe, 
































Nordweitielte, 
Zu berfanfen: 

—Baraains in 2 Flat3 Häufern— 

An Humboldt Str, nahe Logan PBoul,; 
a RE EEE RER 5625 
An Kedzie Avde,, 30 Fuß Lo.; Steinfront; 
VIENREEHRENEE nur a en agaacnuueenarndange $6000 

An Francisco Ape., breite Lot; jpesieller 
RE EN ARE EEE, 6250 
An Kimbell Ave, 30 Fu Lok. cacecccce 55200 
An Evergreen Age., modern: 30 Fuk Lot..$5200 

Un Ridgeway .ıdE., 5- und 6-Zimmer Woh— 
nung: .Gas und eleftriihes Licht........ $5300 
Regelin, Senfon & € 

i glleinige _Ugenten, 
2569 Milwaulce ve., Eüdoitele Logan Sanare, 
famodifr 


Zu derfaufen: An Fullerton Ade., Store, Flat 
und Barn; gute Lage; Miete über $700 jährlich; 
Eigentümer bat ums ermächtigt, das Eiaen:um 
—— ſchnellen Verlaufſs zum Schleuderpreis 
oszuſchlagen: nur 31500 Baäar erforderlich. 

Reaelin, Senion & Co, 

2569 Miilmwaufee Uve,, alleinige Agenten. 


fadido 
Zu vertauſchen: 








Anteil an modernem 2-Flat 
Pridhaus für unbebautes Grundeigentum oder 
Eottage. Schaefers, 3531 Weit North Adenne, 
dimifa 


$500 Baar, Neft wie Rente, Iaufen ein neues 
modernes 2- lat Brickhaus, nahe Hochbahnita: 
tion. Cıhaefersd, 5531 W. Nortd Ave. Tel.: 
Belmont 5822, di⸗ ſon 


„Bu laufen aefucht: Zwei 6-Zimmer Brirf- 
*fat3, Nordweitieite, 


Nahzufragen 3531 North 























Avenue. dimi 
„Bu bertaufchen: Zwei 4-3immer PBrid-$lat3 
fiir arößeres Gebäude. Cchaefers, 3531 North 
Avenue, dimi 
— — — — — — —— 
Bargains in 2 und 3 Flat Gebäuden, alles 
neu und modern. Nachaufragen: 649 N. Ct. 
Zouis Abe, 1801 mE 
Dun derlanfen: $200 6i3 $300 Ansahluma, $25 


bi3 $30 monatlich Taufen eines der Thöniten md 
am beiten fonitruirten 5- oder 6Zimmer Hünts 
fer: 30 Fuß Lotten, Furnace Heisuna. Szht- TR. 
Shoe, 3434 N. 42. Court, % Blod fühlih dom 
Milwaulee Ave. 19011w* 


Zu verkaufen: Neue moderne Brick Cottage, 
Lot 100 bei 125, mit Tleiner Hühnerfarm, 84500 
Abzahlung nach Uebereinkunft. 5830 Wilfon 
Ave. Tel. Irving 13,787. 














Bir derfaufen: Nr. 3754 Hırmboldt Ade., nahe 
Samlin Mve., dreiftüdines Framegebäude, drei 
Klats, bier Zimmer jedes: Dfenbeizung: $489 
Miete täbrlih: macht TDierte. A. Holinaer & 
Eo., 179 Reit Wafhinaton Str. 180kt, 1w* 


Zu verkaufen: Verſchleudere 7 Zimmer Brick 
Cottage, 2-Lotten, feine Gegend. Alle Verbefſe— 








rungen in Straße berahlt. Citdte muß ver— 
Tauft werden. John ©. Elarf, 4259 North Ave, 

170f1m& 
= — — — s200 Anzahlung — — — — 


— — — — 314 monatlich 

fanfen eine_„Zuetell“ 6-Zimmer PBrid-Cottage; 

fertig zum Einziehen; Zurnace-Heizung, 30 Fuß 
ot. 


— — — — N Anzablıng - ——— 
— — — — $20 monratlid 
kaufen ein „Zuetell“ 2Flat Brickhaus, ein Flat 
iſt vermielet zu 822,50 den Monat, das andere 
Flat fertig zum Einziebhen. 

Züetell, 401 Fullerton Abe, 


261p* 


— 





Bır derfaufen: Baraain. 925 Humboldt Str., 
einen Nlof bom Humholdt Park, 1% ftördines 
Brifachäude, auf Steinfundament: Irodenboden 
md Bofement: Eiaentüüimer reift ab: mırk inner- 
balb zehn Taae verfauft werden; nur $500 Paar 
erforderlih: Nrei3 82300. Vachanfroaen beim 
Einentiimer, Frant ©. Kroll, 1050 N. Wood tr. 
Tel.: Hahymarlet 2625. 180kt, 1w* 





enpfeite. 

Bır berfaufen: Nr. 3558 Wentimortb_Abe., aivel- 
ftöcfined Framenebäude, auf Fellen- Fundament: 
Store it an Saloon vermietet, im zweiten Stod 
find feh3 Zimmer mit Badezimmer: für $50 
monatlih vermietet: Brei3 H4200; man unter» 
fuche und made Dfferte. 

Sei Wentwortb be, 


eißler, 3520 

Zu_berfanfen: Nr. 2433—2435 Meft 39. Str., 
acht-$Int3 Framenebäude: man befihi.ge e3 und 

made Offerte. Geiler, 3520 Wentwortb Abe. 
gu berfaufen: Ein 6 ;,immerflat au Eurem 
Nachanfraaen bon 2 bi3 4 oder 
nad 6 Uhr Abends, Fowlen, 5948 Green Str. 
modimt 








Borftädte. 


Sır verfaufen: 10 Ader, N.-D.-Ede don Calis 
fornia Ave, und Devon Apve.: einihl. 14-Zim- 
merhaus mit Gas, Wafler und Bad; aud) eine 
5 Zimmer Cottage: PBargain; wenen Krantbeit. 
Nahzufragen: D. Inniten, 2750 Debon Abe, 

150ft1im% 

Zır derlaufen: Auswärts, ein aroßes Bridge 
bäude, mit Laden, Robnung und Stalluna, am 
beiten meeianet für einen guten Bäder. Stadt 
bat 2500 Einwohner. Adr.: H. 233 Abendpoft, 


Farmlänbereien. 


Degen Yamilien-Trubel bin id gezwungen. 
meine 40 Ader Farm zu verlaufen, beiter, dımls 
ler Boden, 30 Ader Heu und Getreide, Teine 
Stumpen, Hartbols-Land, Schule auf Yarın, 4 
Meile von Stein:Road. 20 Rod3 nah nters 
urban, nahe Stadt, Preis $1S00. - $800 Ans 
zahlung, leichte Zahlungen. Handelt fchnell. Dies 
An Klaffe Boden. Adr.: 9. 223 — 
oft. i 





— — — 





“ Countd, 
Nebada, für 8310 per Acre. Vormittaas von ⸗— 
12 Uhr. John Nentwiich, 611 Dearborn — 


Zu dverfaufen: 53 Ader, neue Gebäude; aute3 
Land: Bab Lake, Ind. Aug. Cremer. 1636 N, 
41. Court, Telephon: Belmont 2789. doſodi 


Wegen Exbſchaftsverteilung muß 280 Ader 
Farm ſchnei bertauft werden, am Kantalee Ri⸗ 
der, in Demotte, Ind gelegen. Anzabh⸗ 
lung, das übrige auf leichte Adzablung, 6 
mer Haus umd Stall auf dem Lande, Jacobien 
1628 RN. Halited Str. 


onwe 
u berfaufen: 120 Ader Farm . 
3% Meilen von guter Stadt; nabe Eule; 
lehmartiger Boden; ebenes Land; 25 Auer ger 
Märt, Reit mit Sartbela bemadhien:; aute Ge < . 
lichkeiten; 12 Stüc Vieh: gutes Geipann Pfer —* 
nebſt ganzer Ernte und Farm⸗ Maſdinerie: F 
4000; leichte Zahlungen. Eigentümer) gs 
ol&, 1943 Grace Str. ep.E, 


euer) in Eott der 
Winnie aleihwertigen Anteil In Cottage 9 

me auch Bauitelle; beftte zehn 
Nr ae ecbeifericd Land und Baaraeld 
Adr.: 9. 214, Abendpoft. dimi 


—A 2 ehe & 














in Wisfonfin, 


©. 
Salle Straße 
Kram! 1. — an 


EEE 














































Zlanel | 


| 
Schwere Outing- | 
Slanelle. in einer | 
az Auswahl bon | 
chönen Karrirungen 


u. Etreifen, alle die 
beliebten Sarben die 


8e Duali- LET: 


tät, au, 
Seide 









































$, 
Yarb........ 





26-3öll. Fanch ge⸗ 
ſtreifte Seide, ge 
miſchter Meſ ſaline— 


Finiſh, ſchwarz, weiß 
und Farben, für Ge— 
ſellſchaftstleider und 
Straßenfleidung, 


ein 4öc 9€ 


Wert, 
J 
Vutwaaren 
Handgemachte gar⸗ 
nirte Hüte für Das | 
nten und Mifies, alle 
die neuen SHerbitmus | 
iter und Farben; ges | 
wöbnlih. 813 Aus⸗ 
wabl am 
Mittwoch 










terſchwere Dame 


ſen und 
Run von den 


Mittwoch... 


we A 


Hemden 


50€ und Te gebii- 
gelte Nealigeebem: 
mit feiten Manier: 
ten, nette Muſter 
bon aut. ZShirtings, 
angebrod. Partien, 


3 für 356 


! 
I 


$1.00, 
Stüd 


Sweaters 


und fchivere 
gerippte Sweater 
Coats für Männer, 
hohe Halsfacon, in 
Maroon u. Oxford 


anders 1 97 
—— 


— 
seine 


Anterze ug 


Schwere graue zund 
Kameelhaar Hem— 
den u. Hoſen für 
Knaben, nicht alle 


Größen, Andere ver 


68ge 


— — nn 















Schwarz, Längen b 


7 »Db8,, 





Mittwoch, 


> 


— 


Beſatz | 


Schwarze, weiße u. 
farb. beſtickte Büns» 
der, ſehr beliebt 
als Beſatz, reaul, | 
15c Qualität, — 

Mittwoch, 
die MD. 








Garn 

Da3 MWohlbelannte 
bieriade German 
town Garn, nur in 
ſchwarz, ſpeziell f. | 


Mittwoch, rec 


— | 


Spißengardinen 

Not t ingham Spi— 

bengardinen, — 50 | 
Zoll breit, 8 9». | 
lang, Mufter bon | 
echten handgemacht. 
Gardinen kopirt — 
weiß und ecru — 


reguläre 
81.00 67€ 
Dt, Paar.. 















Schürzen 


Fr ie Mittwoch... 


..  Bofen 

59€ SKniderboderho: | 
fen für Knaben, ge | 
macht von Cordu—⸗ 
rohs, blauen Ser⸗ 


ges. grauen und | 
anch Eailimeres, 


Ihiere Sor⸗ | 
te, voller c | 
Ehhnitt, au... 








60° BouboirZ@lipperd | 

für Damen, in blau, 

rofa, rot, Labender | 
| 
| 


etc, Bompon3 an 
VBamp3, alle Größen 
in allen 


370 


Farben, 
J— 


Toques 


Ein wenig beſchmutz⸗ 
te Zoaues” für fina- 


n STATE MADISON AND DEARBORN STS. 


| wert, au. 


' gebraud, 


| den) zu, die 
ı Yard 





jun 
Slrümpfe 


10c ımd 15c feine naht- 
loſe ſchlicht ſchwarze win 


pfe, mit doppelten Fer— 
Zehen, 
elaſtiſche Oberteile. Mill 
10c und 
15c Eorten, fpeziell für 


| ; Sa p 
u Kleider: 
ER Stoffe 
Et Sabrifreiter do ıf Caib 


mercd und Roplins, it 
* großer Auswahl von 
Farben, ſowie Cream u. 


reg. 25c u. 35C 
werte, fpeziell für 


Vard zu ....... 


rem 1 T 


| ben, paifen für Hals 


Band-Shürzen für 
Damen, volle Größe 
— aus dauerbaften 
Singbam in dunflen 

waſchbaren Farben, 

Andere verlangen 
35c f. folde Shür- 
zen,ipez. marfirt 


duntel 
ſtreiftem Madras, 


| 
Slippers | 


Cloaking 
52-3Öllige® Bo ucle 
Elotb, aroge „Eurl“, 
in fbwarz und wei, 


| ebenfall3 breun und 


fhmwarz, gut $1.25 


9 
Handtuchzeug 


1300 Parb3 unge 
bleichtes Ho m eſpun 
Craſh Handtuchzeug, 
das beite fürftüchen- 


fpeziell 
(nur 10 Yard auf 


einen Kım- A4C 
Waiſts 


T5c aefchneideric Da- 
men⸗Waiſts, gemacht 
von guter Onaliiät 
Pongkes, Prilliantis 
nes, Sateens, eic., 


die Yard 
für 





..0n.. 


ſchlicht ſch warz — 


Shepherd 
Checks, 
zu 


ic 


nſtrüm⸗ 


ſehr 





> 


— 


Handſchuhe 


Sließgefüt. Cape 
Handſchuhe f. Män— 
ner, gute Sorte — 


warm u. dauerhaft, 
nur in lohfarbig, — 
And. verlan 
gen 756, c 
J 


Anterwaiſts 


Canton Flanell Un— 
ierleibden für Sins 
der, gerade palicnd 
für düble 
Größen 2, 
10, 12, 

fpeziell 


e 8, 


de 


Tage, 
4, 


Anterzeug 


Gerippte mollene 
naturfarbiae Leib 
den und Holen für 
Rinder, nicht in all. 
Srößen, vegul. 65 


Quaͤlitä— 5 
4360 


ieu - 
t 



















is zu 


die 


Blankets 


Muſterſtücke 
grauen 
lönnen 
betten 


560 von 
Blanlets, — 
für Einzel⸗ 

gebraucht 
werden, mittlere u— 
ſchwere Corte, zmwet 
Bartien, Lot 2, ©&t. 


u 39 
Band 


Bir 

6» zöllige8 Antiatte 
Moireband mit net- 
tem Catinrand, in 
rofa, blau, meik, 
iharlad,_ alice, 
naby und fchwarz, 
für Haarſchleifen u; 
Saſhes, Mittwoch — 


—— 


die 
Madras 





VDard 


Gardinen-Madras, 
36 Zoll breit, Blu⸗ 


men⸗ u. orient. Mu⸗ 
ſter, alle neuen Far—⸗ 


len, Bibliothet⸗ u. 
Speiſezimmerfenſier, 
10c Eorte,, 2 

Be Je 
J 





Waiſts 


200 Dußtend 
Knaben⸗Waiſts. Link⸗ 
Kragen, gemacht bon 


2% 


und bell ge: 





Sateen, 
‘ ei und Ber- 
cale, Grö- > 
Ben 7 bis 15 1 d c 
Jabre, zu... 
Schuhe 
Sobfarbige und 
ſchwarze Sturmſchu⸗ 
be mit zwei Schnal⸗ 
len, für Little Gents, 
doppelte, itarie Sob- 


len, Größen 9 Bis 
13%, gut 
$1.50 wert, c 
J 





Ale, in England 


EEE 


1 


— — — — — — — — — 


—— ——— —— — — — — — — —h— 


— — — — — — 
— — — — — 













ben und Sinder, 


Flafhen gezogen, 
Evi * 





macht von — 2 
Garn in allen 





einige 5 
in ioeil 









— 





* 






ed in 
Bond. t. 
93c. E 
Port oder 
| 


einen neuen Erfolg anzualiedern. 


Das 22. GStiftungsfeit des Late 
View Damenperein wid am 
fommenden Samstag in der fin 
coln⸗Turnhalle, Diverſey Parkwah und 
Sheffield Ave., gefeiert, zu welchem das 
aus den Damen Amalie Krauspe, Präſ.; 
Emilie Schellenberg, Vizepräſ.; bar: 
lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 
Madye, Minna v. Maſſow, Joſephine 
Ambos, Eliſe Hoher, Marie Wetterling 
und A. Schart beſtehende Komite Alles 
aufbieten vird, um den Abend unterhal⸗ 
tend und aminſant für ihre Gäſte zu ma— 
chen. Die Damen haben dem Verein eine 
prachtvolle Fahnen geſtiftet, und findet 
an dem Abend die Fahnenweihe ſtatt, bei 
welcher Anſprachen von verſchiedenen Da⸗ 
men gehalten werden. Tickets im Vor—⸗ 
verfauf 25c, an der Kaffe 35c; Anfang > 
Uhr Abend33. 

An iommendenSamdtag, Anfang SUhr 
Wends, wird der ungariſche Frauen-⸗ 
verein Dr. Herzl im Douglas Park 
Auditorium, 3202 .Ogden Apve., Ede Ked⸗ 
zte, jeinen vierten jährlichen Ball abhal- 
ten. Der genannte Verein tritt niit hätts 
fig mit jeinen eitlichfeiten an die Oef- 
fentlichfeit, tut er e3 aber, jo miflen die 
ermarten haben, und inte die Damen bom 
Kenner, dat fie etwas recht Echönds zu 
Ausihur veriichern, Toll e3 auch Diejes 
Mal recht ichön werden. 


Am Zommenden Samstag, feiert, 
der deutfhe Verein VBereinigte 


Damen eimmen arofen Ball in der Schil- 
ler-Halle, 1560 Wells Str., nahe der 
North Avenue. Anfang Abends um 8 Uhr. 
Eintritt 25 Cents, Garderobe frei. Da3 
Komite, an der Spise die tüchtige Prält- 
dentin Elifabetb Ehemann, bat e3 fich 
zur Aufgabe gemadt, allen Bejumern 
einen genukreichen Abend zu bereiten. 
Ganz befonders iteht den Damen, welche 
da3 ?reit befuchen, einen arokartiae Ueber 
rafhung bevor. Darum follte Keiner ber- 
faumen, diefem Ball beigumwohnen. Für 
hausbackenen Kuchen ımd guten Kaffee 
wird gejorat werden. 

Der Original Schiller Elub 
beranitaliet am fommenden Samödtag 
fein 34. Etiftungsfeit in der Lamm» 
Dale Halle, Oaden und Trumbullive. Da3 
Komite hat feine Mühe aeicheut, um den 


Bejuchern einen veranünten Abend zu 
verichaffen. Für aute Mufif und Ges 
tränfe wird auf’3- Beite, aelorgt. Tickets 


find bei allen Mitaliedern zu 25 Cents 
die Berfon zu haben. An der Kalle 35 
Cents, 

Am FTommenden Samstag wird 
der Unterſtützungsverein Vor— 
wärts in F. Fleiners Halle, 1638 N. 
Halited Str., ſein Herbſtfeſt abhalten. 
Ein rühriges Komite hat ſich bemüht, den 
zu erwartenden Gäſten eine gediegene 
Unterhaltung zu bieten. Tickets koſten 
25 Cents. Dieſer Verein, welcher über 
einen bedeutenden Reſervefonds verfügt, 
nimmt zur Zeit Mäuner und Frauen 
von 18-bi3 50 Jahrn unentgeltlich bei 
freier ärztlicher Unterſuchung auf. 

Eine große Heſſenkirmeß veranſtaltet 
am kommenden Samstag Abend der 
Südſeite Heſſen-Darmſtäd— 
ter Damenunterſtützungs— 
verein im kleinen Saale der Südſeite— 
Turnballe, 3143—47 S. State Str., bei 
25 Cents Eintritt. Da die Vorkehrungen 
in tüchtigen Händen liegen, und die Feſt— 
lichkeiten der heſſiſchen Frauen ſich von 
jeher großer Beliebtheit erfreut haben, ſo 
ſo kann für dieſe Kirmeß ein ſtarker Be— 
ſuch vrophezeit werden. Für Unterhaltung 
und Bewirtung wird beſtens geſorgt. 

Einen großen Herbitball veranitaltet 


_ 
De 


—* 


die Deutſche Gilde Hoffnung 
Nr. T. D. G. G. von A., am kommen⸗ 
den Samstag Abend in M. Meldazis 


Halle 2244 W. 23. Place. Die Vorkeh— 
rungen werden von einem eifrigen Feſt— 
ausſchuß mit Sorgfalt betrieben, und die 
Erwartung. daß die Beteiligung eine 
zahlreiche ſein wird, dürfte nicht geſäuſcht 
werden, da die Gilde einen anſehnlichen 
Mitglieder- und Freundeskreis beſitzt. 
Eintrittstarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Deutſche Frauenverein 
Martha Waſhington wird in 
Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave., am 
fommenden Sonntag, Anfang drei Uhr 
Nachmittags, ein ge...ütliches Herbitfräng- 
chen abhalten. Komiſche Vorträge, Tanz 
und eine Verlooſung ſchöner Sachen 
werden das Programm bilden. Der Feſt⸗ 
ausſchuß, mit der Präſidentin Frau Lina 
Burmeiſter an der Spitze, iſt mit den 
Vorkehrungen bereits eifri beſchäftigt. 

Am kommenden Sonntag veranſtal— 
tet die Badiſche Sängerrun— 
de, beginnend um 3 Uhr Nachm., in 
Mnndorfs Halle, Ede Nortd Move, und 
Halited Str., ihr Herbitfonzert. Das 
reichhaltige Pıroaramm, beitehend aus 
Chorliedern, Colt und mufifaliichen und 
humorijtifchen Borträgen, wird gewiß 
nt*t verfehlen, allen Freunden und Gäs 
iten der Sängerrunde einige gemiwhreiche 
Stunden zu bereiten und das Konzert 
felbit allen verganaenen Feitlichfeiten al3 
ie 
üblich, folat auf da3 Konzert ein gemüt- 
licher und flotter Ball. 

Eine jeiner aemütlihen Keitlichkeiten 
fündigt der Thüringer Damen-= 
berein für fommenden Conntag 
in der Lincoln Tırenhalle, Diverien Parts! 
wah und Eheffield Ave., an. Er nennt 
fie diesmal Kirmek, meil die Erntezeit 
gefommen iit, und bereitet ein großarti— 
ae3 Bergnünen für alle PBefucher vor. 
Das Feit, welches um 8 Uhr Nachmittags 
beainnt, tjt mit einer großen Verlodfung 
verbunden, auch für ante Mufif haben 
die Thüringerinnen aeiorat, und dak es 
bei ihnen ftei3 etwas Gutes zu eflen und 
zu trinfen gibt, it allgemein befannt 
Der Eintritt fojtet 25 Cent?, Der Ver- 
ein nimmt bis aum Nabresichluß neue 
Mitglieder im Alter von 18 bis 55 Nah 
ren unenfacktlih auf. 

Am _ Tommenden onntag Hält 
der Shleswig - Holfteiner 
Säangerbund in der Sozialen Turns 
halle jein Herbitfonzert, verbunden mit 
Aufführungen und nachfoleendem Tanz 
ab. Aus dem reichhaltigen Broaramm be: 
fonder8 hervorgehoben zur werden vers 
dienen die geſanglichen Vorträge inter 
Zeitung de3 Herrn DO. Gerafch, bewähr— 
ten Dirigenten de3 Bereind. E3 werden 
geiungen: „Zieh mit” bon Angerer, 
„Maldlied“ von Leu, „Des Liedes Krh- 
ftall” v. Schmitt und „VBerlafien“ dv. Kos 
fchat. Das humoriitiiche Singipiel „Des 
alten Cänger3 Ehrentag“ von Nunabäh- 
nel fommt zur Aufführung ımier Leitung 
de3 Herrn R. Zichocdh, mert befannt in 
Bereinäfreijen durch feine Bühnentalente, 
Anfang 4 Uhr Nachmittags, Eintritt3- 
farten imVorverfauf 25, an derfigiie 50c. 

Der Shwäbifide Frauenber- 
ein wird am fommenden Sonntag in 
der Nordieite Qurnballe fein 15. 
Criftunasfeit, verbunden mit Sonzert und 
Ball abhalten. Diefer blühende jfrauen- 
verein, in welchem immer ichfmäbijche Ge- 
mütlichfeit herricht, Iadet alle frine ffreun- 
de freundlichit zu Diejem Feſte ein, um ei⸗ 
nige vergnügate Stunden mit ibm zu ver— 
bringen. Da3 reichbaltiae_PBronramm 
wird nichts zu wünſchen übrig laſſen. 
Auch iſt die Geſangsſektion des Vereins 
wieder fleißig mit dem Einſtudiren neuer 
Lieder beſchäftigt. Verſchiedene befreun—⸗ 
dete Geſangvereine und Soliſten haben 
ihre Mitwirkung zugeſagt. Ein tüchtiges 
Komite unter der Leitung der Präſiden⸗ 
tin Karoline Fleck wird fich die größte 
Mühe geben, um diefes Reit volllommen 

u 2* Für gute Bewirtung und Be⸗ 

ienung der Gäſie iſt beſtens geſorgt. An⸗ 
fang 8 Uhr Nachm. Eintritis karten im 
Vorverkauf 25c die Verſon, an der Kaſſe 
50c. Kinder bis zu 14 Jahren 
Wc, ãltere den vollen Preis 

Eintracht Loge Rr. 7, 


> 


bezahlen 













— — — — — — 


———— — — — — — — — — —— — — — — — 













"urn 


Das Komite 





1. Fir Gefvänfe und einen guten 
Zee m beitens geforgt. Tidet3 85 
Eis, ie Berfon; Garderobe nd Kappe 
eingeſchloſſen. 

Sein 7., Stiftungsfeſt begeht der 
Oeſterreichiſch Ungariſche 


Gejangberein am fommenden 
Sonntag in Folz' gele. North Ave. 
und Larrabee hr onz: und Ball 


bilden das Keitprogramm, welches von 
den bewährten Sängern mid ihrem Feſt⸗ 
ausſchuß auf das Beite und Sorgfältigite 
borbereitet tmorden ift. Mufil, Gejang, 
Zanz, Reden und Vorträge werden den 
Bejuchern die Stunden in der anrenehm- 
ſten Weiſe verſtreichen laſſen. Eintritts— 
farten zu 25c gelten für Herr und Dame, 
wenn jie im Voraus gefauft werden. 

Ein Schauturnen mit interejjantem 
und umfangreichem Programm wird der 
Zentrales Turnverein am fon 


menden Comtag beranitalten, Gleich 
zeitig‘ Mmird das 2djährige Jubi— 


läum de3-Berein3 und jeines jehr tüchti- 
gen und allgemein beliebten Turnlehrer3 
Otto G. Schmidt feitlich begangen mer» 
den, eg Schmidt hat dem Berein 
25 Nabre lang jeine Kräfte getvidmet. 
Das Feit wird Nachmittags und Abends 
in der Wider Park Halle gefeiert. Ein» 
teittsfarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50c. 

Der Altdeutſche Unterſtütz— 
ungsverein veranſtaltet am kom— 
menden Sonntag im kleinen Saale 
von Schönhofens Halle ein großes Herbſt— 
feſt, verbunden mit komiſchen Vorträgen 
und Ball. Das Komite hat ſich alle 
Mühe gegeben, das Feſt zu einem genuß— 
reichen zu geſtalten. Tickets im Vorver—⸗ 
kauf 15 Cents, an der Kaſſe 25 Cents, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Jeder Be— 
ſucher erhält ein hübſches Souvenir. 
Tickets ſind u. a. zu haben bei Max Lun— 
kenbein, 1438 Wells Str. 

Der Deutſchamerikaniſche Unterſtütz— 
ungdverein Tue Recht und ſcheue 
Niemand hält am kommenden Sonn— 
tag wieder eine Agitationsverſamm— 
lung ab in Otto' Schneiders Halle, Ecke 
North Ave. und Burling Str. Dies iſt 
die letzte Gelegenheit zum unentgeltli— 
chen Eintritt in den Verein in „Diejem 
Jahre. Deutſche und Amerikaner im Al— 
ter von 18 bis 55 Jahren werden auf— 
genommen. Herr A. Hoenig bereitet die 
Gründung von zwölf neuen Zahlſtellen 
in Chicago und Umgegend vor. Vorzüge 
des Vereins ſind Referendum und JInitia— 
tive gleiches Recht für Alle und eine 
zentraliſirte Kranken- und Sterbekaſſe, 
deren Leiſtungen an jedem 1. Januar er— 
höht werden. 

Die Leſſingloge Nr. 15, Orden 
der Herrmannsſchweſtern, veranſtaltet am 
kommenden Sonntag in der Nordweſt— 
halle, North und Weſtern Ave., einen gro— 
ßen Herbſtball, welcher um 4 Uhr Nach— 
mittags beginnt. Eintrittskarten koſten 
2d0. Das Komite hat ſich die möglichſte 
Mühe gegeben, um auch dieſes Feſt, wie 
alle bisherigen des Vereins, recht erfolg— 
reich zu machen und den Gäſten gemüt— 
Ihe Sfumden zu bereiten. Für gute Bes 
wirtung wird ebenfall3 gejorgt fein. 

Der Frauenverein Lefjing 
Nr. 1 wird an Halloween, Freitag, 31. 
Oftober, im NRiverviem Park Ballfaal, 
Eingang an der Belmont Ave., einen qror 
Ken Breismasfenball veranitalten, und c3 
find dafür mirklich feine Breife ausgeſetzt 
worden, fo daß fich ein löblicher Eifer um 
deren Erlangung entmwideln dürfte. 
Den Feltausichuß bilden die Frauen Wa= 
vie Noje, Präfidentin, M. Winkler, E. 
Kaempfe, E. Frank und 8. Schulz. 

ver Kaiter Friedrich Gegen: 
feitiae Interjtüibungsperein begeht Tem 
jährliches Erntefeit nebit Bauernball am 
Samötag, dem 1. November in Spring3- 
auths Halle an N. Halited und Willow 
Str. Das Feit beginnt um 8 ilhe Abends, 
der Eintritt foitet nur 15 Cents für die 
Rerjon. Fir Flotte Muitf, gute Speijen 
und jcbmadhafte Getränfe wird beitens 
veforat jein, überhaupt wird der rührige 
und erfahrene Vorkehrungsausſchuß, be— 
ſtehend aus Bürgermeiſter, Vaſtor, Leh— 
rer, Gemeindeſchreiber und Nachtwächter, 
Alles aufbieten, um den Freunden des 
Vereins einen recht urgemütlichen Abend 
zu bereiten. 

In Schlitz' Halle, Diviſion Str. und 
Aſhland Ave., veranſtaltet die Tho— 
mas JefferſonLoge Nr. 1, J. O. 
D., ihren 23. Jahresball. Da große 
Vorkehrungen getroffen werden, dürfte 
das Feſt. welches am Samstag Abend, 
dem 1. November, ſtattfindet, ein außer— 
gewöhnlich vergnügungsreiches werden. 
An ſtarkem Beſuch wird es auch nicht feh— 
len, denn die Mitgliedſchaft der Loge iſt 
zahlreich und hat inner- und außerhalb 
des Ordens viele Freunde. Eintrittskar— 
ten koſten im Vorverkauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Die Cabinethalle, Wiskonſin und Lar— 
rabee Etr., wird am Samstag Abend, 
dem 1. November, mit den Mitgliedern 
und Freunden vom Freundſchafts— 
tamm Nr. 24,1.0.R M. Chmeitern, 
aefüllt fein, welche dort da3 8. Stiftungd- 
fejt des Stammes feiern wollen. Ein rüh— 
riger Feſtausſchuß trifft alle Vorfehrums 
gen, um den Vejuchern durch Tara, Ge= 
fang und gute VBervirtung einen fröhli- 
chen Abend zu verjchaffen. Der Eintritt 
foitet 25 Cents. , 

EinenMastenball veranitaltet der 9 e ſ⸗ 
fen Frauenunterſtützungs— 
verein in der Nordweſthalle, North und 
Weſtern Ave., am Samstag Abend, dem 
1. November. Da die Vorkehrungen in 
tüchtigen Händen liegen und die Feſtlich— 
keiten der heſſiſchen Frauen ſich von jeher 
großer Beliebtheit erfreut haben, ſo kann 
für dieſen Maskenabend ein tarker Be— 
ſuch prophezeit werden. Für Unterhal— 
tung und Bewirtung wird beſtens geſorgt. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 28e, 
dan der Kaſſe 35 Ets. 

Der Harugari Sängerund 
veranſtaltet am Samstag, dem 1. No— 
vember, einen Liederabend nebſt Ball in 
Counts Halle, Ecke Sedawick und Black— 
hawk Str. Anfang 8 Uhr AWends. Der 
Verein ſteht unter der tüchtigen Leitung 
des Dirigenten H. v. Oppen. Ein gutes 
Programm, beſtehend aus neuen Chorlie— 
dern und eine humoriſtiſchen Aufführung, 
iſt aufgeſtellt worden. Das Komite beſteht 
aus folgenden Sängery: Ernſt Fah—-beck, 
Max Müller, Martin Thx, Wm. PViehl 
und Chas. Münchow. Eintritt im Vorver⸗ 
kauf 25, an der Kaſſe 35 Cenis die Per— 
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‚in ber Weit Halle, 
( b_Abe., nabe ern Abe., fein 
Stiftungsfeit mit Val. Der Feitaus- 
bat auch diesmal feine Mühe ne» 
!part, um das Feit jo erfolgreich zu ma- 
chen, wie alle Xeranitaltungen dieſes 
Vereins bisher gemeien find. Neder Be 
jucher wird für das 25c Eintrittägeld ber- 
anügte Stunden in angenehmer Gejfell- 

ſchaft verleben. 
Am Sonntag, dem 2. November, wird 
der Damenverein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee und 
Marine ſein 8. Stiftungsfeſt in Folg 
Halle an North Ave. und Laxrrabee Str. 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende Feſt beſteht aus Konzert am 
Nachmittag und Val anı Abend; humo— 
riitiiche und Gefang3vorträge werden ab» 
mechfeln, umd die Damen de3 Vereins 
werden einen Phantafiemarih ausfüh- 
ren. Mitalieser vor Miltärbereinen, 
unter denen der Verein viele Gönner bat, 
haben freien Eintritt, wenn fie Abzeichen 
tragen; andere Gäjte zahlen 25 Cents. 
Es iſt ein rühriges Komite ſchon ſeit Wo— 
chen mit den Vorbereitungen beſchäftigt, 
es beſteht aus den Damen M. Freeſe, 
Präſidentin; E. Arndt, Vorſitzende; M. 






Weffert, Sekretärin; M. Haſterod, 
Schatzmeiſterin; C. Wengemeyer, M 


Beder, M. Floring, E. Kirchner und M. 
Ston. 
Der exit am 6. März diejes Nabres neu 
gegründete Gejangveren Gemijchter 
Chor Germania, in 1emer ſchön⸗ 
ſten Blüte ſtehend, feiert am Sonntag, 
dem 2. November in Counts Halle, Sedg— 
wick und Blackhawk Str., ſein erſtes 
Herbſt-⸗Konzert. Es haben mehrere Ge— 
Mitwirkung augelagt; 

durchiveg neue Lieder werden zu Gehör 
fommen. Das Komite, an der Spibe Prü- 
jident Carl, Schuiter, ift jeit Langem an 
er Arbeit, um allen Vejuchern emen 
fchönen Nachmittag zu bereiten. Tidet® 
im Vorverkauf 25 Cents, an der Kalle 35 
Cents. Ein autes Orcheiter wird eine bors 
treffliche Mufik liefern. —— 
Herbſtkonzert und Ball kündigt der 
Freie Sängerbund für Sonntag 
Äbend, den 2. Rovember, im großenSaale 
von Schönhofens Halle an. Der gute 
Ruf des Vereins in Bezug auf geſang⸗ 
liche Leiſtungen und geſelligen Erfolg 
ſeiner Unterhaltungen ſichert dem Abend 
einen zahlreichen Beſuch. Ein ſorgfäl— 
tig gewähltes und eingeübtes Programm, 
ſowie die Vorkehrungen zu dem Ball 
laſſen genußreiche Stunden erwarten. 
Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cenis. 
Am Sonntag, dem 2. November, wird 
der Polyhymnia Damenchor 
ein Konzert nebſt Ball in der Sozialen 
Turnhalle, Ecke Belmont Ave. und Pau—⸗ 
Iina Str., abhalten. Das Programm, 
beitcehend aus GSefanasvorträgen des feit- 
gebenden Vereins und befreundeter Ver- 
eine und hümoriſtiſchen Vorträgen, Itellt 
den Bejuchern jcböne Stunden in Nuss 


jiht. Säammtliche Mitglieder des Vers 
eins mit der Präfidentin Any Wort: 


mann haben alle \sorbereitungen getrof= 
fen, den Freunden und Gälten einen 
Hochgenuß zu bereiten. Tidets 25 Cents 
im Vorverfauf, an der Stafle 35 Cents. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

Wie alljährlich, wird auch heuer die 
hiejige Schweizerfofonie ihr Novdemberfeit 
(zur Feier des Nürlifchwurs) in würdi— 
ger Weife feiern, indem die Bereinig- 
ten Schweizervereine am Sonn— 
tag, dem 2. November, in der Nordſeite 
Turnhalle, beginnend Nachmittags 3 Uhr, 
ein gediegenes und reichhaltiges Pro— 
gramm zur Aufführung bringen werden. 
Dasſelbe beſteht aus geſanglichen und 
turneriſchen Nummern, ſowie einer Kin— 


deraufführung, betitelt: „Peter, der 
Gaisbub”, geleitet von Frau Minna 
Schmidt. Es wird nichts undberjucht ges 


fallen, die ‚eier zu einer gediegenen zu 
machen, und es find nicht nur die Schweis 
zer, jondern das Deutichtum insgefammt 
zu zahlreihem Bejuche berzlichit eingela= 
den. Kintrittsfarten find bei allen Mit 
gliedern zu haben, zu 3de im Vorverkauf, 
an der Kaffe 50e. 

Die rühmlichit befannte Schiller- 
Liedertafel veranitaltet am Mitts- 
twoch Ubend, dem 5. November, in der 
Wider Barf Halle ein Konzert nebit Ball. 
Die bisherigen Leiftungen de3 befannten 
Vereins als Nonzert- und Feitgeber laf- 
jen einen böchit genußreichen Abend fchon 
im Boraus als jelbitverirändlich erjcheis 
nen. Auf das Programm wird ſpäter 
zurückgekommen werden. Der Eintritt 
koſtet Z0e für Herr und Dame. 

Der beliebte Magdeburger 
Klub feiert am Samstag, dem 8. No— 
vember, ſein Herbſtvergnügen und Ball 
in Counts Halle, 1500 Sedgwick Str., 
nahe North Ave. Da es, wie bekannt, 
bei diefem Klub immer gemütlich her— 
geht und alle ſeine Feſtlichkeiten ſich ei— 
nes guten Beſuches zu erfrenen hatten, 
ſo wird auch diesmal jeder Teilnehmer 
nach Schluß des Balles zufrieden den 
Heimweg autreten. Tickeis im Vorver—⸗ 
kauf 25 Cents; an der Kaſſe 35 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

De Hoffnunndloae Mr. 19, 
Orden der Sermannzichmweitern, ribt am 
Camödtag, dem 8. November, in Seiner 
Halle, 1638 N. Halited Str., einen aro= 
ken Serbitball. Ein tüchtiger Feſtaus— 
Ih Kat die Vorkehrungen in Sänden 
und jichert allen PVerrchern ein ſchönes 
Vermüren au. Der Eintritt Inftet 95c, 

Dig Leffinaluge Nr. 174, Order 
Mutual Mrotection, beranftaltet am 
Samstaa Ahend, dem 8. November, in der 
Kabinetihalle, Larrahee und Misfonfin 
Gtr., einen proren Preismastenball. — 
Cämmiliche Vortehrımeen für das Seft 
find bereit anetroffen, jo dat den Befus 
chera ein recht genukvoller Abend bevor» 
iteht. Gruppen» ımd Einzelpreife werden 
an die fhönften Masten verteilt werden, 
jedoch mütien dieje bi3 foäreftens 10 Uhr 
in der Halle jein. Ticfet3 fönnen pon den 
Mitaliedern, ſowie Abends an der Kaife 
gefauft werden, zu 25c die Perfon. 

Zur Feier bon Cchillerd Geburtstag 
balt der Schiller Frauenperein 
am Samdtayn Abend, dem 8. Nodemher, 
im grosen Eaale der Nordieite Turnhalle 
einen großen Ball ab. Für aute Inter: 
baltuna und Mufif wird da3 Komite ſor— 
aen, tmelches aus den Damen Emma 
Schmidt, Präſ.; Bertha Tennes, Vize— 
vräſ.; Veronika Maher, Marie Ladewig, 
Erna Schade, Margarethe Hettinger, 
Lizzie Brockmann R. Cantner und Ger— 
trıde Hafiis beiteht. Eintrittskarten ko— 
jten im Rorberfauf 256, an der Kaffe 50«. 

Das SHerbitfonzert nebit Ball des G c» 
ſangvereins Harmonie wird 
am Sonntag, dem 9. November, in den 
großen Sälen der Lincoln Turnhalle, Di— 
verſey Parkway und Sheffield Abenue, 
ſtattfinden. Die Konzerte der Harmonie 
ſind ſeit 24 Jahren bei den Deutſchen 
ſehr beliebt; für das bevorſtehende iſt ein 
befonders reitbaltines muſikaliſches Pro—⸗ 
gramm aufgeſtellt. Die aus 70 leiſtungs—⸗ 
fähigen Sängern beſtehende Sängerſchaar 
unter der Leitung ihres Dirigenten 
Henry von Oppen bürgt dafür, daß ſie 
den Teilnehmern einen arogen mufifalis 
fchen Genuß bereiten wird. Zum Vor- 
trag merden mehrere Gejänge fommen, 
welche nächites Kabr auf dem Eängerfejt 
in Lonisville gefungen werden, einine mit 
Orcheiterbealeitung, für melde das bes 
liebte_ Vallmanniche Orcheiter engagirt 
ift. QTüchtige Vokal» und Instrumental» 
foliften merden mitiwirfen. Ber Eintritt 
foftet 50, Gents für Herr und Dame, Ans 
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ct Weije unterhaltend und gemütlich zu 
machen. Eintrittskarten koiten im ®ors 
verfauf 2öc, an der Kaffe 50c. 

Der Rheinifhe Verein feiert 
am Eonntag, dem 9. November, in Yon 
dorf Halle, Ede North Ave. und Halited 
Eir., jein 23. Stiftungsfeit durch Kon» 
zert, Theater und Ball. Ein reichhaltiges 
Bronramm wird jedem Bejucher —8 
te Stunden bereiten. Daß es bei den 
Feſtlichkeiten der Rheinländer immer fidel 
geht. beweijt der zahlreiche Vejuch. Der 
Verein erfucht jeine Freunde umd Gön- 
ner, ji frißzeitig einzufinden, um fich 
einen Plabß au jichern. Der Anfang tit auf 
4 Uhr Nachmittags feitgejekt. Da da3 
Stiftungsfeit der Vorbote der nahenden 
Karnevalsiation iit, hat da® Komite be= 
ichlojien, Freunde einzuführen, um ih 
nen einen Vorgeichinad von den jo belichs 
ten Narrenjißungen zu aeben. Einführ- 
farten find bei allen Mitgliedern zu 
baben. Perfonen ohne Karte haben 50 
Gent3 an der Kaffe zu entrichten. 
Die auf der Nordieite fo beliebte 
Blattdeutihe Gilde Lake 
ViemwNr. 3 feiert am Sonntag, dem 
9, November, ihr jilbernes- Jubiläum. 
Das Komite hat dafiir geforgt,. dat Ti 
Alt und Nung auf diefem Felte unter— 
halten fünnen. &3 find hierfür alle Cäle 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Raulina Satr., gemietet. Für Tanzs 
Iuitige fteht der untere Saal von 3 Uhr 
ah zur Berfügung. An den pberen Sülen 
werden bi3 7 hr Abends Vorträge bon 
berborragenden Kimitlern gegeben. Fol— 
gende Herren haben die Leitung diejed 
eites übernommen: CE. Bunge, E. €. 
Schultz, P. Herris, H. Janſen, H. Düh— 
ring, C. F. Laage, W. C. Sodemann, 
Theo Vosgerau, H. Möller. F 

Der Südungariſche Damen— 
chor feiert am Sonntag, dem 9. Nov., 
in Counts Halle, Sedgwick und Black— 
hawk Str., ſein viertes Stiftungsfeſt. 
Geſang, Tanz und Kurzweil bilden das 
Vrogramm des Feſtes, auf welchem je— 
denfalls echt deutſchungariſche Lebens— 
freude und Gemütlichkeit das Szepter 
ſchwingen werden. Die Vorkehrungen 
laſſen vergnügte Stunden erwarten. Ein— 
trittskarten zu 25 Cents gelten für Herr 
und Dame, wenn ſie im Voraus gekauft 
werden, ſonſt nur für eine Verjon. 

Am Samstag, dem 15. November hält 
der Eintracht-Frauenverein 
im kleinen Saale von Schoenhofens Halle 
ſeinen elften Jahresball ab. Eintritts— 
karten koſten im Vorverkauf 25e, an der 
Kalle 350. Aus den ſorgſamen Vorkeh— 
rungen iſt zu ſchließen, daß die Mitglie— 
der und Gäſte des beliebten Vereins einen 
vergnügten Abend verleben werden. 

Seinen 47. Jahresball hält der 
Bäcker-Unterſtützungsverein 
am Samstag Abend, dem 15. November, 
in der Nordſeite ⸗-Turnhalle ab. Ein— 
trittskarten toſten 50 Cents und gelten 
für Herrn und Dame. Der Feſtausſchuß 
iſt bei den Vorkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgäſten den Aufenthalt auf dem 
Feſt ſo angenehm wie möglich zu ma— 
chen. Ein gutes’ Orcheiter ift engagirt, 
und die Verwirrung wird nichts zu mins 
fchen übrig laffen, es beiteht jomit alle 
Aussicht, Day auch der diesjährige Ball 
wieder den jchöniten Werlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten bhiefigen LZogen des 
„order of Mutual Protection” rititen 
jich zu einer großen Feier des 35. Jah— 
vestages der Gründung des Ordens, Die 
Feier wird am Samödtag, dem 15. No- 
vember, in der Waffenhalle des Eriten 
Regiments ſtattfinden. Der Orden 
wurde im November 1875 mit dem 
Hauptquartier in St. Louis gegründet, 
leßteres im Nanuar 1887 nach Chicago 
verlegt, two es jeither, im Freimaurerge- 
bäude, geblieben it. Die Ordensleitung 
wurde jtet3 jtreng geichäftlich betrieben 
und im Laufe der Zeit ein Nejervefonds 
bon ungefähr $95 für je —1000 Verſiche⸗ 
rung bon Mitgliedern angefammelt. 

Die Lincolnloge Nr. 16, Orden 
der Hermannsichteitern, bält am Sams: 
tag Abend, dem 15. November, einen 
Rreismastenball in der Standardhalle, 
4814 Nord Clark Strafe, nabe Latvrence 
Uve., ab. Das Komite jchafft viele fchöne 
und wertvolle Preife fir Einzelmasten 
und Gruppen an, „Tramp3“ haben feinen 
Yutritt, und wer an der Preisbewerbung 
teilnehmen till, muß bis 20 Uhr in der 
Halle fein. Der Eintritt foitet 25 Cents. 
Am Feitausihur find die Damen Bertha 
Schvenfeld, Bräfidentin; J. Schneiden: 
bach, Ch. Schlaufmann, M. Stoery, 4. 
Ruben, V. Frant, %. Hermann, E. Eul 
und W. Saro. 

Stifiungsfeit und Ball feiert die 
auitalogeNr. 56,0 M. B., in 
ners Halle, 1635 N. Halited Str. 
Camstag, dem 15. Novenber. Eintritt 
250. Der Name der Loge und de3 Or- 
dens, fowie die Vorkehrungen eines tüch- 
tigen Komite3 berbürgen einen jchönen ges 
felligen Abend. 

In der Kabinetthalle, Wiskonfin und 
Larrabee Etr., wird am Samstag, dem 
15. November, der Douala3Gegen- 
feitige Unterjitüßungöber 
ein, Sektion 5, cine große Abendunter- 
haltına nebjt Ball abhalten. Ein rühri— 
ges Komite hat fich bemüht, allen Mit- 
gliedern der verichiedenen Sektionen, jo- 
wie allen Bekannten umd Frennden x eine 
gediegene Unterhaltung zu bieten. Tidets 
fojten 25 Cents. Diejer Verein, welcher 
über einen bedeutenden MNeferbefonds 
verfügt, nimmt zur Zeit Männer und 
Frauen von 18 bis 52 Jahren frei auf 
und bezahlt $5 Niranfengeld die Woche 
auf die Dauer von 8 Wochen im Sabre, 
fowie 8300 Sterbegelbd. 

Der Diitrift 335 de3 Deutiden 
Unterftüsungsbundea begeht 
am Samstag, dem 15. November, um 8 
Uhr Abends, in der La Salle Turnballe, 
2048 Larrabee Str., nahe Garfield Ave., 
fein 7. EStiftungäfeit. Die "eier, welche 
unter der Leitung der Herren Mar Gal- 
let, Felir und Joſeph Schabhüttl, John 
C. Stadler, %. Friefel, P. Wiefelmeier, 
E. Habendot, 3. Eichberger, Nohn Kri— 
ſtof, Joe Denzer, Kohn Steinbadh, 9. 
Rittman, 5. Weher, jotwie der Damen 
Kiriitof, Denzer, Stefie Windiih u. Mas 
rie Rehlina jteht, veripricht die früheren 
Reite zu übertreffen; cs Mmerden eine 
Mühen und Koften mejcheut, um einen 
durchhichlanenden Erfolg zu erzielen. Ges 
ſangsvorträge, Anipraden, gute Mufif 
werden einander abivechieln, für, einen 
feinen Ambik, ein artes Tröpfchen Mofel- 
wein und andere Erfrifchungen tft auch 
geforat. Tickets im Vorverfauf 25c, an 
der Safe Söc. 

Am Sonntag, dem 16. November, 
Abends 8 Uhr, wird die zahlreiche Schaar 
der waderen, allzeit janneäluftiner & es 
nefelder ihr großes SHerbftfongert 
nebit Vall abhalten, und zwar wie ges 
wöhnlich in der Nordfeite Turnhalle. Be- 
fanntlich haben die fidelen Eenefelder, 
feit ihrem her Adjährigen Beitehen, nes 
ben der forafältinen Pflege des deutichen 
Liede3, auch ftet3 deutſche Beſtrebungen 
und Grundfähe nefördert und verteidigt, 
modurch fie fich die aro Anhänglichtet 
und hohe Achtung des Dentfchtums er- 
mworhben haben. Dem diesjährigen großen 
Herbitfongert wirb gang befonderes Ans 
tereffe entigegenaebracdht, handelt es ſich 
doch am ein aubergemößntich intereſſan⸗ 
te8 Programm, von dem unermüd⸗ 


Bien tüchtinen Dirigenten, 
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fuddung umb Heilung 
der Yugen der einzig 


RM mm Eure Mugen unterfudien umd Eure Gläfer angepaht ah erhalien — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augen-Unterfucdhung, fondern eine durchaus gubers 


läffige wWilfenftaftfige Examinatisn durch Experten. 


Unfere eigene Schleiferei in unferem Geihäft. Nommt und feht wie wir 


Eure Linfen fchleifen. 

Volitändigftes und feinftes optifches 
Geſchäft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


Nehmt den 
Elevator. 











—ILL— 
iſt genügender Beweis daß unſere 
wiſſenſchaftliche Methode der Unter⸗ 
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die zahlreichen Gönner des Vereins be— 
hen zu befriedigen. Auf dem Programm 
ind Namen hervorragender Komponiiten 


wie Rich. Wagner, Grieg, Mar Bruch, 


Händel, Donizertt und Anderer zu finden. 


Nebit der Tätigkeit des Dirigenten umd 
der treuen Hingabe der willigen Sängers 
ichaar ijt auch ein erfahrungsreiches Ko- 
mite energiich an der Arbeit, das zahl: 
reich zu eriwartende Publitum aufs Beite 
zufrieden zu jtellen, in Allem, mas zu 

Am Sonntag, dem 16. November, von 
4 Nhr Nachmittags an, wird der Deut: 
Ihe Landmwehrperein fein 23jäh- 
riges Stiftungzfeit inSchvenhofens Halle, 
Milwaufee und Wihland Ave, feiern. 
Das Programm ilt ein reichhaltiges, e3 
werden muſikaliſche, ſowie Geſangs⸗ und 
tomiſche Vorträge abwechſelnd gehalten 
werden. Die Mitglieder und deren Freun— 
de können verſichert ſein, ein paar ver— 
gnügte Stunden zu verleben. Der Feſt— 


ausſchuß wird nichts unmvberſucht laſſen, 


das Feſt zu dem genußreichſten zu geſtal— 
ten. Kamerade von anderen Vereinen has 
ben freien Eintritt, andere Gäite zahlen 
25c im Vorverfauf oder Bde an der 
Kaffe. Der Berein hat beichlofien, vom 
1. Oftober bis zum 1. Nanuar 1914 Kan— 
didaten frei aufzunehmen, jie können ſich 
am 1. und 3. Donnerstag jeden Monats 
in Schoenhofens Halle zum Anſchluß mels 
den. Sollte ein Nandidat richt mehr im 
Belite der Militärpapiere fein, jo wird 
der Berein fie foitenlo3 vom Negiment 
verichaffen. 


— ——— — 


Todesfälle, 





Nachitehend beröfientliben wir die Namen der 
Terttichen, über deren Tod dem Gefundheitdnmt 
Meldung zuping: 

Brombera, &., 65 Q.; 1406 Sangamon Str, 

Ehrbardt, %., 87 3.5 2704 Armitage_ YUve, 

Franz, Julius, 71 3.; 1950 Drcard tr, 

Großmann, Abraham, 39 I.; 8603 HouitonAv, 

Stiel, Balsıtine, 15 3.: 735 Willow Sir, 

Reimer, Mary, 53 3; 602 N. Clark Etr. 

Schramm, Glizabetb, 32 I.: 1338 ©, Erie Str, 

Thor. E. M., 82 %.; 5909 Auguita Str, 

Wohl, Louis, 21 3.: 560 Dit 43. Str. 

Walier, Sacob 3., 65 3.; 145 9, Central Ave, 

=—-...—— 


Banferstterflürungent. 
Um Entlaftung bon ihren Berbindlichleiten 
fuhen im Diltriltsaeriht nad: 
William H._ Nebnolds 
8664.32; Veitünde She 
Milton Rubel — Berbindlichketten, $24,865.07; 
Beitände, 8840, 


S 
S. 


Verbindlichleiten, 


Willis D. Shaſer — Berbindlichfeiten, $92,- 
888.18;: Beltände, $15,775.46. 
——— — — — —— 
Scheidungsflagen. 


wurben eingereicht bon: 
Diary gegen Charles Shop, Verbreben; JYella 
gegen James ©. Schaffer, PBerlafien: Annie 
gegen Batrid OMNende, VBerlafien; IDella gegen 
Howard Simmons, graufame Bebandluma: Köhn 
M. gegen Emma Hadley, Berlalien; Julia gegen 
Lohn L. Gafey, graufame Behendlung; Charles 
B. gegen Marh Raul, Verlafien; Carl E. gegen 
Katherine Anderien, Berlafien; Alice gegen 2. 
Ruffell Armitrong, granfame Behandlrng; Orla 
9. gegen Beilie Simon, Gbebrud; Harold 9. 
gegen Gertrude Sanfen, Vorlaffen; Joſeph ge— 
nen Minnie Kaminsfy, graufame PBebandlung; 
May aegen Eugene %. "hon, Berlajien; Wr. E. 
acgen Mab Armftrong, Berlafien; Lilltan aegen 
Henry Howe, Berlalfen; Friddin gegen Minrile 
E. Sturiiy, araufame Behandlung; Jacob aeaen 
Minnie Soroly, Ehebruch; Karoline gegen Frant 
Milolamwsli, graufame Behandlung; Leo gegen 
Nellie Zealer, Ehebruc. 
— ————— — 


Börfennotirungen, 


Nachftehend die geitrigen Schlußno- 
fitungen an der Produftenbörje für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen. Dezember, 835 83460; Mai, 
884c. 

Maus, Dezember, 57 674603; 
Juli, = 

Hafer, Dezember, 381603; Mai, 4156. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bie— 
figen Marft ſtellte ſich auf 44000, von Mais 
auf 130000, von Hafer auf 188,000 Buſhels. 
Verſthict von hier wurden 74,000 Buſhels 
Weizen, 127,000 Buihels Mais und 303,000 
Bufbel3 Hafer, u ö Er 

In der vergangenen Woche betrug-die Ausfuhr 
bon Meizen aus den Ver. Staaten 7.632,000 
Bufhels, von Mais 18,000 Bufbeld. für die 
Borwode fteilte fih die Ausfube wie folgt: 
Weizen 6,312,000 Bufhels, Mais 16,000 Bus 
fbels, und für dieielbe Woche des Borjabres: 
Weisen 7,144,000 Bufhels und Mais 41,000 
Buſhels. 
Gexölelte3 Shmweinefleiich, Januar, 

$19.40; Mai, $19.52%. 
Schmalz, Dltober, $10.35; Jam, $10,3214; 
Mai. $10.47%. 
Rippen, Dftober, $10.40; 
Mai, $10.40. 
— en 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Oltober 1913, 
(Die Rreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 
(Baarpreife.) 
Weizen, Nr. 2, rot, neu, HM—92%: Nr. 8, 


zot, neu, 8Sy—90c: Nr. 2, harter Winter 
welzen, Bt-—H4ulzc; Nr, 3, S2E—83%c. 

Sreühjabrsmeizen, Nr. 1. 86%—87c; 
Kr. 2, BB Bökke; Nr. 3, 82—Bäc. 

Mais, Nr. 2, 684 —B8%c; Nr, 2, weiß, 684— 
696; Ne, 2, gelb, 68-—60c: Nr. 3, 68—68%c} 
Nr. 3, weih, 68—6S%c: Nr, 3, geld, 65yu— 
69; Nr, 4, weik, 67-—67%c. 

Safer. Ar. 2, weit 38c; Nr. 3, weib, 3T4— 


8836- 


Mai, 69%c; 


San., $10.25; 


38e; ge 4, weih, 37430; Standard, 

— 4 

Roagen, Nr. 2, 64% —bBdc; Nr. 3, 60—6lc; 
ge 4, 60-Ö61c, \ 

Gerite, „Malting‘, 55— 780; „Bech”, 50— 
54c; „Screeninad“, 35—53c. 


Mehl. „Spring Patents“, $5.10—$5.20 das 
saß: A er $3.00-— 33.25; Firſt 
Clears“, juie, 88.410 3360; „Winter Pu 
tents“, jute, $4,10—$4.25, * 

eu. (Verlauf auf den Geleiſen.) — Beſtes Zi⸗ 

® en — ——— —3 * 

18.00; beites Brairie,’ $17.50— 518.50; ir, 
oo 817.00: Mt. 2, 815.00--818.00; 
Haben, 85.50-86.50. 


Rleefamen „Gonutry Lois”, $10.50— 
$12,50. 
zi * thyfamen. „Country Lots”, $3.75— 





Standard, weiß, 150 0.10% 
Seabligbl, 170 . 0.12 
ocene . 0.12% 
Naypbıha 0.18 
Gaſolin ——— 0.19 
Reinfamendl, rob, im Baß..... 0.50 
* a y —â— 2 
erpeniin, im Faß ............ 
Benzin. do.................... 0.20 
etladtvieh. 


. , Gıutte bi3 ausgefuchte Stiere, $8.85— 
niass © 100 Khund: mittlere bis gute 
7.75—$8.65; aute bis audgeiüdte 


$8 
„$4.20—$9.15; gute bis ausgeludte 
Ider. Bra; „Rasive Bulle“, 
00—$7.75, , 
Sähmeine. Gute Bid ausgefudte Pölelmaare, 
p 35 \ 15 per 00 #8 gu j 


$. 
Ale | HIN ge fud Be 
Ar 4 








— 


dr a ———— 
u 3 * 


0083,00. 


— — — — 






Zuverläſſige Zahnarbeit! 
el Schmerzlos [ke 








Boldt 2 1 32.0 Mlscoins Srhaenet, 
Goldfülungen. .....DVs | Silberfllungen. ..... 
Volles Set Whalebone 
Zühne | 5 Zähne 
$3.00 (FT) $4.00 
Zaãhne 3344 Frei 


Alte Arbeit für 10 Jahre garamiet. 
rochen. 


Union Dental Co. 


19 Jahre eraslirt. 
408 S.Wabash Ave. Sir „ Zangun 
Etund.: Xägl. 8:30 Um. b. 9 Abos, a 3 


Wichtig Für Männer, 


n Euch nicht beifen, u 
bıen dei "bie — 
folgenden . 
Ktrantbeiten: Yormulare Nr. 1 u. 2 

nod fo bartnüdigen Fall von 
beiten und ürinleiden. Breis * 0 bie 

Tuderd Diut Specifie lurizt 

iftung in allen Ctadien. Preis 5 der 
iafhe. — Prof. DeBoid Baitilled 

ilen Männerihwäde, ihlailofe N 
ofität, Cak im Urin, Melancolie und 


Deutich geiy 





enn Merate ober Araneie 
derjucht unfere ficheren, 
niemald jeblidlagen, be 


—Doltor 


a u 
e rt 2.50. — 
nd «ur bei ımS au haben. 


BehHltes Dentihe Ansihele, 
175 Süb State Strafe, Ghicags,, I 


Biele Yabre im Marlte, 













Klazi Ghz, und Michiter Une, ak ne 
Dr. GEO. THILO 
Umgezogen 
Nenes Dffice -» Gehände, 


und North 
Sprechitunden: 1 bis_2 





Koner Kheumatiſch 


rmaon mann 


Iut 





len. 


«ir fuhen Agenten. 
BSurdo Drug Go., 3261 Lincoln be, Chicago, 
— ’ roll 





2, Reiten Aygen-Tropfen 


nur echt zu haben in meiner Office: 
Etunden: 1 bis 5 Uber, 


1852 Soden Avenue, 








Wiollereiprodutte, 


Butter— 
„Ereamery“,_ 
„Exrtra Firſts“, 


Ar. 1, das Pfund ......... .—2 
Nr. 2, das Pfund 4 0.24 
Radwaare, das Piund..... . 0.21 
Eier— 
„Chet3*, da3 Dubend...... 0.16 —0.17 
„Dirtie3", da3_ Dusenb..... 0,20 
„Birits”, das Dubend....... 0.25 —0.26 
Extras“, das Dukend..... 0,31 
Käfe— i 
NRahmläfe, „Iwins“,. db. Bid. 0.18 
„YDouna America”, das Bid. 0.16 
Daifies“, das Pfund. ..... 0,16 
Brid, neu, das PBfund.:.... 0.16 
Schweizer, neu, dad Pfund 0.18 
Limburger, neu, das Biund 0,14 
Geftnael und Fleiſch. 
Geflügel (ledend)— 
Hühner, das Pfund.. 0.13 
„Springs“, das*PBiund, 0.13 
Irutbühner, das Pfund 0.20 
Hähne, dad Pfund. 0.10% 
Enten, da3 Piund. 0.13 
Sänfe, das Piund... 0.14 


Kälber (gefhladtet)— 


50— 60 Rid. Gewicht, Pd. 0.104—0.11 
} an. 011 —0.13% 


60— 90 Pid. Gewicht, 
90—100 Pin. Gewicht, 


Aepfel, das Faß ................ 2.50 5,50 
ilronen, die Kiſte....... 5.50 —5.75 
rangen. die KHilte...uee 5.50 —6.00 

Grape Frıit, die Nilte... 350 —4.50 

Ananas, die Hiltersrreeneene. 2050 —iTD 

Pirfihe, Michigan. d. Körbchen 0.10 ‚0.25 

Reintrauben, das Körbden..... 0,19 —0.25 

Kronsbeeren, das Faß. + 6.50 —7.00 

Gurlen, du3 Hilthen... 1.75 —3.00 

Kraut, die Kilte...unrg 135 —17 

Rofenfobl, >. Suarf. 2 u 

Blumentobl, die Stifte. 125 —1. 
Sellerie, die Kifte... 050 —0.65 

Kopfialat, die Kieve, 125 —150 
Blattialat, die NHiite. 0.10 —0. — 
Reerrellis, der Bund —— 8 OT 

Rote Nüben, neue. 100 Bündchen 1.00 —1,25 
Mobrrüben, nee, 100 Bünden 1.10 —1.25 

ZIomaten, die Hille. .öensseeeee. 0,50 —200 
Siiebeln, der Sad. ....-.urennn. 1.10 —240 

Reterfilie, Dutend Bündchen. ... 0.10 

Rettige, 100 Bündchen. ......... 1.00 —1.25 
Rüden, neue, 100 Bündchen, ... 1.50 —1.75 
Spinat, der NRübel............. 0,50 
Bobnen— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.00 —2.06 
Trocene Bohnen, auserlefen 2.00 —2.10 
Note Kierenbohnen ...... . 245 —250 
Simabdhnen, 24 Pints...... 3.50 

Kartoffeln, neue, der Bufdel.... 0.60 —0.70 

Zübtartoffeln, das Bab. cn. 1.75 —2,75, 
—m 
Altierbörfe, 


Nachitehend die Quotirungen an ber‘ 


biefigen Attienbörfe: 


ultien, 
Berläufe. Ho Niebr. 


American Car ......250 

do., bevorzugt „....100 
Ayter, Radiator, bed, 60 
Umer, Telephone ... 50 
Ebi. RH3., Ceries 2 1780 

do, Series 3...... 
Eommonw. Edifon .. 
Domond Math ..... 4 
Slinoi3 Prid ..... 9 


Montg. Ward, bev... 10 
National Karbon .... 50 


bo., beborsyigt ..... 7 
Veoples3 Ga3 ........ 
ublic Cerbice, beb,. 
ear3-NRocebud ......d 
wift u. € 


ton Carbide 
Hniteb States 


O 


Eteel,.200 





it 
ET —— 


Die odigen Het 





HEUMATISMUS 


Abſolut gehe ut darch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Tauſende den 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen 
dertauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von 
gerdmwelder Urfucde und »zıra glei, wie 
"hon beftebend. ireied Buch über Hellung 
Rheumatismus, und Beuaniffe. 


Schrases $1.000.000 GURE 


Robey Str, Miltvaufee 
Avenue, 


und 7 bis 8 Ur,‘ 
Zelephon: Irving 1936, 


eımvfeblem wir Biermit 
als das bis jept abio- 
zuberläffigfte Seil⸗ 
mittel N 
tidmus, Jeder Leidende 
follte e3 fofort beftel« 


extra, das Bfd. 0.29:—0.30 
das Pund.. 0.23% —0,29 













Gemüſe und friihes Obſt. 












Bonds. Be 
92000 Chicago Railways 1 58. 


— ns ..... 


ebeımen 


Nera 


Breis Rn 


bifisse® 


Tabellen 


gegen Rheuma« 


Preis $1.00, — 


27fepeodEt* 


— 


fd, 0.134—0.14% 


80% 30 
90% 80 
130 30 
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Kleiderſtoffe 
und Seide: 


Am⸗ 


















































und Waſchſtoffe: Leinenſtoge: Sc,” (ante Betty wn, ungefähr fo 
4-söll. u ‚ 2 18 handle e8 um bie 
— ———— ——ã —e "ga datd......d He RE —— — „Und — 


Se mercerized Voplin, einfach oder ſei⸗ 


dengeſtreift, ſowie Crepes und 
Hatine, gute Längen, Vbd......, 1214: 


1 Bartie — za Muslin, 
alle Odd3 und Ends, wert big 34 
du 106, DÜldereunanessnnnnnnn. c 


?5e einzelne Blantetd, grau und Ioh- 
farbig, nette fanch Borte, 48c 









um vor Durft.“ 
zum | Das war die natürliche Folge des 
„Ausitrömens“, das wir im Augen- 


— 5 ilton od. StormÄ@erge, 
ponged, a — —3 

mittlere Eorte, 73 >c Wert, 49c 
40-5Öll. wollenes Sniting, —— die 


neueſten Plaids für Stirts, ſowie 


120 Outingflanell, extra ſchwer, ein⸗ 
fach oder Plaids, aeftreift 7 


och ein weltberübmter 








gute Mhipcords, wert bis 49 und larrirt, per DVard............ c extra ſchwer, zu............... blick = ae „Da .. du 
gu BÖc, Der Matd. „un. ..snn. L 12340 weißer Gantonflanell, fer ge- Gomfsrterd, volle Größen, mit eiht- Tee,“ jagte Bob, indem er mit der ei- j ‚ 
er —— c Inte Einlage, 92 u 65 1.69 nen Hand. Sand austwarf, der ung, Ä 
Mibendgemfnder, $1 %it., pn... 4C 36-Jöfliger Aleiberpercaie für aig Neinfeinenes Handtuhzeng, rot und da wir ung/jenkten, zum Teil wieder 
36-3ö11. Satinfutter, twilted Rüdjeite, J 36-sölliger Nieiderpercale für Nileider e zeug, i Nr 
für 2 Caifons aarantirt, alle Y Be —— 8, — Muſter, — ——— Frog breit, — ins Geſicht flog, und mit der andern 
9 — N wer * er Dar... 2 dehnen * — * 
Baal. — sattbe, iohiarbig, $1.75 reinwollene Stirtmufter, nadh, Wollen Nay Blantets, jhiwer. wein. ihr die Thermosflaiche reichte. „Nur 


weinfarbig, braun und grau, 


rau und nabb, 1 vn. 2 50 nn X 


eite, wt. $3.50, DD.. 


Nap, Iobf. u, grau, f’ch Borte 
feide- eingef., iwot. 3.50, zu.. ‘2. 39 


mußt du dich ielbit bedienen. ch 
habe jett feine Zeit, höflich zu fein, 
K h fonft figen wir galeih auf der Pauls- 








R fuppe Ku 
Center Wirflih fanfen wir jchneller und 
Pieces fchneller. Bob jagte mir nachher, er 


babe mir geglaubt, der Ballon jei 
led, Betty und ih erfannten glücd- 
licherweife nicht im Geringiten das 
Gefahrvolle, etwa mitten in der City 
zu landen, und wunderten uns nur, 
warum der Vierte auf Bobs Befehl 
eilig das Schleppfeil herabliek und 


17 Zoll breite Bat- 
tenberg ECenter- 
pieces, mit Drawn 


/ Kissen- 

WI 3:7 TS Bezüge 
\ Vorgeze ichnete 

Kiffenbezüge, aus 


u extra feinem Kif- 


Worl_Centers, — A — | LWAUKkEE EE Ave AT PAU 8 NA KR — Tee, h. 


Dreffing, grokes 
—— 
29 Wert — am 


Aſſortm. von Mu— 
EEE el 5 


fngt, daß Licht dem Biere ſchädlich iſt. Leſen 
Sie was er jagt, und Dann beitellen Sie eine 
Kite Schlig in braunen Flaiden. 


































































nener an Sthle —* 
9 Reis, P 33 sah 41, c reg. 25c; 15 c 1dc, Mitt: 39% 

Feine Wisconi. — 18 Mittwoch. woch.... 
Re a Vie — 


fartoffeln, per Bed........ s 


in einem weniger bejchäftigte Augen- 
blif. Betty drängte ihren Bienenforb 


Sp ielles in Strümpien * andere geheimnißvolle Vorkehrungen 
ezi = traf, während Bob mit aller Macht 
ehwarze und Kaford u naht- 10c ; Groceries Notions rednzirt Ballaſt auswarf, bis das Statoftop 
a Bee, weit die Bonn ee 0——— 38 — —— oder Winner 54e endlich anzeigte, daß wir wieder in die 
sc 5b well Schwarze gerippte BE —— < — » TUE oosoor.0.« g : R ö 
— —— baum joollene ‚nabtlofe geintter — —9— (25 I} 5e le Wehe ei Ic Den mit Höhe * ein verfluchtes Sinken“, „&3 iſt eine bekannte Tatſache, daß 
Die ; e 5 SD. — weiß, a rößen; Tuch bezoge i— mL 2 i rt ein 
imert 121%c, Ge: ben 5 bis 4e ee it u 3 a F — ee An die Stirn. Sonnen: und Tageslicht eine unginjtige 
Biltsburh Mehl fü ae TE Men. „Wenn jett nur wieder die Sonne z 
ee don. aan — 7 c — iu... * 23sc Spule Clarks oder Kings Maſchi— zum Vorſchein Pa und ung ein Wirfung auf den Geſchmack und Geruch 
se le — Saringe, } em. ejj neusdivien, jchwarz oder weiß; wenig erwärmen wollte, dann würden : nr * 
— a ae 4 Spulen für mtenenenesnsnnnnn Ic wir wieder fteigen.“ Und wie auf fein de3 Biere auszuüben vermogen und es 
Heheiß erſchien Königin Sonne, und 3444314 
amen⸗ Schuhe Ge 
er Golt — Sortirte Toques Ko of Filtete Euf- 25 f $ hi Er are ale 7 die dadurch bewirkte Ausdehnung des iſt deshalb nicht gleichgültig, welche Farbe 
ea 11 für Rinder, aus | | Grers, veine Zomate Gartap, Babies || Beinkleider — — ee. die Glasflajchen bejigen, in welchen Bier 
were en, nuꝛ ür Kinder, aus 2 Sl. an Bercale leider — Musii sreif 4 ! ae Poit- . - 
an en a — EEE en u Größen 14 Beintleider, Mert farten aufgeben,“ verfündete der Vierte in den Berfehr gebracht wird,‘ 
Oo 7 — 





J. Brand (Zeitſchrift für das geſamte Brauweſen, 1908, 
Seite 333.) 





wert 6 
50c, 2....89€ ht ol hmierigfeit durch d 
rn nicht obme Schmwierigfeit durch das 
— ze been Pc 15c : ri — Tauwerk, um die mit einem roten 
Männer » Unterzeng, etc. | n e isc Zwei Pikör-Bargains Band ummundenen Fleinen weihen 
Natnrwollene und Kameeldhaar Münner- Butter, „Menden Sin 33€ ⸗ C 2 Dinger niederwärts flattern zu jehen. 
Mpieegeniben und, Safer, Geöten si Gampbeils Yart ai Beni, ge für Mittwod Und das verurfachte mir die erite An- 
ee Eder in Tomate diigeett FOL ; DVoppelfümmel uder Rex Vitters, 39 wandlung von Schwindel, die ich bie- 
Unterhemden u. Ho⸗Männer⸗Unterhem⸗ — 2 J Zune c her verſpürt. 


Friſchgebad. Lemon oder Vanille 2 
en... den 39Ie | | Sa zer re ge || Seliternia Brandn, Ne Wbisten uber — zu — F Dr. Robert Wahl, Prüſident des Wahl: 
Grips ———5 Jamaica Rum — die * 2 l enn eine Verbindung mi 
fanch ze Siwenter, Gentö ee 2 Sc | | 3" 5% Matete. een Lie Il Salome für „2202000022... 95 der Erde erfolgt,“ erflärte Bob. Aus 





Henius Inſtitute of Fermentologh, führt %. 
Brand an, zur Bekräftigung ſeiner eigenen Au— 





dieſem Grunde hatte er ſich bemüht, 

unſere Aufmerkſamkeit abzulenken, als 

das Schleppſeil ausgeworfen wurde. 
Ein merfwürdiger Anblick war's, 


Schlechte Zähne find häßlich! Gutes Augenlicht iſt Euer beſter Freund 


Laßt die Leute keine Bemerkungen über Eure ver—⸗ 
nachläſſigten Zähne machen. Mäßige Preiſe. 












als jetzt ein anderer Ballon unmittel- i mp e lend 
— —— $3.95 bi3 $4.95 * unter uns, aber in entgegengeſetzter ſicht, die braunen Flaſchen e f h 
82.95 bis 83.05 I ann. Richtung, vorüüberflog, jo nahe, daß . : —— 
53 94.05 bis 97.05 en en 31.45 #| die Iniatten unfer Schlevpieil hätten Beachten Sie, da; Krone oder Kork „„Schlit‘‘ eingebramnt zeigt. 
Keine Bann. —— 3 95 | Bun, 9% faſſen und mit uns reden fünnen, 
öααααxα daS Paar Au... 


Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Ohio and Union Streets 
Chicago, Ill. 


wenm wir zuiammengeitoßen wären. 
Bob bemerkte, er winjchte, nie einem 
näberzufommen, und e8 gab ung eine 
Voriiellung von dem, was in Zufunft 
möglich fein wird. 

E E EEE Inzwilchen hatten wir London und 
Binanzielles. J — Bettys Zuftfahrt. auch geſchieht, Bob ſoll keine Urſache ſeine Vorſtädte überflogen, und ſtatt 

haben zu ſagen, Frauen ſeien bei ſolchen wie bisher im wolkenloſen Aether zu 
Gelegenheiten im Wege.“ ſchweben, ſchien der Ballon nun auf 

Wir beſtiegen die Gondel. Bob und Jeiner dicken Schicht braunen Dunſtes 


Dr. BLOOMENTEAITIL, Dr. Hirsch und Crown 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei MWieboldt2. 


bei Wiebolbts, 











— — —— 


Bequeme 








Betty und ich glauben feit, da neue | 


Lage und prompte mad 


höflihe Bedienung, bei 


garantirter abjoluter Si: 
herheit, madhen die Firit 
Zruit and Savings Bank 
au einem guten PBlat; für 
Spar:Kontos, die mit 3% 
verzinsit werden. 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


Kapital 
\ und 
Ueberſchuß 

/ $7,500,000 








Wollen Sie reih und 
Bermendig werden? 


Das Geheimniß Yient in dem 
Wörthhen fparen, ohne dasielbe, 
gang Ken wie oh eine3 Man 

nommen, tit Reichtum und 
Seibteändigtett unmöglid. ®Be- 
Bi jest, Euer Geld zu fparen. 
—— 8% Zinſen auf 
Anlagen. — Znfen halb⸗ 

i autgeſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ele North Ave. und Larrabee Str. 
Eifien-Camdiag Abend von 6—9 Uhr. 


Shiffsfarten 








| Erfahrungen das Salz des Yebens | ih auf der einen Ceite, Betty | zu ruhen. Ueber uns lag noch immer 


| find. Als fie mir deshalb telephonirte, 
ihr Better Bob wolle in feinem Ballon | 
die bevoritehende große Mettfahrt mit- 
maden und habe vorgeichlagen uns 
mitzunehmen, nahm ich das mit Be- 
geifterung an. Natürlich begegnete ich 


| der Mikbilliaung verichiedener Fami⸗ 


lienmitglieder, als ich ihnen dieſe Neu— 
igkeit verkündete; doch ihre düſtern 
Prophezeiungen eines vorzeitigen To— 
des dampften meine Begeiſterung nicht. 

„Die Frage tft nur, was wir anzie⸗ 
hen ſollen“, meinte Betty, als wir die 
Sache miteinander beſprachen. „Alle 
werden fommen, um uns aufiteigen zu 
fehen. Wir müfjen ung natürlich fport- 
mäßig anfleiden. Und vergiß ja nicht, 
Knieitrümpfe anzuziehen, für den Fall, 
daf etwas pajiirt. Aber ich fehe nicht 
ein, weshalb wir nicht wenigſtens 
hübiche Hüte auffeten jollten.“ 

Nun, Bob beitand auf einer Ro- 
ftümprobe und vermarf PBettns Hut 
unbedingt: „Gut,“ ermwiderte fie entge- 
genfonmmtend, „wenn e8 fih nur um 
den Umfang handelt, jo fann ich ja ei- 
nen Bienenforb auffeten.” Dann *be- 
fünmerte Bob ficy noch beionders um 
die Länge umferer Hutnadeln: „damit 
wir alle mit heilen Augen zurüdfehr- 
ten.“ 

Er fagte ung, fein Ballon fünne un- 
ferer vier tragen: die für die Wettfahrt 
borgeichriebene Höchitzahl von Pafia- 
gieren. Als er den Vierten nannte, 
madte Betty ein geradezu verdächtig 
gleihailtiges Gefiht. Bob tft ein guter 
Sunge, aber jo etwas merkt er nicht. 
„Er ift jchon öfter mit mir gefahren, 
erflärte er, „und weiß, was er zu tun 
hat, wenn ich es ihm jage.“ 

Der galücjelige Tag bradite das 
Ihönjte Wetter für unfer Unternehmen; 
heiten Sonnenschein u. eine leichte Brife. 
Als wir im Auto nad dem Sammel- 
platz fuhren, war Bettn ungewöhnlich 
ftill. „Ich habe geitern Abend noch mei- 
nen Testen Willen niedergejchrieben,“ 
teilte fie mir mit; „es ift ja feine Spur 


| und der Vierte auf der, anderen. 


Und als die Reihe an uns war, wurden 
wir nach der Abfahrtitelle 'geichleppt 
und dort von etwa zwanzig Mantı mit 
angejpannten Muskeln feitgehalten, big 
unjer Gasvorrat nachgeprüft wär. 


Dann fam das Zeichen. Los! Und 
fanft und Teicht ftiegen wir auf, 
gleich einem Bogel, der fich feines 
freien Fluges freut; höher und 
höher ging es, gerade in den blauen 
Himmel hinein, und die Erde verjanf 
unter uns, während die Zurufe der 
Yeute auf Dächern und andern hochge- 
legenen Punkten ſchwächer und ſchwä— 
cher wurden, bis wir endlich ſtill im 
weiten Raume zu ſchweben ſchienen, 
rings umher eine große Stille und 
unter uns ein Panorama, das mir den 
Atem raubte. Ich vermute, mit der 
Luftſchiffahrt iſt es wie mit allen an— 
deren Dingen: die Vertrautheit ſtumpft 
die Sinne ab, aber die erſte Erfah— 
rung iſt — nun eben unmbeſchreib— 
lich. 

„Nun, wie gefällt's Euch?“ fragte 
Bob. „Zweitaufend Meter, he?" 

„ID... ich weiß noch nicht,“ entgeg- 
nete ich ein wenig atemlos, bemüht 
mir nicht Harzumacen, daß nur der 
gebrechliche Fleine Korb zwiichen uns 
und dem unbegtenzten Naume war. 
Dann fniete ich ummillfürlich auf den 
Boden und blidte über den NKand. 
Mein Gmpfinden hatte nichts von 
Furcht — nur bedurfte ich einer Um- 
ftimmung der Nerven umd fie ward 
mir voll zuteil. In weniger als zehn 
Minuten fühlte ich mich durchaus nor- 
mal und war imjtande, ohne eine Spur 
von Webelfeit über der Erde zu jchwe- 
ben und jogar die Klappe an meiner 
Seite umzulegen, die zur Aufname 
der Karten dient. 

Die Atmofphäre war Friftallflar, 
und Yondon und feine gaitze Umgebung 
— fo tief unter ung — boten einen 
wunderbaren Anblid. Was am meiiten 
unier Staunen erregte, war, daß alle 


ein durchſichtiges Türkisblau, gegen 
das mehrere von unferen Nebenbuh- 
lern ji Icharf abhoben. Ein paar da= 
von hatten hellgelbe Schweife wie Ko- 
meten: ein Zeichen, daß fie Sand 
auswarfen. 

„Wir haben nicht mehr genug Bal- 
last,“ verfündete Bob; „es tft alio befier, 
uns nad) einem geeigneten Plat zum 
Landen umzuiehen.“ 

„ech nein! Müffen wir?" riefen Bet: 
ty und ich zugleich, Betty jchlug ſogar 
bor, uns von unierem Teeforb zu tren- 
nen, völlig gefühllos inbezug auf das 
Menjchengewürm dort unten, das er 
hätte treffen fünnen. Ja, langjam aber 
fiher näherten wir und wieder der 
Mutter Erde. 

„Nimm das Fernglas und achte 
auf die Telegravhendrähte!” rief Bob 
dem Vierten zu. „Und ihr biegt Eure 
Kniee und padt die Taue, wenn wir 
aufitoßen.“ 

Die Ausfiht auf ein „Aufitoßen“ 
rührte uns nicht. Als Mitglied des 
Tierfhußvireing warnte ich Bob, wir 
liefen Gefahr, auf eine Schafherde 
zu ftoßen. Doch meine Warnung be- 
gegnete tauben Ohren, denn Bob z09 
aus Yeibesfräften das Bentil. Da 
ging es jo jchnell abwärts, dak es 
ihwer ward, eine Grinmerung feitzu- 
halten. Winzige Geftalten laufen in 
den Teldern unter uns umher; Bob 
ruft ihnen zu, das Schleppfeil auf- 
zufangen, dann: „Büct Euch und bal- 
tet die Taue fejt!" und ein Stoß.“ 

„Ueber Bord!" dachte ich; aber in 
der nämlichen Sefunde ging e8 wieder 

— — — 


„Cascarels“ gegen 
lräge Leber 
Keine Kopfſchmerzen, ſaurer Ma— 


gen, Billioſität oder Verſtopf⸗ 
ung am Morgen, 


Er Mi ne re ae A er A re A EEE ET RT 
u u — zu “ - ze J 
— 
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The Beer 





"That Made Milwaukee Famous. 








in die Höhe, wie hoch, das fonnte ich 
von meinem Plat aus nicht erfennen, 
denn ich fak jetst auf dem Boden des 
Korbes. Dann: „Den Anfer binm- 
ter!“ ertünte e8, und dazu ein paar 
ftarfe Ausdrüde. 

Auf diefen Befehl Bobs folgte hei- 
tiges, ruckweiſes Stoßen vor⸗ und 
rückwärts, wie der Anker in dem Felde 
Grund zu faſſen ſuchte. Dann weitere 
Stöße und wiederum ein Aufſteigen 
wie eine Rakete. Wie oft dieſer anmutige 
Vorgang ſich wiederholte: ich zählte | 
e8 nicht. Ich erinnere mid) nur eines 
letsten Befehls: „Die Reikleine!” und 
fah, wie der Ballon langiam zufanmen= 
fanf gleich einem Spielzeug, dem die 
Luft ausgegangen ift. Und dann, end» 
lich legte fich das Ungeheuer müde bin 
und zerdrüctte den beiten Teil eines 
unfchuldigen, friedlichen Bohnenfeldes. 

Wir fletterten heraus, ein wenig 
unficher auf den Beinen, aber im 
übrigen unverzagt. „Wie jehe ich aus?“ 


war Bettys erite Frage; das (Giwig- | 


Weibliche verleugnete fi nicht, auch 
während ſie ihren abſcheulich geknick— 
ten Bienenkorb zurechtrückte. „Einen 
Augenblick!“ ſagte der Vierte, ſeine 
Kamera in der Hand. „So, danke!“ 
„O,“ murrte Betty. 

In einem Augenblick war das Feld 
voller Bauern und Leute aller Art, die 
Gott weiß woher kamen, Zeitungs— 
reporter und allgegenwärtige Polizi— 


ſten natürlich, heftig geſtikulirend und 


fragend... Aba, das war wegen des 
Bohnenfeldes und des Schadenerſatzes. 


ſcher Waſchkorb und zwei Bündel Zeug. 
Wir wählten das letztere, wurden — 
zum großen Vergnügen der Menge — 
aufgeladen und in einem markerſchüt— 
ternden Trott von dannen geführt. 
Dennoch glich die Fahrt einem wahren 
Triumphzug, und wenn irgend ein 
Juüngling ſein abgegriffenes Taſchen— 
buch präſentirte und um unſere Na— 
mensunterſchrift bat, 
| Betty und ich die Freuden der Uniterb- 
\ Tichfeit zu ſchmecken. 

Sehr müde, aber erfüllt von dem 
Bewußtfein, etwas getan zu haben“, be 
| ftiegen wir den bequemen Eifenbahn- 





dann meinten 


„Ach ihaffe mir jett ein Flugzeug 
an“, hörte ih dur das Nafleln des 
Zuges hindurch den Vierten zu Betty 
, „Wollen Sie einmal mit mir 


—* möchte ich wohl,“ erwiderte 
Miß Betty ſittſam. 








Schwache, krauke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


Gute, ſichere 
— .. 


Das iit Eure 


Schiffs-Karten 


von und nach Europa 
La Provence und Kroonland, 22. DOlt.; Ame 


tila, 23. Dlt.; Dlympic, 25. Dft.; Kronyrin 
| Wilbelm, 28, Dit.; Martha Wafbington, 29.Dft.; 


Imperator und George Wafbington, 1. NRovbr, 
Nah Fiume: 23. Olt., 6. und 15. Nob. 


Poſtanweiſungen, Geldwechſel, Vollmach— 
ten, Erbſchaften, Kollllektionen. 
— — Vrompte, reelle Bedienung. 
J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 


688, Sonntagd: 9 Bid 12 Borm.* 
Dffen bi3 8 4 8 au. Bun, 











d eg Eures Diend. 
Wetagt den ee haben für jeden Dfen 


Dfen-Teile. 


H. MARGOLIS 
697 MilwaukeeAve. 


‚ Gegenüber Huron Str. 


Defen Teparirt. — Defen_ nid rg * 
Waſſerfront fuͤr alle Oeſen. — 


bxcuchleiden · 
Unfer „Enrela" Anbau 

tat hält jeden Bruch ohne 

Schmerzen. Sehr einfad) au 

handhaben und dauerhaft. 


Wir fabriziren alle Sorter 
—— pparate nach der 
weltberühmten Heſſing Metho⸗ 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung von 
Leibbeſchwerden. 

* VBreiſe. Unterſuchung und 
Rat fre 


Dr. WOLFERZ CO,, 
154 Nord 5. Avenue 











un —32 bren⸗ 
nendes Uriniren, 
Schleim, Eiter oder 
Blut? Eind e3 Eure 
Nieren; Schmerzen 
im gend = 2 
ben? te ue 
Magen; Aufftoßen 
von Gas, Säure? 
Befchmwerden nad 





Bettn umd ich griffen nach dem Tee- 
Holt jegt eine 10c-Schadhtel, forb, überflettertöen den Zaun bei dem 
Befeitigt die Uebel — bie Kopf: | nächiten Feld uund ftredten uns behag- 

fchmerzen, Biliöfität, Unverbaulich- | lih ins Gras, mitten in die Maßlieb- 

feit, den Franken, fauren Magen und | hen und Butterblumen. Hier war es 
üblen Safe — befeitigt fie Heuite Abend | jo ruhlam und friedlich, daß wir ung 




















nahe Nandolyh Str. 
Aud) Sonntags offen von 9 bis 12, 























Billiger als anderswo, bon Gefahr, aber man fann nie wijjen.“ | Gebäude von gleiher Höhe ſchienen; 
Kommt und Übersengt End. Als wir unjern Beitimmungsort | und dann Fleine era * 2 
— ee Bremen, Hambur 2 erreichten und den für die Zufchauer | Ihwarze Käfer bin und her krochen: 
eberg, ien, Bub = e h 2 
——— Bläben in och, Sem gefperrten heiligen Raum betraten, fam | die drohenden Ungeheuer für gemöhn- 
Son New Hort nad) Rotterdam 845.00 | uns im Anblid der geichäftigen Vor: | liche Sterbliche, Autobufie. 


"" Geibienbungen —— Biel bereitungen für die Fahrt das Gefühl 








Kalliihe Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, bireft von ber Fabrik an Euch. 





Dann wurde ich plöglich taub. Ganz | umd haltet fie durch Cascaret3 fern. | faum. vorftellen fonnten, daß wir ge- un lecndeiigen ee 1 Anielie 2,25 

stumente unferer eigenen Bedeutung bald ab= | jchredliche Gejchichten von Gehtrndrud Milionen von Männern u. Frauen | rade vom Himmel heruntergefommen Dr glint, Ra lach, erionfte nat, Seide. euren 3 

wie — ig verfertign ia und fa handen. Dreizehn oder vierzehn Bal- | in großen Höhen, von blutenden Nafen | nehmen hin und twieber ein Cascaret | waren. 2026. inte @n. DE Ser Sämer; arts" 70 

J. V. ZINNER & CO long wiegten fi im leichten Wind und | und beritenden Köpfen durchzudten mic. | und kennen die Reiben nicht, die durch Bald tauchten auch zwei frohe Ge- Weiden, HH i, Se br, Srun? : ee I zn 1-20 

Geötte bentichungariice Agentur im Chlcase, | Sri an ven Haltefeilen, als wären | Doc zu meiner Erleichterung am | eine träge Leber, verftopfte Eingewveide | fichter über dem Zaun auf. „Hallo!“ austgläne, ———— —— Seide... 3.25 
140 R.Dearborn Str, Ede Randolph St. fie ungeduldig, loszufommen. Bob und | nun ein fhwacher Laut von der anderen | over Franten Magen berurfacht ers | rief Bob herüber. Ich alaube, es war | | Aifike: uf, „Sg Dir fadrisiren üder 


Eure Nerven, berrührend 


’ * ’ r — ’ & 2 % ® ⸗ . dv 
Dflen 8 Doroens SiS 8 Abende. Sonm. 9-18 der Vierte waren eifrig dabei, Inftru- | Seite des Korbes: „Merkwürdig, ich | den. ihm doch Tieb, dar die Verantwort- — „leberarbeitung, oder 
“g14” 


Ittale 619 2. Storit U mente, Karten und andere notwendige | bin ganz taub,“ fagte Betty. Verbringt einen weiteren Tag des | Tichfeit für umfer eben hinter ihm lag. || mipe Ss Moraens, 
— Aens Pe. —— 9a Hinderniffe in den Korb zu paden | „Das ift nichts! Schluds Hinun- | Leidens. Takt Cascaret? Euren Mas „Well, e8 tut mir leid, daf es ein we- —5* engen 
— — — [Unß fenften fie no) eine „Önaden- ter!" ermahnte Bob in wenig ange | gen reinigen; befeitigt die fauernde, | nig ftieß. Der Wind hatte ung gefaßt. | | Merte — 
S chiffsk arten viertelſtunde, um von den Freunden nehmem, aber wohl angebrachtem Ton. gährende Nahrung; nehmt die über⸗Aber es war nicht ſchlimm., was?“ Nerbofität; bütet Euch | gg 606” 
| sıo ı 
Auwendung. 


&ort a. De ein ans 
€ 
— "Bandesinen— 


en cr bon 9 zes. 
„hen ‚do vn, ger 
tags don 9 bis 12 up. 


Hottingers Fabrik 


801-303 Milwaukee Avd. 
6 —*—* a Elebator. 









jenfeits der Schranken Abichied zu] Ce ift wirklich himmliih, Balla- | flüffige Galle aus Eurer Leber und bes |" „Es war das fchönfte Ereigrük mei- | Fans skhen ner 

Aherralls Linien nach allenZeilen bereit | nehmen; wir machten bie Runde umd | gier eines Freiballons zu fein; feinen | feitigt alle bie verftopfenben Refte und | nes Lebens,“ fagte Betty. oem. (hlestem „Berta. 
Neifepätle beiorgt. nahmen die guten Wuünſche und Shafe- Yührer zu machen, ift aber feineswegs | Gifte aus den Eingemweiden, dann wer= Bob hatte angeordnet, daß das | | ver En 

Geld ver- ımb gelauft, zum | Hands entgegen, die in ihrem endgil⸗ ein mühelofesg Amt. Mit dem Hanti- bet hr Euch ausgezeichnet befinden. Auto, das uns zur Abfahrtitelle ge- Kange. — 

— tigen Charakter beinahe dazu angetan ren mit den Ballajtjäden, dem Aufmer- | Ein Cascaret heute Abend macht | bracht, uns folgen follte; aber da wir —* — a dn 
selnaqten und Dotumente jeder Art. waren, uns aus der Faſſung zu brin⸗ ken auf das Heben oder Senken, dem Euch bis jum Morgen geſund. Sie hier ungeführ 20 Kilometer weit weg e baden. stomnt IMfost, 19 
vorſchuß auf Erbſchaften gegeben gen. Dann kam eine gebieteriſche Auf⸗ Verzeichnen der Strömung, der Be- | arbeiten, — 22— Ihr Ita — eine | waren, "ade wir nicht mehr darauf 


niebtigen Gebühren gelten. 
| von | i tung der Karte und des Oc⸗ Schachtel vo Eur b } „Die frei, ob 
he a Auskunft frei und bereitwilligft forderung von Bob. Endlich! obah Sons ı r * ea { 


Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 

W Dr. FLINT, 322 S. State Str. 
| Betty ergriff meinen Arm. „Haft | (ich glaube, jo nannten fie 8) hatten | bebeuten tlaren Kopf, fühen Magen 
du Angft?“ te ich. „Nein,“ entgeg unfere zwei ührten von bis unb Eure Leber und Cingeweide zein 
K. 5 Kempf —* — — u it en | — 35 — einher Her 
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bie new Auge 
a Dritten ohne 
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eines! Wenn mir jchledt wird, wirft 
Bon; ; ne WO REN WR, 









